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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Vorabveröffentlichung  

(gültig für das Sommersemester 2021, für das Angebot an Wahlpflichtmodulen im vierten Semester) 

 

detaillierter Studienablaufplan mit Änderungen gemäß Fakultätsratsbeschlüssen sowie Detailinformationen  

Stand 21. April 2021 

 

Inhalt: 

 

(1) Erläuterungen 

Semester 1 – 5 

Zuordnung der Pflicht- und Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen im Einzelnen (Semester 1 bis 4) 

Allgemeiner und Konstruktiver Maschinenbau 

Energietechnik 

Kraftfahrzeug- und Schienenfahrzeugtechnik 

Leichtbau 

Luft- und Raumfahrttechnik 

Produktionstechnik 

Simulationsmethoden des Maschinenbaus 

Verarbeitungsmaschinen und Textilmaschinenbau 

(2) Erläuterungen 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

(1) Erläuterungen: 
 
V Vorlesung 
Ü Übung 
P Praktikum 
PL Prüfungsleistung, PL1 gemeinsame Prüfungsleistung , PL2 Prüfungsleistung wahlweise 
LP Leistungspunkte 
 
 
*) Alternativ, je nach gewählter Studienrichtung. 
 
**) Art und wo nicht angeben auch Umfang der Lehrveranstaltungen sowie Anzahl der Prüfungsleistungen und die Verteilung auf die Semester 
variieren in Abhängigkeit von der Wahl der Studierenden. 
 
***) von den Modulen MB-PT-11 bzw. MB-PT-11A ist alternativ nur 1 Modul wählbar  
 
 
 
 

  



3 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Semester 1 – 5 
 

Modul-
Nr. 

Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 

LP 
V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule 

MB-01-A Studienarbeit   450 Stunden 
PL 

  15 

 Wahlpflichtmodule der gewählten 
Studienrichtung (siehe Folgeseiten) *) 

#/#/# PL *) #/#/# PL *) #/#/# PL *) #/#/# PL *)  105 

      Diplomarbeit 29 

      Kolloquium  1 

Leistungspunkte 28-32 28-32 13-16 29-31 30 150 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Zuordnung der Pflicht- und Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen im Einzelnen (Semester 1 bis 4) 
 
Es ist eine Studienrichtung zu wählen.  
 
In einigen Studienrichtungen gibt es Empfehlungen für eine Auswahl der Wahlpflichtmodule zur inhaltlich sinnvollen Profilierung des Studierenden.  
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung  
Allgemeiner und Konstruktiver Maschinenbau  

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-AKM-26-A Spezielle Aspekte des allgemeinen 
und konstruktiven Maschinenbaus 
**) 
- Wahloption A Triebwerke und 
Lenkungen 
- Wahloption B Verfahren und 
Maschinen der Landwirtschaft 
- Wahloption C Dichtungstechnik 
- Wahloption D CAE-Anwendung / FEM 
- Wahloption E Ausgewählte Analysen 
und Dimensionierungen 
- Wahloption F Virtuelle 
Produktentwicklung 
- Wahloption G Freihandzeichnen 

 #/#/# XxPL **) 
 
 
 

2/0/0 PL2 
 

2/0/0 PL2 
2/0/0 PL2 
1/1/0 PL2 

 
2/0/1 PL2 

 
1/1/1 PL2 
1/0/1 PL2 

  7 



6 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-03-A Ergänzende Qualifikationen – 
geistes- und sozialwissenschaftliche 
Aspekte technologischer 
Entwicklungen **) 
 
 
 
 
 
 

   #/#/# XxPL **) 3 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

 
Auswahl von Modulen im Gesamtumfang von 30 LP 

MB-AKM-01 Maschinendynamik und 
Betriebsfestigkeit 
- Maschinendynamik 
- Betriebsfestigkeit 

2/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

1/1/0 PL 
 
 

1/1/0 PL 

  (4+2)=6 
 

MB-AKM-02 Grundlagen der Antriebssysteme 
- Antriebssysteme 
- Grundlagen der fluidtechnischen 
Antriebe und Steuerungen 

4/1/0 2xPL 
2/0/0 PL 

 
2/1/0 PL 

   6 

MB-AKM-03 Konstruktionstechnik 
- Mechanismentechnik 
- Konstruktiver Entwicklungsprozess    

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL1 
2/0/1 PL1 

+ PL 

   6 



7 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-04 Mechanische/Elektrische 
Antriebskomponenten 
- Antriebselemente 
- Elektrische Antriebe 

4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   6 

MB-ET-02 Prozessthermodynamik 
- Prozessthermodynamik 

2/1/0 PL 
2/1/0  

   5 

MB-ET-03 Wärme- und Stoffübertragung 
- Wärme- und Stoffübertragung 

2/2/0 PL 
2/2/0  

   5 

MB-ET-28 Wasserstoffwirtschaft 
- Wasserstofferzeugung 
- Sicherheitsfragen der 
Wasserstoffwirtschaft 

3/2/0 PL 
2/1/0 

 
1/1/0 

   5 

MB-KS-04 Grundlagen Verbrennungsmotoren 
und Fahrzeugtechnik 
- Grundlagen der Verbrennungs-
motoren 
- Kfz I – Komponenten und Subsysteme 
im Kraftfahrzeug 

5/1/0 2xPL 
 
 

3/0/0 PL 
 

2/1/0 PL 

   6 

MB-LB-016 Leichtbau – Grundlagen 
- Grundzüge des Leichtbaus 
- Verbindungstechniken  

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL 
2/0/1 PL 

   9 



8 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-01 Produktionstechnik –  
Fertigungsverfahren und -planung 
- Umformtechnik, Zerspan- und 
Abtragtechnik, Oberflächen- und 
Schichttechnik 
- Fertigungsplanung 

5/2/0 2xPL 
 
 
 

3/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   10 

MB-PT-02 Produktionstechnik – 
Produktionssysteme 
- Fertigungsmesstechnik 
- Werkzeugmaschinenentwicklung 
- Produktion und Logistik 
- Produktionsautomatisierung 

6/1/0 3xPL 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 
1/0/0 PL1 
1/0/0 PL1 

   10 

MB-PT-12 Schweißbarkeit 
- Schweißfertigung und Mikrofüge-
technik 
- Schweißnahtberechnung und  
 -gestaltung 

3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
 

1/1/0 PL 

   7 

MB-SM-03 Elastische Strukturen und 
Technische Strömungsmechanik 
- Elastische Strukturen 
- Technische Strömungsmechanik 

4/2/1 3xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/1 2xPL 

   9 

MB-SM-1515 Mechanismendynamik 
- Mechanismendynamik 

2/2/0 PL 
2/2/0  

   6 



9 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-03 Grundlagen des 
Verarbeitungsmaschinen- und 
Textilmaschinenbaus 
- Grundlagen des 
Verarbeitungsmaschinenbaus 
- Grundlagen des Textilmaschinenbaus 

4/0/0 PL 
 
 
 

2/0/0 
2/0/0 

   5 

 
Auswahl von eins aus vier Modulen 

MB-AKM-07-B Fluidtechnische Systeme 
- Fluidtechnische Systeme 

 2/1/0 PL 
2/1/0  

  4 

MB-AKM-08-B Modellierung und Simulation 
elektromechanischer 
Antriebssysteme 
- Modellierung und Simulation  
elektromechanischer Antriebssysteme 

 2/1/0 PL 
 
 
 

2/1/0  

  4 

MB-AKM-09-B Konstruktiver Komplexbeleg 
Antriebstechnik 
- Konstruktiver Komplexbeleg 
Antriebstechnik 

 1/1/0 PL 
 
 

1/1/0  

  4 

MB-AKM-10-B Konstruieren mit CAD 
- Konstruieren mit CAD 

 1/2/0 PL 
1/2/0  

  4 

 
 
 

      



10 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von eins aus drei Modulen 

MB-AKM-05-B Intralogistik 
- Elemente und Tragwerkstrukturen 
- Systeme der Intralogistik  

 3/1/0 PL 
1/1/0 
2/0/0 

  5 

MB-AKM-06-B Traktorentechnik 
- Traktortechnik  
- Grundlagen der Funktionsweise von 
Maschinen  

 2/2/0 2xPL 
2/0/0 PL 

 
0/2/0 PL 

  5 

MB-AKM-11-B 
Produktdesignstudie 
- Produktdesignstudie 

 2/1/1 2xPL 
2/1/1 2xPL 

  5 

 
Auswahl von zwei aus fünf Modulen 

MB-AKM-12 Gestalterische Grundlagen des 
Designs 
- Grafik 
- Farbe und Material 
- Plastik 

 3/0/3 3xPL 
 

1/0/1 PL 
1/0/1 PL 
1/0/1 PL 

  7 

MB-AKM-142 Transport- und Off road-
Fahrzeugtechnik – Systeme 
- Fördertechnik 
- Baumaschinentechnik 
- Recyclingtechnik 

 4/1/0 PL 
 

1/1/0 
2/0/0 
1/0/0 

  7 



11 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-17 Schadensanalyse und Werkstoffe 
- Reibung, Verschleiß und 
Schadensfälle 
- Konstruktionswerkstoffe 

 4/1/0 2xPL 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

  7 

MB-AKM-21 Produktmodellierung 
- Synthese und Analyse von CAD-
Modellen 
- Produktdatenmanagement (PDM) 

 3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  7 

MB-AKM-2515 Systems Engineering 
- Interdisziplinäre Produktentwicklung 
- Entwurf mechatronischer Systeme 

 3/2/1 2xPL 
1/1/1 PL 
2/1/0 PL 

  7 

 
Auswahl von zwei aus fünf Modulen 

MB-AKM-1313, 

17 
Mobile Arbeitsmaschinen/Off road-
Fahrzeugtechnik – Analyse 
- Modellbildung und Simulation von 
Off road-Fahrzeugsystemen 
- Experimentelle Analyse 

  2/1/2 3xPL 
 
 

2/1/0 PL 
0/0/2 2xPL 

 7 

MB-AKM-16 Intralogistik – Systemplanung 
- Analytische Verfahren 
- Simulationsgestützte 
Systemoptimierung 
- Systemgestaltung IL-System 

  4/1/0 PL 
2/0/0 

 
2/0/0 
0/1/0 

 7 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-1912 Fluid-Mechatronik in mobilen 
Anwendungen 
- Mobilhydraulik 
- Steuerungen, Softwareentwicklung 
und Sicherheit in mobilen 
Anwendungen 

- Praktikum Fluidtechnik in mobilen 
Anwendungen 

  3/1/1 4xPL 
 

2/1/0 PL 
 
 

1/0/0 PL 
 

0/0/1 2xPL 

 7 

MB-AKM-20 Computational Engineering in der 
Fluidtechnik 
- Modellbildung und Simulation 
fluidtechnischer Systeme 
- Modellbildung und Simulation 
fluidtechnischer Komponenten  

  2/3/0 2xPL 
 
 

1/2/0 PL 
 

1/1/0 PL 

 7 

MB-AKM-23 Designentwurf 
- Produktentwurf 
- Renderingtechniken 

  2/0/3 2xPL 
1/0/2 PL 
1/0/1 PL 

 7 

 
Auswahl von vier nicht bereits im 2. Semester gewählten Modulen aus zwölf Modulen 

MB-AKM-12-S Zweidimensionale 
Gestaltungsgrundlagen 
- Farbe und Material 
- Grafik 

   2/0/0/3/0 PL 
 

1/0/0/1/0 
1/0/0/2/0 

7 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-14-S Off road-Fahrzeugtechnik – Systeme 
- Baumaschinentechnik 
- Recyclingtechnik 
- Triebwerke und Lenkungen 

   5/0/0/0/0 PL 
2/0/0/0/0 
1/0/0/0/0 
2/0/0/0/0 

7 

MB-AKM-15-S Gestaltung Agrarsystemtechnik 
- Funktionsweise von Maschinen 
- Produktentwicklung von 
Landmaschinen 
- Prozessautomatisierung 

   4/1/0/0/0 2xPL 
1/0/0/0/0 

 
2/0/0/0/0 
1/1/0/0/0 

7 

MB-AKM-17-S Werkstoffe und Schadensanalyse 
- Konstruktionswerkstoffe 
- Reibung, Verschleiß und 
Schadensfälle 

   4/1/0/0/0 PL 
2/1/0/0/0 

 
2/0/0/0/0 

7 

MB-AKM-18-S Fluid-Mechatronik in 
Industrieanwendungen 
- Elektrohydraulische Antriebstechnik 
in Industrieanwendungen 
- Praktikum Fluidtechnik in 
Industrieanwendungen 
- Steuerungs- und Regelungstechnik 
pneumatischer Antriebe 

   2/2/0/1/0 2xPL 
 
 

1/1/0/0/0 
 

0/0/0/1/0 
 

1/1/0/0/0 

7 

MB-AKM-21-S Produktmodellierung 
- Produktdatenmanagement 
- Synthese und Analyse von 
Produktmodellen 

   3/2/0/0/0 PL 
1/1/0/0/0 

 
2/1/0/0/0 

7 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-22-S Virtuelle Methoden und Werkzeuge 
- Reverse Engineering 
sowie wahlweise 
- Freiformmodellierung 
oder 
- Hybridmodellierung 

   2/1/0/2/0 2xPL 
1/1/0/0/0 

sowie wahlweise 
1/0/0/2/0  

oder 
1/0/0/2/0 

7 

MB-AKM-24 Designmethoden und -forschung 
- Methoden und Werkzeuge in der 
Designforschung 
- Visualisierung komplexer 
Informationen und DTP 

   3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
 

1/1/0 PL 

7 

MB-AKM-2515 Systems Engineering 
- Interdisziplinäre Produktentwicklung 
- Entwurf mechatronischer Systeme 

   3/2/1 2xPL 
1/1/1 PL 
2/1/0 PL 

7 

MB-AKM-27-S Designmethoden und –forschung 
- Methoden und Werkzeuge in der 
Designforschung 
- Produkterleben 

   3/1/0/1/0 2xPL 
 

2/1/0/0/0 
1/0/0/1/0 

7 

MB-AKM-28-S Design von Produkt-Service-
Systemen 
- Design von Produkt-Service-Systemen 

   1/0/0/4/0 PL 
 

1/0/0/4/0 

7 

MB-AKM-29-S Simulationsverfahren in der 
Antriebstechnik 
- CAE-Anwendungen/FEM 
- Modellierung und Simulation 
elektromechanischer Antriebssysteme 

   3/2/0/0/0 PL 
 

1/1/0/0/0 
 

2/1/0/0/0 

7 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-30-S Messwertverarbeitung und 
experimentelle Modalanalyse 
- Experimentelle Modalanalyse 
- Messwertverarbeitung 

   3/2/0/1/0 PL 
 

1/1/0/1/0 
2/1/0/0/0 

7 

 
  



16 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung 
Energietechnik (ET) 

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-ET-33-A Betrieb und Instandhaltung von 
Energieanlagen 

   4/0/0 PL 6 

MB-02-A Ergänzende Qualifikation – 
fachspezifische Rechts- und 
Managementfragen **) 

  #/#/# XxPL **)  3 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

 
Es sind aus dem nachfolgenden Angebot Module im Umfang von 28 bis 30 LP zu wählen 

MB-ET-01 Technische Strömungsmechanik 
- Technische Strömungsmechanik 

2/1/0 PL 
(+0/0/1 fak.) 

   5 

MB-ET-02 Prozessthermodynamik  
- Prozessthermodynamik 

2/1/0 PL    5 

MB-ET-03 Wärme- und Stoffübertragung 
- Wärme- und Stoffübertragung 

2/2/0 PL    5 

MB-ET-05 Grundlagen der Kältetechnik 
- Grundlagen der Kältetechnik  

2/2/0 PL 
in englischer 

Sprache 

   4 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-07 Grundlagen der 
Energiebereitstellung 
- Grundlagen der Energiebereitstellung  

2/2/0 PL    5 

MB-AKM-02 Grundlagen der Antriebssysteme 
- Antriebssysteme 
- Grundlagen der fluidtechnischen 
Antriebe und Steuerungen 

4/1/0 2xPL 
2/0/0 PL 

 
2/1/0 PL  

   6 

MB-AKM-03 Konstruktionstechnik 
- Mechanismentechnik 
- Konstruktiver Entwicklungsprozess 

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL1 
2/0/1 PL1 

+ PL 

   6 

MB-AKM-04 Mechanische/Elektrische 
Antriebskomponenten 
- Antriebselemente 
- Elektrische Antriebe  

4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   6 

MB-ET-29-A  Grundlagen Numerische Methoden 
und Betriebsfestigkeit 

 - Grundlagen numerische Methoden 
der Festkörpermechanik  

 - Grundlagen Ermüdungs- und 
Betriebsfestigkeit  

4/2/0 2xPL 
 
 

2/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

   7 

MB-ET-30-A 
 

Grundlagen Maschinendynamik und 
elastische Strukturen 
- Grundlagen Maschinendynamik  
- Elastische Strukturen  

4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   7 

       



18 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-31-A  Chemische Verfahrenstechnik für 
Energietechniker 
- Grundlagen der Reaktionstechnik 
 

2/2/0 PL 
 

2/2/0  

   5 

MB-ET-32-A  Einführung in die Prozess- und 
Anlagentechnik 
- Anlagentechnik 
- Sicherheitstechnik 

4/0/0 PL  
 

2/0/0 PL1                  
2/0/0 PL1 

   5 

WW-V04 Festkörperphysikalische 
Grundlagen: Thermische 
Eigenschaften  

3/1/0 PL    5 

WW–WF4 Werkstoffe der Energietechnik  4/0/0 PL    5 

 
Auswahl von einem aus zwei Modulen 

MB-ET-06 Grundlagen der Kernenergietechnik 
- Grundlagen der Kernenergietechnik  

 2/2/0 PL   4 

MB-ET-08 Projektmanagement 
- Projektmanagement 

 2/1/0 2xPL   4 

 
Auswahl von einem aus zwei Modulen 

MB-ET-04-B Fluidenergiemaschinen 
- Grundlagen der Turbomaschinen 
- Grundlagen der Kolbenmaschinen 

 4/2/0 PL 
      2/1/0 

2/1/0 

  5 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-09-B Einführung in die Reaktionstechnik 
für Energietechniker 
- Einführung in die Reaktionstechnik für 
Energietechniker  
 
 

   4/1/0 PL   5 

 
Auswahl von 2 Vertiefungen aus den nachstehend 6 angebotenen Vertiefungen 

Module (MB-ET-10 - 12); (MB-ET-13 - 15) ; (MB-ET-16 - 18) ; (MB-ET-19 - 21) ; (MB-ET-228 - 25) ;(MB-ET-2611 - 28) 
wobei die 1. Vertiefung komplett zu wählen ist mit 15 LP und ein Modul mit 6 bis 8 LP aus 2. Vertiefung zu wählen ist 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Energiemaschinen (EM) – Summe 21 LP 

MB-ET-10 Dampf- und Gasturbinen 
- Dampf- und Gasturbinen 

 2/2/0 2xPL   6 

MB-ET-11 Kolben- und Turboarbeitsmaschinen 
- Hubkolbenverdichter 
- Turbopumpen 
- Turboverdichter 

 4/3/0 3xPL 
1/1/0 PL 
1/1/0 PL 
2/1/0 PL 

  9 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Gebäude- und dezentrale Energietechnik (GET) – Summe 21 LP 

MB-ET-13 Heizungs-und Gebäudetechnik 
- Heizungs- und Gebäudetechnik 
- Raumluft- und Klimatechnik 

 4/3/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/1/0 PL 

  9 

MB-ET-15 Regenerative Energie 
- Regenerative Energiequellen 

 2/1/1 2xPL   6 

       



20 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Kälte- und Kryotechnik (KKT) – Summe 21 LP  

MB-ET-177 Kälteanlagen 
- Kälteanlagen 
- Planung, Projektierung und 
Umsetzung kältetechnischer Anlagen 

- Integrierte Übung und Praktikum 
 
 
 

 3/1/1 2xPL 
2/0/0 PL1  

  
1/0/0 PL1 

        0/1/1 PL 

  7 

MB-ET-187 Mobile Kälte, Kühlkette und 
Wasserstofftechnik für mobile 
Anwendungen, Projektierung von 
Kälteanlagen 
- Mobile Kälte und Klimatisierung 
- Kryowasserstofftechnik 
- Integrierte Übung und Praktikum 

 3/1/1 2xPL 
 
 
 

2/0/0 PL 
1/0/0 PL 

0/1/1 

  8 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Regenerative und konventionelle Kraftwerkstechnik (RKK) – Summe 21 LP 

MB-ET-19 Wärmeübertrager, Rohrleitungen 
und Behälter 
- Wärmeübertrager und 
Dampferzeuger 
- Konstruktionsunterlagen des 
  Apparate- und Rohrleitungsbaus 
- Integrierte Übung 

 4/1/0 PL 
 
 

2/0/0  
 

2/0/0 
0/1/0 

  7 

MB-ET-2010 Kraftwerkstechnik 
- Kraftwerkstechnik 

 4/1/1 2xPL 
2/1/1  

  8 



21 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

- Biomasseeinsatz zur 
Energiegewinnung 

 
2/0/0 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Thermodynamik-Fluiddynamik (TFD) – Summe 21 LP 

MB-ET-228 Angewandte Molekulare 
Thermodynamik 
- Angewandte Molekulare 
Thermodynamik 

 2/1/0 PL   5 

MB-ET-24 Numerische Methoden 
- Numerische Methoden 

 2/1/0 PL   5 

MB-ET-25 Gasdynamik 
- Gasdynamik 

 2/2/0 PL   5 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Wasserstoff- und Kernenergietechnik (WKET) – Summe 21 LP 

MB-ET-2611 Kernreaktortechnik 
- Kernreaktor-/Sicherheitstechnik 
  (incl. Praktikum AKR-2) 
- Radioaktivität und Strahlenschutz 
- Rückbau kerntechnischer 
  Anlagen 

 3/0/2 2xPL 
 

1/0/1 PL1 
1/0/1 PL1 
1/0/0 PL1 

+ PL zu Prakt. 

  8 

MB-ET-2711 Reaktorphysikalische Aspekte 
- Reaktorphysik und Kernauslegung 
- Reaktordynamik 
- Reaktorphysikalisches Praktikum am 
AKR-2 

 4/0/1 2xPL 
2/0/0 PL1              
2/0/0 PL1 

    
0/0/1 PL 

  7 

       



22 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von 2 Vertiefungen aus den nachstehend 6 angebotenen Vertiefungen entsprechend der Wahl im 2. Semester 

(es sind entsprechend zwei Module zu wählen) 

MB-ET-12 Maschinenuntersuchungen 
- Maschinenuntersuchungen/ 
Technische Diagnostik 

  2/2/0 PL  6 

MB-ET-14 Fernwärmeversorgung 
- Fernwärmeversorgung 
- Wärmetechnisches Praktikum 

  2/1/1 2xPL 
2/1/0 PL 
0/0/1 PL 

 6  

MB-ET-16 Tieftemperaturtechnik 
- Kryotechnik 
- Technische Supraleiter 

  3/2/0 PL 
2/2/0 
1/0/0 

 6 

MB-ET-21-S Energiespeicher und Energiesys-
teme 
- Speicherung elektrischer Energie 
- Speicher und Netze (Gastechnik) 
- Regelungstechnische 
Problemstellungen zu Energiespeichern 
und Energiesystemen 

  4/2/0 PL 
 

2/1/0 
1/0/0 

 
 

1/1/0 

 6 

MB-ET-235 Mathematische Modellierung und 
experimentelle Validierung in der 
Energietechnik 
- Vorlesung 1 
- Vorlesung 2 
- Integrierte Übung 

  3/2/0 PL 
 
 

2/0/0 
1/0/0 
0/2/0 

 6 

       



23 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-28 Wasserstoffwirtschaft 
- Wasserstofferzeugung 
- Sicherheitsfragen der 
Wasserstoffwirtschaft 

  3/2/0 PL 
2/1/0 

 
1/1/0 

 6 

 
Auswahl bei der 2. Vertiefung komplett von 7 bis 10 LP entsprechend der Wahl aus dem 2. Semester und Auswahl weiterer nicht bereits gewählter 

Module im Umfang von 14 bis 17 LP. Wählen Sie so, dass ihr Wahlpflichtbereich insgesamt 96 LP aufweist! 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Energiemaschinen (EM) 

MB-ET-10-S Dampf- und Gasturbinen 
- Dampf- und Gasturbinen 

   4/2/0/0/0 2xPL 
4/2/0/0/0 

6 

MB-ET-11 Kolben- und Turboarbeitsmaschinen 
- Hubkolbenverdichter 
- Turbopumpen 
- Turboverdichter 
 
Belegbar wenn Turboverdichter bereits 
gehört. 

   4/3/0 3xPL 
1/1/0 PL 
1/1/0 PL 
2/1/0 PL 

9 

MB-ET-11-S Turbopumpen und 
Kolbenarbeitsmaschinen 
- Turbopumpen und 
Kolbenarbeitsmaschinen 

   2/2/0/0/0 2xPL 
 

2/2/0/0/0 

6 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Gebäude- und dezentrale Energietechnik (GET)  

MB-ET-13 Heizungs-und Gebäudetechnik 
- Heizungs- und Gebäudetechnik 
- Raumluft- und Klimatechnik 

   4/3/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/1/0 PL 

9 



24 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-15 Regenerative Energie 
- Regenerative Energiequellen 

   2/1/1 2xPL 6 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Kälte- und Kryotechnik (KKT)  

MB-ET-17-S22 Kälteanlagen 
- Kälteanlagen und Komponenten  
- Simulation von Kälteanlagen und 
Komponenten 

   3/2/0/1/0 2xPL 
2/1/0/1/0 

 
1/1/0/0/0 

7 

MB-ET-35-S22 International Refrigeration and 
Compressor Course 
- IRCC - International Refrigeration and 
Compressor Course Fundamentals 

   3/2/0/1/0 2xPL 
 

3/2/0/1/0 

7 

MB-ET-18-S Mobile Kälte- und 
Sonderkühlaufgaben 
- Mobile Kälte- und 
Sonderkühlaufgaben 

   3/1/0/1/0 2xPL 
 
 

3/1/0/1/0 

8 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Regenerative und konventionelle Kraftwerkstechnik (RKK) 

MB-ET-19-S Wärmeübertrager, Rohrleitungen, 
Behälter und Energiespeicher 
- Grundlagen der 
Energiespeicherkomponenten 
- Rohrleitungen, Apparate und Behälter 
- Wärmeübertrager und 
Dampferzeuger 

   5/2/0/0/0 2xPL 
 
 

1/0/0/0/0 
2/1/0/0/0 

 
2/1/0/0/0 

7 

  
 

     



25 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-20-S Erneuerbare Energieversorgung 
- Vertiefung Erneuerbare 
Energiesysteme 
- Biomassenutzung 

   4/1/0/1/0 2xPL 
 

2/1/0/0/0 
2/0/0/1/0 

8 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Thermodynamik-Fluiddynamik (TFD) 

MB-ET-22-S Angewandte molekulare 
Thermodynamik 
- Angewandte molekulare 
Thermodynamik 

   2/2/0/0/0 PL 
 
 

2/2/0/0/0 

5 

MB-ET-24 Numerische Methoden 
- Numerische Methoden 

   2/1/0 PL 5 

MB-ET-25 Gasdynamik 
- Gasdynamik 

   2/2/0 PL 5 

Wahlpflichtmodule für die Vertiefung Energietechnik – Wasserstoff- und Kernenergietechnik (WKET)  

MB-ET-26-S Kernreaktortechnik 
- Kernreaktortechnik 
- Radioaktivität und Strahlenschutz 
- Rückbau kerntechnischer Anlagen 

   3/1/0/1/02xPL 
1/1/0/0/0 
1/0/0/1/0 
1/0/0/0/0 

8 

MB-ET-27-S Reaktorphysikalische Aspekte 
- Reaktorphysikalische Aspekte 

   3/1/0/1/0 2xPL 
3/1/0/1/0 

7 

Weitere Wahlpflichtmodule für alle Vertiefungen der Energietechnik 

MB-ET-34-S Energiewirtschaftliche Bewertung 
- Energiewirtschaftliche Bewertung 

   2/2/0/1/0 PL 
2/2/0/1/0 

6 

       



26 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-ET-36-S Maschinenlabor 
- Höhere Messtechnik im 
Maschinenbau 
- Maschinenuntersuchungen 

   4/0/0/2/0 PL 
2/0/0/1/0 
2/0/0/1/0 

6 

 
  



27 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung 
Kraftfahrzeug- und Schienenfahrzeugtechnik (KST) 

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-02-A Ergänzende Qualifikationen –  
fachspezifische Rechts- und 
Managementfragen **) 

#/#/# XxPL **)    3 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

[1] Empfehlung für Profilempfehlung Kraftfahrzeugtechnik (wird empfohlen für Studierende die ihren Bachelor an der TUD in der 
Profilempfehlung Kraftfahrzeugtechnik abgelegt haben) 

[2] Empfehlung für Profilempfehlung Schienenfahrzeugtechnik (wird empfohlen für Studierende die ihren Bachelor an der TUD in der 
Profilempfehlung Schienenfahrzeugtechnik abgelegt haben) 

[3] Empfehlung für Aufbaustudium KS (wird empfohlen für Studierende die ihren Bachelor in einer anderen Studienrichtung abgelegt haben) 

 
Auswahl von Modulen im Umfang von 26 - 28 Leistungspunkten  

MB-ET-05 Grundlagen der Kältetechnik [1-3] 
- Grundlagen der Kältetechnik 

2/2/0 PL 
 

   4 

MB-KS-01 Maschinendynamik [3] 
- Maschinendynamik 

2/1/0 PL 
 

   4 

MB-KS-02 Antriebssysteme Grundlagen [3] 
- Grundlagen der Antriebssysteme 
- Grundlagen der fluidtechnischen 
Antriebe und Steuerung 

4/1/0 2xPL 
2/0/0 PL 

 
2/1/0 PL 

   7 

       



28 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-KS-04 Grundlagen Verbrennungsmotoren 
und Kraftfahrzeugtechnik [2], [3] 
- Grundlagen der 
Verbrennungsmotoren 
- Kfz I – Komponenten und 
Subsysteme im Kraftfahrzeug 

5/1/0 2xPL 
 
 

3/0/0 PL 
 

2/1/0 PL 

   9 

MB-KS-28-A Schienenfahrzeugtechnik [1], [3] 
- Grundlagen der Schienenfahrzeuge 

2/1/0 PL 
 

   4 

MB-KS-18 Vertiefungsmodul 
Kraftfahrzeugtechnik – 
Gesamtfahrzeug [1] 
- Ausgewählte Kapitel der 
Kraftfahrzeugtechnik 
- Mehrkörpersimulation 
Kraftfahrzeuge 

3/1/0 2xPL 
 
 
 

2/0/0 PL 
 

1/1/0 PL 

   5 

MB-KS-24-A Motorradtechnik und 
Nutzfahrzeuge [1], [2] 
- Fahr- und Bremsmechanik für 
Nutzfahrzeuge 
- Motorradtechnik 

4/0/0 2xPL 
 
 

2/0/0 PL 
2/0/0 PL 

   6 

MB-KS-26-A Bremstechnik und Akustik für 
Fahrzeuge [1], [2] 
- Bremstechnik im 
Hochgeschwindigkeitsverkehr 
- Maschinen- und Fahrzeugakustik  
 

4/1/0 2xPL 
 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

   7 



29 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von Modulen im Umfang von 29 - 32 Leistungspunkten  

(unter Berücksichtigung der notwendigen Auswahl aus den semesterübergreifenden Modulen von 13 - 15 Leistungspunkten im 3. Fachsemester, 
Auswahl von sechs bzw. sieben aus vierzehn Modulen) 

MB-KS-03 Fahrzeugelektronik [3] 
- Grundlagen der Fahrzeugelektronik 
- Laborpraktikum Fahrzeugelektronik 

 2/0/1 2xPL 
2/0/0 PL 
0/0/1 PL 

  4 

MB-KS-05 Verbrennungsmotoren [3] 
- Konstruktion von 
Verbrennungsmotoren 
- Laborpraktikum 
Verbrennungsmotoren 

 2/0/1 2xPL 
 

2/0/0 PL 
 

0/0/1 PL 

  5 

MB-KS-06 Kraftfahrzeugtechnik [2] 
- Kfz II – Gesamtfahrzeugfunktionen 
- Laborpraktikum Kraftfahrzeugtechnik 

 2/0/2 2xPL 
2/0/0 PL 
0/0/2 PL 

  6 

MB-KS-09 Triebfahrzeugtechnik [1], [3] 
- Grundlagen der Triebfahrzeugtechnik 
- Fahrdynamik für Schienenfahrzeuge 

 5/0/0 2xPL 
3/0/0 PL 
2/0/0 PL 

  6 

MB-KS-13 Betriebsfestigkeit [1] 
- Betriebsfestigkeit 

 1/1/0 PL 
 

  3 

MB-KS-15 Mechatronische Systeme [1-3] 
- Entwurf mechatronischer Systeme 
- Energiemanagement und 
Betriebsstrategien mobiler und 
stationärer Energiesysteme 
 

 2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

2/0/0 PL 
 
 
 

2/0/0 PL 

 (4+3=) 7 



30 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-KS-17 Vertiefungsmodul Kraftfahrzeuge - 
Auslegung und Antrieb [1], [2] 
- Kfz II – Funktionale Auslegung der 
Kraftfahrzeuge 
- Elektrische Antriebe 

 2/0/0 PL 
 
 

2/0/0 PL 

2/1/0 PL 
 
 
 

2/1/0 PL 

 (4+5=) 9 

MB-KS-1921 Kraftfahrzeug-Sicherheit [1] 
- Integrale Sicherheit 

 1/1/1 
1/1/1 

1/0/0 PL 
1/0/0 PL 

 (5+1=) 6 

MB-KS-20 Tragwerke für Schienenfahrzeuge 
[2], [3] 
- Tragwerke 1 
- Tragwerke 2  

  
 

2/1/0 PL1 

3/1/0 PL 
 
 

1/0/0 PL1 

 6 

MB-KS-21 Fahrwerke für Schienenfahrzeuge 
[2] 
- Fahrwerke 1 
- Fahrwerke 2 

  
 

1/1/0 PL1 

2/1/0 PL 
 
 

1/0/0 PL1 

 6 

MB-KS-22 Vertiefungsmodul 
Triebfahrzeugtechnik [1] 
- Triebfahrzeug-Konfiguration 
- Elektrische Bahnen I 

 2/0/1 PL 
 
 

2/0/1 PL 

2/0/1 PL 
 

2/0/1 PL 

 (4+4=) 8 

MB-KS-23 Vertiefungsmodul 
Schienenfahrzeuge [2], [3] 
- Bremsen für Schienenfahrzeuge I 
- Schienenfahrzeuginstandhaltung 
- Fahrzeuge des SPNV 

 4/0/0 PL 
 

2/0/0 PL1 
2/0/0 PL1 

2/0/0 PL 
 
 
 

2/0/0 PL 

 (6+3=) 9 

       



31 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-KS-25-A Gasturbinen [1] 
- Gasturbinen 

 2/2/0 PL 
 

  6 

MB-KS-29-A Elektrische Bahnen [2] 
- Elektrische Bahnen I 

 2/0/1 PL 
 

  4 

  
Auswahl von Modulen im Umfang von 13 - 15 Leistungspunkten, sofern nicht bereits im 1. Semester gewählt (Auswahl von vier bzw. acht aus acht 

Modulen) 

MB-KS-15 Mechatronische Systeme [1-3] 
- Entwurf mechatronischer Systeme 
- Energiemanagement und 
Betriebsstrategien mobiler und 
stationärer Energiesysteme 

 2/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

2/0/0 PL 
 
 
 

2/0/0 PL 

 (4+3=) 7 

MB-KS-17 Vertiefungsmodul Kraftfahrzeuge - 
Auslegung und Antrieb [1], [2] 
- Kfz II – Funktionale Auslegung der 
Kraftfahrzeuge 
- Elektrische Antriebe 

 2/0/0 PL 
 
 

2/0/0 PL 

2/1/0 PL 
 
 
 

2/1/0 PL 

 (4+5=) 9 

MB-KS-1921 Kraftfahrzeug-Sicherheit [1] 
- Integrale Sicherheit 

 1/1/1 
1/1/1 

1/0/0 PL 
1/0/0 PL 

 (5+1=) 6 

MB-KS-20 Tragwerke für Schienenfahrzeuge 
[2], [3] 
- Tragwerke 1 
- Tragwerke 2  

  
 

2/1/0 PL1 

3/1/0 PL 
 
 

1/0/0 PL1 

 6 

 
 

      



32 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-KS-21 Fahrwerke für Schienenfahrzeuge 
[2] 
- Fahrwerke 1 
- Fahrwerke 2 

  
1/1/0 PL1 

2/1/0 PL 
 
 

1/0/0 PL1 

 6 

MB-KS-22 Vertiefungsmodul 
Triebfahrzeugtechnik [1] 
- Triebfahrzeug-Konfiguration 
- Elektrische Bahnen I 

 2/0/1 PL 
 
 

2/0/1 PL 

2/0/1 PL 
 

2/0/1 PL 

 (4+4=) 8 

MB-KS-23 Vertiefungsmodul 
Schienenfahrzeuge [2], [3] 
- Bremsen für Schienenfahrzeuge I 
- Schienenfahrzeuginstandhaltung 
- Fahrzeuge des SPNV 

 4/0/0 PL 
 

2/0/0 PL1 
2/0/0 PL1 

2/0/0 PL 
 
 
 

2/0/0 PL 

 (6+3=) 9 

 MB-KS-26-A Bremstechnik und Akustik für 
Fahrzeuge [3] 
- Bremstechnik im 
Hochgeschwindigkeitsverkehr 
- Maschinen- und Fahrzeugakustik  

  4/1/0 2xPL 
 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

 7 

 
Auswahl von Modulen im Umfang von 29 - 31 Leistungspunkten, sofern nicht bereits im 2. Semester gewählt (Auswahl von fünf bzw. sechs aus 

zehn Modulen) 

MB-KS-05 Verbrennungsmotoren [2] 
- Konstruktion von 
Verbrennungsmotoren 
- Laborpraktikum 
Verbrennungsmotoren 

   2/0/1 3xPL 
 

2/0/0 PL 
 

0/0/1 2xPL 

5 



33 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-KS-06-S Gesamtfahrzeugfunktionen in der 
Kraftfahrzeugtechnik 
- KFZ II - Gesamtfahrzeugfunktionen 
- Laborpraktikum Kraftfahrzeugtechnik 

   2/0/0/4/0 2xPL 
 

2/0/0/0/0 
0/0/0/4/0 

6  

MB-KS-10-S Messwertverarbeitung und 
Diagnosetechnik [1] 
- Messwertverarbeitung und 
Diagnosetechnik 

   2/1/0 PL 
 

6 

MB-KS-11 Konstruktionswerkstoffe [2] 
- Konstruktionswerkstoffe 

   2/0/0 PL 
 

3 

MB-KS-12 CAD-Systeme [1] 
- Konstruieren mit CAD-Systemen 

   1/2/0 PL 
 

4 

MB-KS-13 Betriebsfestigkeit [2], [3] 
- Betriebsfestigkeit 

   1/1/0 PL 
 

3 

MB-KS-14-S Dynamik der Fahrzeugantriebe 
- Dynamik der Fahrzeugantriebe 

   2/2/0/2/0 PL 
2/2/0/2/0 

6 

MB-KS-16 Vertiefungsmodul 
Verbrennungsmotoren  
- Simulation von 
Verbrennungsmotoren 
- Ausgewählte Kapitel 
Verbrennungsmotoren 

   4/1/0 PL 
 
 

2/1/0 PL 
 

2/0/0 PL 

9 

MB-KS-25-A Gasturbinen [2] 
- Gasturbinen 

   2/2/0 PL 
 

6 

       



34 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

 LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-KS-27-A20 Fahrzeugaerodynamik und serielle 
Bussysteme [1-3] 
- Fahrzeugaerodynamik 
- Serielle Bussysteme 

   4/0/0 2xPL 
 

2/0/0 PL 
2/0/0 PL 

6 

MB-KS-30-S Elektrische Antriebs- und 
Leittechnik 
 
- Elektrische Fahrzeuge 
 
- Fahrmotoren 
- Theorie elektrischer 
Verkehrssysteme 

   6/0/0 PL 
 

3/0/0 (fakultativ 
1 SWS Übung) 

2/0/0 (fakultativ 
2 SWS Übung) 

 
1/0/0 

6 

 
  



35 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung  
Leichtbau (LB) 

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-02-A Ergänzende Qualifikationen –  
fachspezifische Rechts- und 
Managementfragen **) 

  #/#/# XxPL **)  3 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

 
Auswahl von fünf Modulen mit 31 Leistungspunkten aus zehn Modulen 

Aufbaustudierenden, die zuvor die Wahlpflichtmodule MB-LB-016, MB-LB-02-B6 und MB-LB-03 nicht absolvierten, wird deren Wahl dringend 
empfohlen.  

MB-LB-016 Leichtbau – Grundlagen 
- Grundzüge Leichtbau 
- Verbindungstechniken 

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL 
2/0/1 PL 

   8 

MB-LB-02-B6 Polymere Verbundwerkstoffe 
- Faserverbundwerkstoffe und   
  -technologien 1 
- Grundlagen der Polymerwerkstoffe 

4/1/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/0/0 PL 

   7 

MB-LB-03 Simulationstechniken für den 
Leichtbau 
- Simulationstechnik 
- Rechnerunterstützte Konstruktion 

1/1/2 PL 
 

1/0/2 PL 
0/1/0 

   4 

 
 

      



36 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LB-156 Fertigung von 
Faserverbundstrukturen 
- Technologien für thermoplastische 
Verbundwerkstoffe 
- Technologien für duroplastische 
Verbundwerkstoffe 

3/2/0 2xPL 
 
 

1/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

   6 

MB-LB-17 Qualitätssicherungsmanagement 
- Prozessanalyse 
- Qualitätssicherung 

4/1/0 2xPL 
2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

   6 

MB-LB-196 Konstruieren mit Kunststoffen 
- Kunststoffgerechtes Konstruieren 
- Sonderprobleme der 
Kunststofftechnik 

4/1/0 2xPL 
2/1/0 PL 

 
2/0/0 PL 

   6 

MB-VTMB-21 Verfahren und Maschinen der 
technischen Textilien 
- Technische Textilien 
- Konfektionierung Technischer  
  Textilien 

4/0/1 PL 
 

2/0/1 PL1 
 

2/0/0 PL1 

   6 

MB-PT-22 Ergonomie und Produktsicherheit 
- Produktergonomie 
- Produktsicherheit 
- Digitale Menschmodelle 

3/2/0 2xPL 
2/0/0 PL1 
1/0/0 PL1 
0/2/0 PL 

   7 

MB-PT-1018 Koordinatenmesstechnik 
- Messsystemtechnik 

2/1/2 2xPL 
2/1/2 2xPL 

   7 

       



37 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-13 Montage und Robotik 
- Handhabungs- und Robotertechnik 
- Montagetechnik und -systeme 

3/2/0 2xPL 
2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

   7 

 
Auswahl von vier bzw. fünf Modulen mit 29 Leistungspunkten aus zehn Modulen 

Aufbaustudierenden, die zuvor die Wahlpflichtmodule MB-LB-056, MB-LB-06-B6 und MB-LB-04-B nicht absolvierten, wird deren Wahl dringend 
empfohlen. 

MB-LB-056 Faserverbundwerkstoffe 
- Faserverbundwerkstoffe und   

-technologien 2 
- Textile Halbzeuge und Verfahren 

 3/2/0 2xPL 
1/1/0 PL 

 
2/1/0 PL 

  6 

MB-LB-04-B Berechnung von 
Leichtbaustrukturen 
- Berechnung von Leichtbaustrukturen 

 2/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

  5 

MB-LB-06-B6 Kunststofftechnik 
- Kunststofftechnik 
- Kunststoffverarbeitung 
- Kunststoffprüfung 

 5/1/3 3xPL 
2/1/0 PL 
2/0/1 PL 
1/0/2 PL 

  11 

MB-LB-10 Schwingungslehre/Betriebsfestig-
keit 
- Einführung in die Schwingungslehre 
- Betriebsfestigkeit 

 3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  6 

MB-LB-11 Kontinuumsmechanik und 
Tragwerksberechnung 
- Kontinuumsmechanik 
- Stab- und Flächentragwerke 

 4/1/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/0/0 PL 

  6 



38 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LB-12 Konstruktionswerkstoffe und 
Oberflächentechnik 
- Konstruktionswerkstoffe 
- Oberflächentechnik 

 4/1/0 2xPL 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

  6 

MB-LB-13 Funktionsintegrierende 
Bauelemente 
- Multifunktionale Strukturen 
- Leichtbaumechanismen 

 4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

  6 

MB-LB-20-A6 Leichtbauweisen 
- Leichtbauweisen 
- Leichtbaubeleg 

 2/2/0 2xPL 
2/0/0 PL 
0/2/0 PL 

  7 

MB-LB-21-A Starre und elastische 
Mehrkörpersysteme 
- Kinematik und Kinetik von MKS 
- Elastische MKS 

 3/2/0 PL 
 

2/2/0 PL1 
1/0/0 PL1 

  6 

MB-PT-21 Arbeitsgestaltung 
- Human Factors 
- Arbeitsschutz- und Risiko-

management 
- Arbeitswissenschaftliche 

Prozessgestaltung 
- Arbeitsumwelt 

 4/1/0 2xPL 
1/0/0 PL1 

 
1/1/0 PL 

 
1/0/0 PL1 
1/0/0 PL1 

  7 

  
 
 
 

     



39 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von zwei Modulen mit 12 Leistungspunkten aus sieben Modulen, sofern sie nicht bereits im 1. Semester belegt wurden 

MB-LB-14 Berechnen und Konstruieren mit 
Faserverbunden 
- Berechnung von Faserverbund-

strukturen 2 
- Konstruieren mit Faserverbund-

werkstoffen 2 
 

  3/2/0 2xPL 
 
 

2/1/0 PL 
 

1/1/0 PL 

 6 

MB-LB-156 Fertigung von 
Faserverbundstrukturen 
- Technologien für thermoplastische 
Verbundwerkstoffe 
- Technologien für duroplastische 
Verbundwerkstoffe 

  3/2/0 2xPL 
 
 

1/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

 6 

MB-LB-16 Adaptive Strukturen für den 
Leichtbau 
- Funktionsintegrative 

Leichtbaustrukturen 
- Aktive Compliantstrukturen 

  3/2/0 2xPL 
 
 

2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

 6 

MB-LB-17 Qualitätssicherungsmanagement 
- Prozessanalyse 
- Qualitätssicherung 

  4/1/0 2xPL 
2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

 6 

 
 
 

      



40 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LB-18 Schädigung und Ermüdung bei 
Faserverbundwerkstoffen 
- Schädigung bei Faserverbund-

werkstoffen 
- Ermüdung bei Faserverbund-

werkstoffen 

  3/0/2 2xPL 
 
 

2/0/1 PL 
 

1/0/1 PL 

 6 

MB-LB-196 Konstruieren mit Kunststoffen 
- Kunststoffgerechtes Konstruieren 
- Sonderprobleme der 

Kunststofftechnik 

  4/1/0 2xPL 
2/1/0 PL 

 
2/0/0 PL 

 6 

MB-VTMB-21 Verfahren und Maschinen der 
technischen Textilien 
- Technische Textilien 
- Konfektionierung Technischer  
  Textilien 

  4/0/1 PL 
 

2/0/1 PL1 
 

2/0/0 PL1 

 6 

 
Empfohlen wird die Wahl von 4 Modulen aus den Modulen MB-LB-07 bis MB-LB-096 und MB-LB-10 bis MB-LB-13 mit je 6 LP und zwei Modulen aus 

MB-LB-03-A bis MB-LB-06-A mit je 3 LP 
Auswahl von Modulen mit 30 Leistungspunkten aus elf Modulen, sofern sie nicht bereits im 2. Semester belegt wurden 

MB-LB-07 Berechnung und Konstruktion von 
Faserverbundstrukturen 
- Berechnung von Faserverbund-  
  strukturen 1 
- Konstruieren mit Faserverbund-  

werkstoffen 1 

   4/1/0 2xPL 
 
 

2/1/0 PL 
 

2/0/0 PL 

6 

       



41 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LB-08 Gestaltung und Auslegung von 
Leichtbaustrukturen 
- Berechnung von Leichtbaustrukturen 

2 
- Konstruktion von 
Leichtbaustrukturen 

   4/1/0 2xPL 
 
 

2/1/0 PL 
 

2/0/0 PL 

6 

MB-LB-09-S 
 
 
 

Kunststofftechnologien 
- Prozessgestaltung der 
Kunststoffverarbeitung 
- Werkzeugkonstruktion  

   3/2/0/0/0 PL 
 

2/1/0/0/0 
1/1/0/0/0 

6 

MB-LB-10-S Schwingungstechnik und 
Betriebsfestigkeit 
- Betriebsfestigkeit 
- Schwingungstechnik 

   3/2/0/0/0 PL 
 

1/1/0/0/0 
2/1/0/0/0 

6 

MB-LB-11-S Kontinuumsmechanik und 
Tragwerksberechnung 
- Kontinuumsmechanik 
- Stab- und Flächentragwerke 

   4/1/0/0/0 2xPL 
 

2/1/0/0/0 
2/0/0/0/0 

6 

MB-LB-12-S Konstruktionswerkstoffe und 
Oberflächentechnik 
- Konstruktionswerkstoffe 
- Oberflächentechnik 

   4/1/0/0/0 PL 
 

2/0/0/0/0 
2/1/0/0/0 

6 

MB-LB-13-S Funktionsintegrierende 
Bauelemente 
-Leichtbaumechanismen 
-Multifunktionale Strukturen 

   4/2/0/0/0 PL 
 

2/1/0/0/0 
2/1/0/0/0 

6 



42 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LB-22-A6 Oberseminar Leichtbau durch 
Bionik 

   0/2/0 PL 3 

MB-LB-23-A Oberseminar Funktionsintegrativer 
Leichtbau 

   0/2/0 PL 3 

MB-LB-24-A Oberseminar 
Faserverbundwerkstoffe und 
Kunststoffe in der Medizintechnik 

   0/2/0 PL 3 

MB-LB-25-A Oberseminar FEM beim Multi-
Material-Design 
 

   0/2/0 PL 3 

MB-LB-26-S Leichtbaustrukturen und -
technologien ausgewählter 
Branchen 
Auswahl von 1 aus 4 Inhalten 
- Luftfahrzeugkonstruktion (MW-MB-
LRT-06) 
- Bruchkriterien und Bruchmechanik 
(MW-MB-LRT-12) 
- Luftfahrzeugfertigung (MB-LRT-17-S) 
- Funktionale Auslegung in der 
Kraftfahrzeugtechnik (MW-MB-KST-15) 

   #/#/#/#/# PL 23 
 
 
 
 

2/3/0/0/0 2xPL 
 

2/2/0/0/0 PL 
 

4/1/0/0/0 PL 
 

4/0/0/0/0 PL 

6 

 
  



43 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung 
Luft- und Raumfahrttechnik (LRT) 

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-LRT-04 Methoden der Strömungs- und 
Strukturmechanik 
- Numerische Strömungsmechanik 
- Methode der Finiten Elemente 
- Einführung in die Schwingungs- 
  technik 

 6/2/2 2xPL 
 

2/1/1 PL 
2/0/1 PL1 

 
2/1/0 PL1 

  10 

MB-LRT-32-A Turbomaschinen 
- Theorie der Turbomaschinen 
- Gasdynamik 

 4/4/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

  9 

MB-LRT-33-A Simulation in der 
Luftfahrzeugkonstruktion 
- Simulation in der Luftfahrzeug-

konstruktion 

 0/2/0 PL   3 

MB-03-A Ergänzende Qualifikationen – 
geistes- und sozialwissenschaftliche 
Aspekte technologischer 
Entwicklungen **) 

   #/#/# XxPL **) 3 

 
 
 

      



44 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

 
Auswahl von Modulen im Umfang von 29 LP im 1. Fachsemester und 9 LP im 2. Fachsemester 

MB-LRT-01 Grundlagen des Fliegens 
- Aerodynamik 1 
- Flugmechanik 

4/4/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

   10 

MB-LRT-02 Grundlagen der Luft- und 
Raumfahrttechnik 
- Luftfahrzeugauslegung 
- Raumfahrtsysteme 

4/4/0 2xPL 
 

2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

   10 

MB-ET-01 Technische Strömungsmechanik 
- Technische Strömungsmechanik 

2/1/0 PL    5 

MB-ET-02 Prozessthermodynamik 
- Prozessthermodynamik 

2/1/0 PL    5 

MB-ET-03 Wärme- und Stoffübertragung 
- Wärme- und Stoffübertragung 

2/2/0 PL    5 

MB-AKM-03 Konstruktionstechnik 
- Mechanismentechnik 
- Konstruktiver Entwicklungsprozess    

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL1 
2/0/1 PL1 

+ PL 

   6 

MB-LB-016 Leichtbau Grundlagen 
- Grundzüge Leichtbau 
- Verbindungstechniken 

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL 
2/0/1 PL 

   8 

       



45 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-08 Mikro- und Nanotechnologien 
- Mikro- und Feinbearbeitung 
- Nanotechnologien 
- Laserpräzisionsbearbeitung 

3/2/0 3xPL 
1/1/0 PL 
1/0/1 PL 
1/0/0 PL 

   7 

MB-PT-13 Montage und Robotik 
- Handhabungs- und Robotertechnik 
- Montagetechnik und -systeme 

3/2/0 2xPL 
2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

   7 

MB-LRT-03-B Grundlagen der 
Luftfahrzeugantriebe 
- Grundlagen der Turbomaschinen 
- Luftfahrtantriebe 1 

 
 

2/2/0 PL 

4/3/0 2xPL 
 
 

2/1/0 PL 

  (4+3=) 7 

MB-LRT-34-A Strömungsmesstechnik 
- Strömungsmesstechnik 

 2/0/1 PL   3 

MB-LRT-04-B Grundlagen der 
Luftfahrzeugkonstruktion 
- Luftfahrzeugkonstruktion 1 
- Luft- und Raumfahrtwerkstoffe 

 4/1/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

  6 

MB-LRT-05-B Grundlagen der Raumfahrttechnik 
- Satellitentechnik 
- Raumfahrtantriebe 

 4/2/0 2xPL 
2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

  6 

  
 
 
 
 

     



46 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von einem Modul aus vier Modulen 

MB-LRT-11 Luftfahrzeugsysteme 
- Einführung in die Luftfahrzeug-

systeme 
- Flugzeughydraulik 

  3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

 7 

MB-LRT-12 Flugbetrieb 
- Cockpittechnologien 
- Navigation 

  4/1/0 2xPL 
2/1/0 PL 
2/0/0 PL 

 7 

MB-LRT-13 Robustes Design 
- Probabilistik im Maschinenbau 
- Technologie-Management 

  4/2/0 PL 
2/2/0  
2/0/0 

 7 

MB-LRT-14 Simulationstechnik in der 
Strömungsmechanik 
- Höhere numerische Strömungs-

mechanik 
- Strömungssimulation auf Höchst-

leistungsrechnern   

  3/2/0 3xPL 
 
 

2/0/0 2xPL 
 

1/2/0 PL 

 7 

 
Auswahl von einem Modul aus drei Modulen 

MB-LRT-08 Strukturmechanik von Luft-  und 
Raumfahrzeugen 
- Betriebsfestigkeit 
- Multifunktionale Strukturen 

   3/2/0 2xPL 
 

1/1/0 PL 
2/1/0 PL 

7 

       



47 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LRT-09-S Auslegung von innovativen Luft- 
und Raumfahrzeugstrukturen 
- Konstruktion von Luft- und 

Raumfahrzeugen aus 
Verbundwerkstoffen 

- Entwurfsprojekt Luft- und 
Raumfahrzeugstrukturen  

   2/3/0/0/0 2xPL 
 
 
 

2/2/0/0/0 
 

0/1/0/0/0 

7 

MB-LRT-10-S Turbulente Strömungen und deren 
Modellierung 
- Turbulente Strömung und deren 

Modellierung 
 

   2/2/0/1/0 PL 
 
 

2/2/0/1/0 

7 

 
Auswahl einer der 3 Empfehlungen: 

[1] Luftfahrzeugtechnik  [2] Raumfahrttechnik  [3] Flugantriebe 

 
[1] Empfehlung Luftfahrzeugtechnik:  

Auswahl 1 von 2 Modulen aus MB-LRT-19 und MB-LRT-20 sowie 3 von 4 Modulen aus MB-LRT-15 bis MB-LRT-18  

MB-LRT-15-S Luftfahrzeugstrukturen 
- Flugzeugkonstruktionsprojekt 
- Luftfahrzeugkonstruktion 2 

   2/3/0/0/0 2xPL 
0/2/0/0/0 
2/1/0/0/0 

7 

MB-LRT-16-S Luftfahrzeugaerodynamik 
- Aerodynamik 2 
- Strömungspraktikum 

   2/2/0/1/0 2xPL 
2/1/0/0/0 
0/1/0/1/0 

7 

       



48 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LRT-17-S Luftfahrzeugfertigung 
- Einführung in die 

Luftfahrzeugfertigung 
- Sonderverfahren der Fertigung 

   4/1/0/0/0 PL 
 

2/1/0/0/0 
2/0/0/0/0 

7 

MB-LRT-18-S Flugdynamik und Flugregelung 
- Flugdynamik 
- Flugregelung 

   4/2/0/0/0 PL 
2/1/0/0/0 
2/1/0/0/0 

7 

MB-LRT-19 Luftfahrzeuginstandhaltung  
- Grundlagen der 

Flugzeuginstandhaltung 
- Reparaturtechnologien 

  4/1/0 2xPL 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

 7 

MB-LRT-202 Aeroelastik  
- Grundlagen der Aeroelastik 
- Struktur, Strömung und Kopplung 
- Konstruktionsprojekt Aeroelastik 

  4/1/0 3xPL 
2/0/0 PL 
2/0/0 PL 
0/1/0 PL 

 7 

[2] Empfehlung Raumfahrttechnik:7  
Auswahl 1 von 2 Modulen aus MB-LRT-24 und MB-LRT-25 sowie 3 von 3 Modulen aus MB-LRT-21 bis LRT-23 

MB-LRT-21-S Entwurf von Raumfahrtmissionen 
- Bahnmechanik und Missionsplanung 
- Lageregelungssysteme für 
Raumfahrzeuge 
- Missionsplanung und Entwurf 

   4/1/0/0/0 2xPL 
2/0/0/0/0 

 
1/0/0/0/0 
1/1/0/0/0 

7 

MB-LRT-22-S Raumfahrtantriebe 
-  Elektrische Raumfahrtantriebe und 

Zukunftskonzepte 
-  Trägersysteme 

   4/1/0/0/0 PL 
 

2/1/0/0/0 
2/0/0/0/0 

7 



49 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LRT-23-S Raumfahrtumgebung 
- Bemannte Raumfahrt und 
Lebenserhaltungssysteme 
- Interplanetare Raumfahrt 
- Space Environment and Space 
Weather 

   5/0/0/0/0 PL 
 

1/0/0/0/0 
2/0/0/0/0 

 
2/0/0/0/0 

7 

MB-LRT-24 Raumfahrtnutzung  
- Interplanetare Raumfahrt-Missionen 

und Systeme 
- Nutzlasten für Raumfahrzeuge 

  3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

 7 

MB-LRT-25 Raumfahrtsystemtechnik  
- Entwurf von Raumfahrzeugen 
- Energiesysteme für Raumfahrzeuge 

  3/2/0 2xPL 
1/1/0 PL 
2/1/0 PL 

 7 

 
[3] Empfehlung Flugantriebe:  

Auswahl 1 von 2 Modulen aus MB-LRT 30 und MB-LRT 31 sowie 3 von 4 Modulen aus MB-LRT-26 bis MB-LRT-29 

MB-LRT-26-S Technik der Flugantriebe 
- Luftfahrtantriebe 2 

   2/2/0/0/0 PL 
2/2/0/0/0 

7 

MB-LRT-27-S Dampf- und Gasturbinen 
- Dampf- und Gasturbinen 

   4/2/0/0/0 2xPL 
4/2/0/0/0 

7 

MB-LRT-28-S Thermofluiddynamik 
- Thermofluiddynamik 

   2/2/0/0/0 PL 
2/2/0/0/0 

7 

MB-LRT-29-S Bruchkriterien und Bruchmechanik 
- Bruchmechanik 

   2/2/0/0/0 PL 
2/2/0/0/0 

7 

       



50 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LRT-30 Strahltriebwerke  
- Auslegung von Strahltriebwerken 
- Entwurfsprojekt ZTL 

  2/2/0 2xPL 
2/1/0 PL 
0/1/0 PL 

 7 

MB-LRT-31 Turboverdichter  
- Radial- und Axialverdichter 

  3/2/0 PL 
3/2/0 

 7 

 
  



51 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung 
Produktionstechnik (PT) 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-PT-07 Forschungsseminar 
Produktionstechnik 
- Forschungsseminar Produktions-

technik 

 2/6/0 PL 
 

  9 

MB-03-A Ergänzende Qualifikationen – 
geistes- und sozialwissenschaftliche 
Aspekte technologischer 
Entwicklungen **) 

   #/#/# XxPL **) 3 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

Auswahl von Wahlpflichtmodulen im Gesamtumfang von 28 - 32 LP aus sieben Modulen 
MB-PT-01 sowie MB-PT-02 nicht mehr wählbar, falls sie schon im Bachelorstudium absolviert wurden   

MB-PT-01 Produktionstechnik – 
Fertigungsverfahren und -planung 
- Oberflächen- und Schichttechnik, 

Um- und Urformtechnik, Zerspan-  
  und Abtragtechnik 
- Fertigungsplanung 

5/2/0 2xPL 
 
 
 

3/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   10 

MB-PT-02 Produktionstechnik – 
Produktionssysteme 
- Produktion und Logistik    
- WZM-Entwicklung – Grundlagen 
- Produktionsautomatisierung 
- Fertigungsmesstechnik 

6/1/0 3xPL 
 

1/0/0 PL1 
2/1/0 PL 
1/0/0 PL1  
2/0/0 PL 

   10 



52 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-AKM-02 Grundlagen der Antriebssysteme 
- Antriebssysteme 
- Grundlagen der fluidtechnischen 
  Antriebe und Steuerungen 

4/1/0 2xPL 
 

2/0/0 PL 
2/1/0 PL 

   6 

MB-AKM-03 Konstruktionstechnik 
- Mechanismentechnik 
- Konstruktiver Entwicklungsprozess    

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL1 
2/0/1 PL1 

+ PL 

   6 

MB-AKM-04 Mechanische/Elektrische 
Antriebskomponenten 
- Antriebselemente 
- Elektrische Antriebe  

4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   6 

MB-LB-016 Leichtbau – Grundlagen 
- Grundzüge Leichtbau 
- Verbindungstechniken 

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL 
2/0/1 PL 

   8 

MB-LB-026 Leichtbauwerkstoffe 
- Faserverbundwerkstoffe und  
  -technologien 1 
- Ne-Metalle, Keramiken, Natur-

werkstoffe 
- Grundlagen. der Polymerwerkstoffe 

6/1/0 3xPL 
 

2/1/0 PL 
 

2/0/0 PL 
2/0/0 PL 

   10 

  
 
 
 
 

     



53 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von Wahlpflichtmodulen im Gesamtumfang von 28 - 32 LP aus fünfzehn Modulen 

Auswahl von eins von zwei Modulen (nicht mehr wählbar, falls schon im Bachelorstudium absolviert) 

MB-PT-03-B Ausgewählte Fertigungsverfahren 
2 von 3 Fachinhalten zu wählen 
- Umformtechnische Verfahrens-

gestaltung 
- Schweißverfahren 
- Lasertechnik 

 #/#/# 2xPL 
 
 

1/1/0 PL2 
2/1/0 PL2 
2/0/0 PL2 

  5 

MB-PT-05-B Produktion und Logistik für 
Teilefertigung oder Montage 
- Fertigungsstättenplanung / Material-

flusssysteme 
Auswahl eines nachfolgenden Faches 
- Fertigungsplanung – Montage 
- Fertigungsplanung – Teilefertigung 

 4/1/0 3xPL 
 
 

3/0/0 PL  
 

1/1/0 2xPL2 
1/1/0 2xPL2 

  5 

Auswahl von eins aus zwei Modulen (nicht mehr wählbar, falls schon im Bachelorstudium absolviert) 

MB-PT-04 Werkzeugmaschinenentwicklung 
- Baugruppengestaltung 
- Geregelte Antriebe 

 4/2/1 PL 
2/1/1 PL1 
2/1/0 PL1 

  8 

MB-PT-068 Industrial Engineering 
- Arbeitsorganisation 
- Ergonomie 

 4/3/0 4xPL 
2/2/0 2xPL 
2/1/0 2xPL 

  8 

 
 

      



54 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Auswahl von weiteren Wahlpflichtmodulen  

MB-PT-05-A Fertigungsplanung für 
Teilefertigung oder Montage 
1 von 2 Fachinhalten zu wählen 
- Fertigungsplanung – Montage 
- Fertigungsplanung – Teilefertigung 

 1/1/0 2xPL 
 
 

1/1/0 2xPL2 
1/1/0 2xPL2 

  3 

MB-PT-03a-A Umformtechnische 
Fertigungsverfahren 
- Umformtechnische Verfahrens-

gestaltung 

 1/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  3 

MB-PT-03b-A Thermische Füge- und 
Bearbeitungsverfahren  
1 von 2 Fachinhalten 
- Schweißverfahren 
- Lasertechnik 

 #/#/# PL 
 
 

2/1/0 PL2 
2/0/0 PL2 

  3 

MB-PT-0918,19 Messsystemtechnik 
- Messsystemtechnik 

 2/1/2 2xPL 
2/1/2 2xPL 

  7 

MB-PT-148 Produktionsautomatisierung 
- Produktionsautomatisierung -  
Übung 
- Fertigungsinformatik 
- Rapid Product Development 
- Mehrachstechnologien 

 3/2/0 5xPL 
 

0/1/0 PL 
1/0/0 PL 
1/0/0 PL 

1/1/0 2xPL 

  7 

 
 

      



55 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-16 Verfahren der Urform-, Zerteil- und 
Umformtechnik - Verfahrens- und 
Werkstückgestaltung 
- Urformtechnik 
- Umform- und Zerteiltechnik 

 2/2/1 PL 
 
 

0/1/1 PL1 
2/1/0 PL1 

  7 

MB-PT-18 Produktionsmanagement 
- Projektmanagement 
- Produktionslogistik – Grundlagen 
- Produktionsplanung und -steuerung 

(PPS) 

 5/0/0 3xPL 
2/0/0 PL 
2/0/0 PL 

 
1/0/0 PL 

  7 

MB-PT-21 Arbeitsgestaltung 
- Human Factors 
- Arbeitsschutz- und Risiko-

management 
- Arbeitswissenschaftliche Prozess-

gestaltung 
- Arbeitsumwelt 

 4/1/0 2xPL 
1/0/0 PL1 

 
1/1/0 PL1 

 
1/0/0 PL1+PL 

1/0/0 PL1 

  7 

MB-PT-24 Steuerung bewegungsgeführter 
Maschinen 
- Grundlagen der Steuerung 
- SPS-Praktikum 
- CNC-Praktikum 

 2/0/3 PL 
 

2/0/0 PL1 
0/0/2 PL1 
0/0/1 PL1 

  7 

MB-PT-11 Fügbarkeit ***) 
- Löttechnik 
- Klebtechnik 
- Mechanisches Fügen 

 3/2/0 3xPL 
1/0/0 PL 
1/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  7 



56 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-11-A Mechanische und chemische 
Fügbarkeit ***) 
- Klebtechnik 
- Mechanisches Fügen 

 2/2/0 2xPL 
 

1/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  6 

 
Auswahl von zwei aus neun Modulen 

MB-PT-08 Mikro- und Nanotechnologien 
- Mikro- und Feinbearbeitung 
- Nanotechnologien 
- Laserpräzisionsbearbeitung 

  3/2/0 3xPL 
1/1/0 PL 
1/0/1 PL 
1/0/0 PL 

 7 

MB-PT-1018 Koordinatenmesstechnik 
- Messsystemtechnik 

  2/1/2 2xPL 
 

 7 

MB-PT-12 Schweißbarkeit 
- Schweißfertigung und Mikrofüge-

technik 
- Schweißnahtberechnung und  
  -gestaltung 

  3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
 

1/1/0 PL 

 7 

MB-PT-13 Montage / Robotik 
- Handhabungs- und Robotertechnik 
- Montagetechnik und -systeme 

  3/2/0 2xPL 
2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

 7 

MB-PT-158 Zerspan- und Abtragtechnik 
- Präzisions-, Ultrapräzisions- und 
  Mikrozerspanung 
- Abtragtechnik und Werkzeug- 
  Konstruktion 

  3/2/0 4xPL 
 

2/1/0 2xPL 
 

1/1/0 2xPL 

 7 



57 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-17 Werkzeuge der Umform- und 
Zerteiltechnik 
- Werkzeuggestaltung und 
  -fertigung 
- Maschinen der Umform- und 
  Zerteiltechnik 

  3/2/0 PL 
 
 

2/2/0 PL1 
 

1/0/0 PL1 

 7 

MB-PT-20 Fabriksysteme 
- Fabrikplanung 
- Seminar Produktionssystem- 
  planung 

  2/3/0 3xPL 
2/1/0 2xPL 

 
0/2/0 PL 

 7 

MB-PT-22 Ergonomie und Produktsicherheit 
- Produktergonomie 
- Produktsicherheit 
- Digitale Menschmodelle 

  3/2/0 2xPL 
2/0/0 PL1 
1/0/0 PL1 
0/2/0 PL 

 7 

MB-PT-25 Analyse bewegungsgeführter 
Maschinen 
- Grundlagen der Verhaltensanalyse 
- Praktikum Verhaltensanalyse 

  2/1/2 2xPL 
 

2/1/0 PL 
0/0/2 PL 

 7 

 
Auswahl von vier nicht bereits im 2. Semester gewählten Modulen aus acht Modulen 

MB-PT-09-S Fertigungsmesstechnik 
- Höhere Messtechnik im 
Maschinenbau 
- Koordinatenmesstechnik (alt: 
Messsystemtechnik) 

   4/0/0/2/0 PL 
 

2/0/0/1/0 
 

2/0/0/1/0 

7 

       



58 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-PT-11-S Fügbarkeit 
- Klebtechnik 
- Löttechnik 
- Mechanisches Fügen 

   3/2/0/0/0 PL 
1/1/0/0/0 
1/0/0/0/0 
1/1/0/0/0 

7 

MB-PT-14-S Produktionsautomatisierung – 
Vertiefung 
- Fertigungsinformatik 
- Mehrachstechnologien 
- Rapid Product Development 

   3/2/0/0/0 PL 
 

1/1/0/0/0 
1/1/0/0/0 
1/0/0/0/0 

7 

MB-PT-16-S Verfahren der Urform-, Zerteil- und 
Umformtechnik 
- Umform- und Zerteiltechnik 
- Urformtechnik 

   2/2/0/1/0 PL 
 

2/1/0/0/0 
0/1/0/1/0 

7 

MB-PT-19-S Materialflusssysteme 
- Materialflussrechnung 
- Simulation von 
Materialflusssystemen 

   4/1/0/0/0 PL 
2/0/0/0/0 

 
2/1/0/0/0 

7 

MB-PT-21-S Arbeitsgestaltung 
- Arbeitsschutz und 
Risikomanagement 
- Arbeitsumwelt 
- Arbeitswissenschaftliche 
Prozessgestaltung 
- Human Factors 

   4/0/0/0/0 PL 
1/0/0/0/0 
1/0/0/0/0 

 
1/0/0/0/0 
1/0/0/0/0 

7 

 
 

      



59 

Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 

V/Ü/S/P/T 

MB-PT-23-S Konzeption und konstruktive 

Gestaltung von 

Werkzeugmaschinen 

- Grundlagen der WZM-Konstruktion 

- Übung Konzeptioneller Entwurf 

   2/3/0/0/0 PL 

 

2/0/0/0/0 

 

0/3/0/0/0 

7 

MB-PT-24-S Steuerung von 

Produktionsmaschinen und  

anlagen 

- Bewegungssteuerungen (NC/MC) 

- Grundlagen von 

Maschinensteuerungen 

- Funktionssteuerungen (SPS) 

   2/3/0/0/0 PL 

 

0/1/0/0/0 

 

2/0/0/0/0  

 

0/2/0/0/0 

7 

MB-PT-26-S Produktionsmanagement 

- Produktionslogistik 

- Produktionsplanung und -steuerung 

(PPS) 

- Projektmanagement 

   4/1/0/0/0 PL  

2/0/0/0/0 

 

0/1/0/0/0  

2/0/0/0/0 

7 

  



60 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung 
Simulationsmethoden des Maschinenbaus (SM) 

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-SM-21-A Virtuelle Produktentwicklung 
- Virtuelle Produktentwicklung 

 1/1/1 PL   4 

MB-04-A Ergänzende Qualifikation – 
Technische und rechtswissen-
schaftliche Zusatzqualifikation **) 
- Rheologie 1 
- rechtswissenschaftliche Aspekte 

  #/#/# XxPL **) 
 
 
 

#/#/# PL 

#/#/# XxPL **) 
 
 

2/0/1 PL 
#/#/# PL 

(2+3) = 5 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

 
Auswahl von Wahlpflichtmodulen im Gesamtumfang von 28 LP  

MB-SM-01 Numerische Methoden und 
Betriebsfestigkeit 

- Numerische Methoden der 
Festkörpermechanik 

- Ermüdungs- und  Betriebsfestigkeit 

4/2/2 2xPL 
 
 

2/1/1 PL 
2/1/1 PL 

   9 

MB-SM-03 Elastische Strukturen und 
Technische Strömungsmechanik 
- Elastische Strukturen 
- Technische Strömungsmechanik 

4/2/1 3xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/1 2xPL 

   9 

MB-SM-04-B Grundlagen und Anwendungen der 
Maschinendynamik  

2/1/1 2xPL 
 

   5 



61 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-LB-03 Simulationstechniken für den 
Leichtbau 
- Simulationstechnik 
- Rechnerunterstützte Konstruktion 

1/1/2 PL 
 

1/0/2 PL 
0/1/0  

   4 

MB-LRT-02 Grundlagen der Luft- und 
Raumfahrttechnik 
- Luftfahrzeugauslegung 
- Raumfahrtsysteme 

4/4/0 2xPL 
 

2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

   10 

MB-LRT-01 Grundlagen des Fliegens 
- Aerodynamik 1 
- Flugmechanik 

4/4/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

   10 

MB-AKM-03 Konstruktionstechnik 
- Mechanismentechnik 
- Konstruktiver Entwicklungsprozess    

4/1/1 2xPL 
2/1/0 PL1 
2/0/1 PL1 

+ PL 

   6 

MB-ET-03 Wärme- und Stoffübertragung 
- Wärme- und Stoffübertragung 

2/2/0 PL 
 

   5 

MB-ET-02 Prozessthermodynamik  
- Prozessthermodynamik 

2/1/0 PL    5 

 
Auswahl von zwei aus vier Modulen mit 9 LP  

MB-SM-05 Grundlagen der numerischen 
Strömungsmechanik 
- Numerische Strömungsmechanik 
- Gasdynamik 

 4/3/1 2xPL 
 

2/1/1 PL 
2/2/0 PL 

  9 



62 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-SM-06 Experimentelle Mechanik 
- Experimentelle Festkörpermechanik 
- Strömungsmesstechnik 

 4/0/3 2xPL 
2/0/2 PL 
2/0/1 PL 

  9 

MB-SM-07 Virtuelle Methoden und Werkzeuge 
- Hybridmodellierung 
- Reverse Engineering 
- Produktdatenmanagement 

 3/2/2 3xPL 
1/0/2 PL 
1/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  9 

MB-SM-09 Aktive und passive Strukturen 
- Stab- und Flächentragwerke 
- Multifunktionale Strukturen 

 4/3/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/1/0 PL 

  9 

 
Auswahl von einem aus sechs Modulen mit 10 LP 

MB-SM-08 Höhere Dynamik 
- Systemdynamik 
- Schwingungslehre 

 4/4/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

  10 

MB-SM-10 Mechanik der Kontinua 
- Kontinuumsmechanik 
- Tensoranalysis 

 4/3/0 PL 
2/1/0 PL1 

2/2/0 PL1 

  10 

MB-SM-11 Bruchmechanik und 
Mikromechanik 
- Bruchkriterien und Bruchmechanik 
- Mikromechanik und 
Schädigungsmechanik 

 4/3/0 2xPL 
 

2/2/0 PL 
 

2/1/0 PL 

  10 

 
 

      



63 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-SM-129 Experimentelle Methoden der 
Dynamik 
- Mess- und Diagnosetechnik 
- Modalanalyse 

 4/2/2 2xPL 
 

2/1/1 PL 
2/1/1 PL 

  10 

MB-SM-13 Mehrkörperdynamik 
- Kinematik und Kinetik von MKS 
- Elastische MKS 
- MKS-Praktikum 

 3/2/2 2xPL 
2/2/0 PL1 

1/0/0 PL1 

0/0/2 PL  

  10 

MB-SM-14 Turbulenz und 
Mehrphasenströmungen 
- Turbulente Strömungen 
- Numerische Modellierung von 
Mehrphasenströmungen 

 4/3/1 2xPL 
 

2/2/1 PL 
 

2/1/0 PL 

  10 

 
Auswahl von zwei aus vier Modulen mit 12 LP 

MB-SM-1515 Mechanismendynamik   2/2/0 PL  6 

MB-SM-16 Problemangepasste 
Diskretisierungsmethoden 

  2/2/0 PL  6 

MB-SM-17 Inelastische und gekoppelte 
Feldprobleme 
- Inelastische Feldprobleme 
- Gekoppelte Feldprobleme 

  3/2/0 2xPL 
 

1/1/0 PL 
2/1/0 PL 

 6 

 
 
 

      



64 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-SM-19 Simulationstechnik in der 
Strömungsmechanik 
- Höhere Numerische 
Strömungsmechanik 
- Strömungssimulation auf 
Hochleistungsrechner 

  3/2/0 2xPL 
 
 

2/0/0 PL 
 

1/2/0 PL 

 6 

 
Auswahl von zwei nicht bereits im 2. Semester gewählten Modulen aus vier Modulen mit 18 LP 

MB-SM-05-S Gasdynamik und numerische 
Strömungsmechanik 
- Numerische Strömungsmechanik 
- Gasdynamik 

   4/2/0/0/0 PL 
 

2/1/0/0/0 
2/1/0/0/0 

9 

MB-SM-06-S Experimentelle Strömungs- und 
Festkörpermechanik 
- Experimentelle Festkörpermechanik 
- Experimentelle Strömungsmechanik 

   4/0/0/2/0 2xPL 
 

2/0/0/1/0 
2/0/0/1/0 

9 

MB-SM-07 Virtuelle Methoden und Werkzeuge 
- Hybride Modellierung 
- Reverse Engineering 
- Produktdatenmanagement 

   3/2/2 3xPL 
1/0/2 PL 
1/1/0 PL 
1/1/0 PL 

9 

MB-SM-09 Aktive und passive Strukturen 
- Stab- und Flächentragwerke 
- Multifunktionale Strukturen 

   4/3/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/1/0 PL 

9 

 
 

      



65 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von nicht bereits im 2. Semester gewählten Modulen im Umfang von mindestens 10 LP 

MB-SM-08 Höhere Dynamik 
- Systemdynamik 
- Schwingungslehre 

   4/4/0 2xPL 
2/2/0 PL 
2/2/0 PL 

10 

MB-SM-10 Mechanik der Kontinua 
- Kontinuumsmechanik 
- Tensoranalysis 

   4/3/0 PL 
2/1/0 PL1 

2/2/0 PL1 

10 

MB-SM-11 Bruchmechanik und 
Mikromechanik 
- Bruchkriterien und Bruchmechanik 
- Mikromechanik und Schädigungs-

mechanik (Bei Bedarf Rücksprache mit 
Dr.-Ing. Martin Hofmann) 

   4/3/0 2xPL 
 

2/2/0 PL 
 

2/1/0 PL 

10 

MB-SM-22-S Bruchkriterien und Bruchmechanik 
- Bruchkriterien und Bruchmechanik 

   2/2/0/0/0 PL 
2/2/0/0/0 

6 

MB-SM-12-S Messwertverarbeitung und 
experimentelle Modalanalyse 
- Experimentelle Modalanalyse 
- Messwertverarbeitung 

   3/2/0/1/0 PL 
 

1/1/0/1/0 
2/1/0/0/0 

10 

MB-SM-13-S Mechanismendynamik und 
elastische Mehrkörpersysteme 
- Elastische Mehrkörpersysteme 
- Mechanismendynamik 

   3/3/0/0/0 PL 
 

1/2/0/0/0 
2/1/0/0/0 

10 

       



66 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-SM-14 Turbulenz und 
Mehrphasenströmungen 
- Turbulente Strömungen 
- Numerische Modellierung von 
Mehrphasenströmungen 

   4/3/1 2xPL 
 

2/2/1 PL 
 

2/1/0 PL 

10 

MB-SM-23-S Materialtheorie 
- Materialtheorie 

   2/2/0/0/0PL 
2/2/0/0/0 

6 

 
  



67 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung 
Verarbeitungsmaschinen und Textilmaschinenbau (VTMB) 

 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

Pflichtmodule der Studienrichtung 

MB-VTMB-11 Prozesssimulation für 
Verarbeitungsmaschinen und 
Textilmaschinen 
- Modellierung und Simulation 
- Ausgewählte Simulations-

anwendungen 

 3/2/0 2xPL 
 

2/0/0 PL 
1/2/0 PL 

  6 

MB-02-A Ergänzende Qualifikation – 
fachspezifische Rechts- und 
Managementfragen **) 

  #/#/# XxPL **)  3 

Wahlpflichtmodule der Studienrichtung 

 
Empfehlung zur Profilierung:    [1] Verarbeitungsmaschinen  [2] Textilmaschinenbau 

 
Auswahl von Modulen mit insgesamt 30 LP aus zehn Modulen 

MB-VTMB-01 Maschinendynamik und  
Mechanismentechnik [1], [2] 
- Maschinendynamik 
- Mechanismentechnik  

4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   8 

  
 
 

     



68 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-02 Konstruktiver Entwicklungsprozess 
zu Verarbeitungsmaschinen und 
Textilmaschinen [1], [2] 
- Konstruktiver Entwicklungsprozess 

(KEP) 
- Konstruktive Anwendungen im 

Verarbeitungs- und Textilmaschinen-
bau  

2/1/1 2xPL 
 
 
 

2/0/1 PL 
 
 

0/1/0 PL 

   5 

MB-VTMB-03 Grundlagen des 
Verarbeitungsmaschinen- und 
Textilmaschinenbaus [1], [2] 
- Grundlagen des Verarbeitungs-

maschinenbaus 
- Grundlagen des 
Textilmaschinenbaus 

4/0/0 PL 
 
 
 

2/0/0 PL1 

 
2/0/0 PL1 

   5 

MB-AKM-04 Mechanische/Elektrische 
Antriebskomponenten [1], [2] 
- Antriebselemente 
- Elektrische Antriebe 

4/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
2/1/0 PL 

   6 

MB-VTMB-07 Auslegung und Diagnostik von 
Textilmaschinen [1] 
- Auslegung und Konstruktion von 
  Textilmaschinen 
- Dynamisches Verhalten und 

Maschinendiagnose von Textil-
maschinen 

 

2/1/2 3xPL 
 
 

1/1/1 2xPL 
 
 

1/0/1 PL 

   6 



69 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-08 Faserbasierte Hochleistungs-
werkstoffe und Prüftechnik [2] 
- Hochleistungs- und Funktionsfasern 
- Prüf- und Messtechnik 

3/1/1 2xPL 
 

2/1/0 PL 
1/0/1 PL 

   6 

MB-VTMB-27 Projektierung von 
Verarbeitungsanlagen [1], [2] 
- Betriebsverhalten 
- Projektierung 

3/2/0 PL 
 

1/1/0 PL1 

2/1/0 PL1 

   6 

MB-VTMB-28 Lebensmittel- und 
Pharmamaschinen [1], [2] 
- Sicherheits- und Hygieneaspekte bei 

Verarbeitungsmaschinen 
- Reinigungstechnik und Betriebs-

hygiene 

3/2/0 PL 
 
 

1/1/0 PL1 
 

2/1/0 PL1 

   6 

MB-SM-1515 Mechanismendynamik [1], [2] 2/2/0 PL    6 

MB-LB-156 Fertigung von 
Faserverbundstrukturen [1], [2] 
- Technologien für thermoplastische 

Verbundwerkstoffe 
- Technologien für duroplastische 

Verbundwerkstoffe 

3/2/0 2xPL 
 
 

1/1/0 PL 
 

2/1/0 PL 

   6 

 
Auswahl von vier Modulen aus acht Modulen 

MB-VTMB-12 Maschinen, Technologie und 
Chemie der faserbildenden 
Polymerwerkstoffe [2] 

 4/0/1 2xPL   6 



70 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-13 Verfahren und Maschinen der 
faserbasierten Strukturen, 
insbesondere der Fadenbildungs-
technik [2] 

 2/2/1 2xPL   6 

MB-VTMB-14 Verfahren und Maschinen für 2D-
/3D-Textilkonstruktionen [2] 

 3/1/1 2xPL   6 

MB-VTMB-15 Verfahren und Maschinen der 
Konfektionstechnik [2] 

 3/1/1 2xPL   6 

MB-VTMB-31-
A 

Grundlagen 
Verarbeitungsmaschinen [1] 

 2/2/1 PL   6 

MB-VTMB-17 Verpackungstechnik [1] 
- Verpackungsmaschine 
- Packstoff/Packmittel 

 3/2/0 PL 
1/1/0 PL1 

2/1/0 PL1 

  6 

MB-VTMB-09 Verarbeitungsmaschinenentwicklu
ng [1] 
- Verarbeitungsmaschinenentwicklung 
- CAE-Anwendungen 

 2/3/0 2xPL 
 

1/1/0 PL 
1/2/0 PL 

  6 

MB-VTMB-10 Mechanismensynthese und 
Mehrkörpersysteme [1] 
- Mechanismensynthese  
- Mehrkörpersysteme 

 3/2/0 2xPL 
 

2/1/0 PL 
1/1/0 PL 

  6 

 
 
 
 

      



71 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

 
Auswahl von zwei aus vier Modulen 

MB-VTMB-20 Verfahren und Maschinen der 
Textiltechnik / 
Hochleistungstextilien [2] 
- Flächenbildungstechnik 
- Flächenbildungskonstruktion 

  0/3/2 2xPL 
 
 

0/1/2 PL 
0/2/0 PL 

 6 

MB-VTMB-21 Verfahren und Maschinen der 
Technischen Textilien [2] 
- Technische Textilien 
- Konfektionierung Technischer 

Textilien 

  4/0/1 PL 
 

2/0/1 PL1 

 
2/0/0 PL1 

 6 

MB-VTMB-29 Wirkpaarungssimulation [1] 
- Methoden und Werkzeuge 
- Spezielle Simulationsanwendungen 

  1/4/0 PL 
1/0/0 PL1 

0/4/0 PL1 

 6 

MB-VTMB-304 Verarbeitungsmaschinenantriebe 
[1] 
- Bewegungstechnik und -design 
- Spezielle Entwicklungswerkzeuge 
- Antriebssimulation 

  1/4/0 2xPL 
 

1/1/0 PL1 

0/2/0 PL1 

0/1/0 PL 

 6 

 
Auswahl von fünf Modulen aus zehn Modulen 

MB-VTMB-22 2D/3D-CAE-Technik für 
faserbasierte Materialien [2] 
 
 

   1/2/2 2xPL 6 



72 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-23 Verfahren und Maschinen der 
Vliesstofftechnik und 
Textilrecycling [2] 
- Vliesstofftechnik 
- Textilrecycling 

   4/0/1 2xPL 
 
 

2/0/1 PL 
2/0/0 PL 

6 

MB-VTMB-24 Funktionalisierung und 
Grenzschichtdesign [1], [2] 

   2/2/1 2xPL 6 

MB-VTMB-25 Produktionsorganisation und 
Qualitätssicherung [1], [2] 
- Produktionsorganisation und Logistik 
- Qualitätssicherung und -kontrolle 

   3/1/1 2xPL 
 

2/0/0 PL 
1/1/1 PL 

6  

MB-VTMB-26 Faserbasierte Implantate und 
Tissue Engineering [2] 

   2/2/1 2xPL 6 

MB-VTMB-16-
S 

Verarbeitungstechnik 
- Kenngrößen/-werte der 
Verarbeitungstechnik 
- Optimierung Verarbeitungsvorgänge 

   2/1/0/1/0 2xPL 
1/0/0/0/0 

 
1/1/0/1/0 

6 

MB-VTMB-18-
S 

Steuerung von 
bewegungsgeführten 
Maschinensystemen 
- Grundlagen Maschinensteuerungen 
- Übung-CNC 
- Übung-SPS 

   2/3/0/0/0 2xPL 
 
 

2/0/0/0/0 
0/1/0/0/0 
0/2/0/0/0 

6 

 
 

      



73 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-19  Entwicklungsmanagement [1], [2] 
- Projektmanagement Verarbeitungs-

anlagen 
- Hauptseminar 

   1/4/0 PL 
 

1/0/0 PL1 

0/4/0PL1 

6 

MB-LB-12-S Konstruktionswerkstoffe und 
Oberflächentechnik 
- Konstruktionswerkstoffe 
- Oberflächentechnik 

   4/1/0/0/0 PL 
 

2/0/0/0/0 
2/1/0/0/0 

6 

MB-LB-056 Faserverbundwerkstoffe [1], [2] 
- Faserverbundwerkstoffe und   
  -technologien 2 
- Textile Halbzeuge und Verfahren 

   3/2/0 2xPL 
 

1/1/0 PL 
2/1/0 PL 

6 

MB-VTMB-32-
S 

Projektierung von 
Verarbeitungsanlagen 
- Betriebsverhalten 
- Projektierung 

   4/1/0/0/0 PL  
2/0/0/0/0 
2/1/0/0/0 

6 

MB-VTMB-33-
S 

Prozesssimulation für 
Verarbeitungsmaschinen und 
Textilmaschinen 
- Ausgewählte 
Simulationsanwendungen 
- Modellierung und Simulation 

   3/2/0/0/0 2xPL 
 
 
 

1/2/0/0/0 
2/0/0/0/0 

6 

 
 
 
 

      



74 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

LP V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 
V/Ü/S/P/T 

MB-VTMB-34-
S 

Maschinen und Technologien für 
Garnkonstruktionen, insbesondere 
für Composites 
- Maschinen und Technologien für 
Garnkonstruktionen, insb. für 
Composites 

   2/2/0/1/0 PL 
 
 
 
 

2/2/0/1/0 

6 

MB-VTMB-35-
S 

Designprozess und –werkzeuge 
- Einführung in Designprozess und  
werkzeuge 
- Praktikum Designprozess und  
werkzeuge 

   2/0/0/2/0 2xPL 
 

2/0/0/0/0 
 

0/0/0/2/0 

6 

MB-VTMB-36-
S 

Simulationsverfahren in der 
Antriebstechnik 
- CAE-Anwendungen/FEM 
- Modellierung und Simulation 
elektromechanischer Antriebssysteme 

   3/2/0/0/0 PL 
 

1/1/0/0/0 
 

2/1/0/0/0 

6 

MB-VTMB-37-
S 

Messwertverarbeitung und 
experimentelle Modalanalyse 
- Experimentelle Modalanalyse 
- Messwertverarbeitung 

   3/2/0/1/0 PL 
 

1/1/0/1/0 
2/1/0/0/0 

6 

 
  



75 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

(2) Erläuterungen: 
 
1 der Prüfungsordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 
2 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 20.01.2016 
3 Erweiterung gemäß § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des 

Fakultätsrates vom 20.01.2016 
4 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 17.02.2016 
5 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 20.04.2016 
6 Erweiterung gemäß § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des 

Fakultätsrates vom 20.04.2016 
7 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 20.07.2016 
8 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 16.11.2016 
9 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des 

Fakultätsrates vom 15.02.2017 
10 Erweiterung gemäß Klarstellungsbeschluss vom Prüfungsausschuss am 26.10.2016 zur abschließenden Bearbeitung durch die Projektgruppe HISPOS:  

Im Modul MB-ET-20 wird für die technische Umsetzung im HIS aus dem Klarstellungsbeschluss des PA, den weiterführenden Modulangaben der Rubrik 
„LP und Noten“ (siehe Amtliche Bekanntmachung der TUD Nr. 39/2015 vom 28.10.2015) und aufgrund der Sachverhaltsanalogie zum Modul MB-16, 
dass die Modulnote sich nur aus der Klausurarbeit ergeben kann, die bisherige PL Protokollsammlung (zum entsprechenden Nachweis der Praktika) ist 
dabei als unbenotet anzusehen und wird als „bestehensrelevant“ im HIS eingestellt. 

11 Erweiterung gemäß Klarstellungsbeschluss vom Prüfungsausschuss am 26.10.2016 für die technische Umsetzung im HIS wird aus dem 
Klarstellungsbeschluss des PA und aus den weiterführenden Modulangaben der Rubrik „LP und Noten“ (siehe Amtliche Bekanntmachung der TUD Nr. 
39/2015 vom 28.10.2015) entnommen, dass die Modulnote der Module MB-ET-26 und MB-ET-27 sich nur aus der Klausurarbeit ergeben kann; die 2. 
Prüfungsleistung ist nunmehr als Protokollsammlung konkretisiert sowie in dem Zusammenhang unbenotet, nicht aber bestehensrelevant und geht in 
die Modulnote nicht ein. 

12 Gemäß Klarstellungsbeschluss vom Prüfungsausschuss am 26.10.2016 für die technische Umsetzung im HIS ergibt sich für die Module MB-AKM-18 und 
MB-AKM-19, dass beide Klausurarbeiten bestehensrelevant sind. 

13 Gemäß Klarstellungsbeschluss vom Prüfungsausschuss am 26.10.2016 für die technische Umsetzung im HIS ergibt sich für die Module MB-AKM-13, 
MB-AKM-13S und MB-AKM-25S, dass alle in den Modulbeschreibungen angegebenen PL bestehensrelevant sind. 



76 
Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

14 Gemäß Klarstellungsbeschluss vom Prüfungsausschuss am 26.10.2016 für die technische Umsetzung im HIS ergibt sich für das Modul MB-KS-10 „Das 
Bestehen der sonstigen Prüfungsleistung Beleg ist Voraussetzung für das Bestehen des Moduls und den Erwerb der Leistungspunkte.“ 

15 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 15.02.2017 

16 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 15.11.2017 

17 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 17.11.2018 

18 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 17.04.2019 

19 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 15.04.2020 – wird im SoSe 2020 nicht angeboten 

20 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 15.04.2020 – Ersatz der LV Fahrzeugaerodynamik im SoSe 2020 durch die LV Embedded Controller 

21 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 
des Fakultätsrates vom 15.04.2020 – Modul wird einsemestrig und im WiSe 2020/21 angeboten, kein Angebot im SoSe 2020 

22 Alternativ, nach Wahl der bzw. des Studierenden, kann entweder das Modul MB-ET-17-S Grundlagen der Kälte- und Klimatechnik oder das Modul MB-
ET-35-S Principles of Refrigeration and Air Conditioning gewählt werden. 

23 Alternativ, nach Wahl der bzw. des Studierenden, Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von mindestens 5 SWS inklusive der gemäß dem Katalog 
Branchenspezifische Leichtbaustrukturen und -technologien vorgegebenen Prüfungsleistungen. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-16-S Luftfahrzeugaerodynamik Dr. Hildebrand 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Theorie und Praxis reibungsbehafteter 


Strömungen, die aktuellen und alternativen Methoden zu aktiven 


und passiven Methoden der Hochauftriebsbeeinflussung 


einschließlich des Bodeneffekts, ebenso spezielle Anforderungen 


im Reiseflug. Inhalte sind außerdem verschiedene 


Messmethoden der physikalischen Größen an verschiedenen 


Luftfahrzeug- und Profilmodellen sowie aktive praktische 


Untersuchungen wie beispielweise die Messung aktueller 


Flugzustände oder abgestimmte Windkanalexperimente bei 


Strömungen mit großen Dichtegradienten. 


Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen der 


Aerodynamik von Luftfahrzeugen einschließlich aktueller 


Methoden der aktiven und passiven Strömungsbeeinflussung an 


Flugzeugen. Sie verstehen die Effekte reibungsbehafteter und 


gasdynamischer Strömungen und kennen Grundlagen der 


Messmethoden in der Luftfahrttechnik. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mess- und Automa-


tisierungstechnik, Grundlagen des Fliegens, Grundlagen der 


Flugantriebe. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis Ende der Vorlesungszeit. Beide 


Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


dreifach und die Belegarbeit zweifach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-15-S Gestaltung Agrarsystemtechnik Prof. Herlitzius 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalt des Moduls sind die Zusammenhänge im Prozess von 


Entwicklung und Konstruktion am Beispiel und unter 


Berücksichtigung der Besonderheiten von Landmaschinen und die 


unmittelbare Rolle des Konstrukteurs/Entwicklers, seine 


Verantwortung und Schnittstellen im Produktentstehungsprozess 


und dessen spezifischen Formen in der Landtechnikindustrie. 


Weiterer Inhalt sind die Grundlagen der Prozessautomatisierung in 


mobilen Arbeitsmaschinen und Beispiele der Kombination von 


Sensorik, Elektronik und maschinenbau- technischen Lösungen in 


mobilen Arbeitsmaschinen. 


Die Studierenden sind in der Lage, Kenntnisse und Fertigkeiten 


zur Entwicklung von mobilen Maschinen zur Gewinnung und 


Verarbeitung von Naturstoffen sowie zur Bodenbearbeitung unter 


den spezifischen Anforderungen der Landwirtschaft zur 


Entwicklung und Konstruktion sowie zur Entwicklung von Mess- 


und Automatisierungslösungen in Landmaschinen anzuwenden. 


Die Studierenden verstehen die Anforderungen an Verfahren und 


Maschinen der Landwirtschaft und kennen experimentelle und 


virtuelle Arbeitsweisen zur Entwicklung funktioneller 


Komponenten von Arbeitsmaschinen und die Rolle des 


Entwicklers. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse und Fähigkeiten aus den Modulen des 


ingenieurtechnischen Grundlagenstudiums, insbesondere 


Konstruktionslehre, Maschinenelemente und Mess- und 


Automatisierungstechnik sowie Informatik. Kenntnis der 


Grundlagen der Agrarsystemtechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer mündlichen Prüfungsleistung 


von 30 Minuten Dauer als Gruppenprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


zweifach und die mündliche Prüfungsleistung einfach gewichtet. 


  







 


 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








176 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-17-S Luftfahrzeugfertigung Dr. Hähnel 


 
Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind grundlegende und zukunftsorientierte 


Verfahren und Methoden für die Herstellung von Luftfahrzeugen 


sowie die Verfahren zur Bauteilherstellung, zum Fügen von 


Einzelteilen und die Methoden der Strukturmontage. 


Die Studierenden kennen die grundlegenden Technologien, die 


speziell zur Fertigung von Luftfahrzeugkomponenten aus 


metallischen Leichtbau-Werkstoffen und Faser-Kunststoff-


Verbunden eingesetzt werden können sowie entsprechende 


werkstoffspezifische Füge- und Montageverfahren. Sie können 


den Einfluss der Technologien auf Qualität und Kosten von 


Bauteilen beurteilen und verstehen die Wechselwirkung zwischen 


Fertigung und Konstruktion. Die Studierenden sind in der Lage, für 


Luftfahrzeugkomponenten, unter Berücksichtigung spezifischer 


Randbedingungen, die passenden Fertigungsverfahren 


auszuwählen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen 


Werkstofftechnik, Fertigungstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 150 Minuten Dauer. Bonusleistung zu der Klausurarbeit ist 


eine Kurzbesprechung im Umfang von 10 Stunden. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-18-S Flugdynamik und Flugregelung Prof. Wolf  


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Grundlagen zur Flugdynamik und 


Flugregelung von Luftfahrzeugen, insbesondere die 


Bewegungsgleichungen, das Eigenverhalten, die Dynamik der 


Längs- und Seitenbewegung und die Ermittlung von 


Flugeigenschaften. Weiterhin beinhaltet das Modul den Aufbau 


von Flugregelungssystemen, die Beschreibung der Regelstrecke 


Flugzeug-Pilot, die wichtigsten Reglerarten und die Auslegung von 


Flugreglern im Themengebiet Flugregelung. 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der dynamischen 


Eigenschaften und das Steuer- und Störverhalten von 


Luftfahrzeugen. Sie kennen die Kriterien zur Bewertung von 


Flugeigenschaften und zur Auslegung von Flugreglern sowie die 


Struktur und die Komponenten von Flugreglern. Die Studierenden 


können die Eigenbewegungsformen und Flugeigenschaften von 


starren Luftfahrzeugen bestimmen. Außerdem sind sie in der 


Lage, Komponenten eines Flugregelungssystems zu modellieren, 


Flugregler zu konzipieren und auszulegen sowie 


Flugreglerentwürfe zu analysieren. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, 


Strömungsmechanik, Technische Mechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung: 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-21-S Entwurf von Raumfahrtmissionen Dr. Schmiel 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Zwei- und Mehrkörperprobleme, die 


Ansätze zur Beschreibung von Störtermen, die Zeit- und 


Koordinatensysteme sowie die Auslegung von Transferbahnen 


und Satellitenkonstellationen bei der Missionsplanung. Die 


Lagebestimmung und Lageregelung beinhaltet die Grundlagen der 


Lagedynamik, -bestimmung, -sensorik und -aktuatorik in 


Raumfahrzeugen. Weiterhin umfasst das Modul die Einführung 


und die Anwendung von Softwaretools zur Berechnung und 


Auslegung von Teilaspekten der Missionsplanung. 


Die Studierenden sind in der Lage, Satellitenbahnen und Bahnen 


interplanetarer Sonden zu berechnen, Bahnänderungsmanöver 


auszulegen und in Referenzkoordinatensystemen zu denken. Sie 


verstehen die Grundlagen der Lagebestimmung und 


Lageregelung von Raumfahrzeugen im Orbit. Sie kennen die 


mathematischen Grundlagen, Strategien und Softwarewerkzeuge 


für den Entwurf von Raumfahrtmissionen. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Grundlagen der Luft- und Raumfahrttechnik.  


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Beide 


Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


zweifach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-22-S Raumfahrtantriebe Prof. Tajmar 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind die Grundlagen, die theoretische 


Beschreibung und die detaillierte Auslegung von elektrischen 


Antrieben sowie der physikalischen Fragestellungen zukünftiger 


Antriebskonzepte („Breakthrough Propulsion Physics“, neue 


physikalische Theorien und Experimente) des interstellaren 


Raumflugs. sowie Raketen und deren technischen Systeme (u. a. 


aktuelle Träger, Auswahlprozess, Integration, Stufentechnologien, 


Tanksysteme, Flugbahnverläufe, zukünftige Träger). 


Die Studierenden kennen aktuelle Trägersysteme, deren 


Subsysteme und Baugruppen. Sie verstehen die Anforderungen 


und Zusammenhänge in der Entwicklung von Trägersystemen 


und klassischen Raketen. Sie beherrschen die physikalischen und 


technischen Grundlagen der elektrischen Antriebe, können die 


verschiedenen Antriebskonzepte berechnen und 


Herausforderungen in der Entwicklung ableiten. Die Studierenden 


kennen die Herausforderungen für zukünftige Konzepte und 


verstehen die zu untersuchenden physikalischen Fragestellungen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Grundlagen der Luft- und Raumfahrttechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-23-S Raumfahrtumgebung Dr. Schmiel 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Zum Modulinhalt gehören die physikalischen Vorgänge und 


Phänomene im erdnahen und interplanetaren Weltraum (Space 


Environment, Thermale Umgebung, elektromagnetische 


Strahlung, Teilchenstrahlung, Vakuum, Magnetfelder, 


Intergalaktische Strahlung, Thermosphäre, Ionosphäre, 


zusammenhängende Phänomene, usw.), die Grundlagen der 


wissenschaftlichen Missionen, die Beschreibung der 


Umgebungsbedingungen für die einzelnen Missionsabschnitte 


sowie die Besonderheiten der bemannten Raumfahrt. 


Die Studierenden sind in der Lage, die besonderen Bedingungen 


der Raumfahrtumgebung bei der Entwicklung von 


Raumfahrtmissionen, Raumfahrzeugen, bemannten Systemen 


und wissenschaftlichen Experimenten zu beachten. Sie können 


die Einflüsse der Weltraumumgebung missionsabhängig 


bewerten, analysieren, Umgebungstests planen und 


Schutzmaßnahmen entwickeln. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 5 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Grundlagen der Luft- und Raumfahrttechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen sowie Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-26-S Technik der Flugantriebe Prof. Mailach 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Herleitung der Grundlagen zur 


Leistungsberechnung, zum Betriebsverhalten und zur Regelung 


von Ein- und Zweistrom-Turbinenluftstrahltriebwerken, den 


konstruktiven Aufbau und die Besonderheiten bei der Entwicklung 


von Triebwerksfamilien, die Grundlagen von Propeller-


Turbinenluftstrahltriebwerken und Wellenleistungs-Gasturbinen 


sowie aktuelle Beispiele und Entwicklungstrends für Flugantriebe. 


Die Studierenden verstehen die Funktionsweise von 


Flugtriebwerken verschiedener Bauarten und besitzen vertiefte 


Kenntnisse zum Betriebsverhalten und zur Regelung mehrwelliger 


Zweistromtriebwerke. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Strömungsmechanik, Thermodynamik, Grundlagen der 


Flugantriebe. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 90 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-27-S Dampf- und Gasturbinen Prof. Gampe 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Schaltungen und energietechnische 


Bewertung von Prozessen mit Dampf- und Gasturbinen, 


Stufenauslegung mit Berücksichtigung der räumlichen Strömung, 


Beanspruchung verwundener Laufschaufeln, Nassdampf- und 


Überschallströmung in Turbinenstufen, Laständerung und 


Turbinenregelung, Dampfentnahme, Anzapfung und 


Dampfverbrauchsdiagramm, Aspekte der Auslegung und 


Konstruktion der Komponenten von Gasturbinenanlagen. 


Die Studierenden beherrschen die Auslegung von Dampf- und 


Gasturbinen und können deren Betriebsverhalten beurteilen. 


Weiterhin sind sie in der Lage, mit Hilfe der erworbenen 


Methoden, thermodynamische, strömungs- und 


strukturmechanische Auslegungen sowie Nachrechnungen von 


Dampf- und Gasturbinen selbstständig durchzuführen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Strömungsmechanik, Thermodynamik, Grundlagen der 


Turbomaschinen und Flugantriebe. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 90 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Die 


Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul werden 7 Leistungspunkte erworben. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


vierfach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester.  


Empfohlene 


Literatur 


Traupel, W., Thermische Turbomaschinen, Berlin: Springer 


Lechner, C., Seume, J., Stationäre Gasturbinen, Springer 


Bräunling, W., Flugzeugtriebwerke, Springer 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-28-S Thermofluiddynamik Dr.-Ing. Hildebrand 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Grundlagen der Wärme- und 


Stoffübertragung in Strömungen, insbesondere die 


unterschiedlichen Arten der Konvektion einphasiger Fluide und die 


Phänomene mit Phasenübergang sowie die Übertragung der 


Grundlagen auf praxisnahe Themen, einschließlich der Auslegung 


und Konstruktion von Anlagen für verschiedene Einsatzbereiche 


und die Anwendung für Turbomaschinen. 


Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen der 


Wärme- und Stoffübertragung in Strömungen, verstehen den 


Einfluss von Gradienten physikalischer Größen auf 


Austauschprozesse in Grenzschichten von Strömungen und 


können die gewonnenen Erkenntnisse in die Praxis umsetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Strömungs-


mechanik und Thermodynamik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul werden 7 Leistungspunkte erworben Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-29-S Bruchkriterien und Bruchmechanik Prof. Wallmersperger 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Grundbegriffe der Elastizität, Plastizität 


und Viskosität von Festkörpern sowie zugehörige 


Versagensphänomene und Festigkeitshypothesen. Weiterhin 


beinhaltet das Modul die linearelastische Bruchmechanik und 


darauf aufbauende Konzepte für das Ermüdungsrisswachstum 


sowie die elastisch-plastische Bruchmechanik und 


wahrscheinlichkeitstheoretischen Aspekte des Bruches. 


Die Studierenden kennen die Grundlagen und Methoden der 


Tragfähigkeitsbewertung mechanisch belasteter Bauteile. 


Aufbauend auf den kontinuumsmechanischen Grundlagen 


beherrschen die Studierenden Festigkeitshypothesen. Außerdem 


besitzen die Studierenden Kenntnisse hinsichtlich der 


Bruchmechanik und können diese auf die Sicherheitsanalyse von 


Bauteilen mit Rissen anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 
Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzung für 


die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Technische 


Mechanik, Thermodynamik, Grundlagen der Werkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzung für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Prüfungsleistung, die bei mehr als 40 angemeldeten Studierenden 


aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer und bei bis zu 40 


angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer besteht; 


ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des 


Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand 


Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-09-S Fertigungsmesstechnik Prof. Odenbach 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul beinhaltet die Grundlagen moderner Messverfahren 


für die Fertigungstechnik wie der digitalen Bildverarbeitung, der 


Röntgentomographie und der Koordinatenmesstechnik sowie 


Triangulationsverfahren und Aspekte der 


Messunsicherheitsbestimmung. 


Die Studierenden beherrschen die Grundlagen moderner 


Messverfahren und Systeme, wie diese in der 


Fertigungsmesstechnik zum Einsatz kommen. Sie sind 


theoretisch und praktisch in der Lage, Verfahren der digitalen 


Bildverarbeitung, der dreidimensionalen Bildgebung und der 


Koordinatenmesstechnik zu bewerten und auf konkrete Probleme 


der Fertigungsmesstechnik anzuwenden. Darüber hinaus sind sie 


befähigt, für spezielle Problemstellungen in der Fertigungstechnik 


geeignete Messverfahren auszuwählen und deren 


Messgenauigkeiten abzuwägen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 4 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Produktionstechnik –


Produktionssysteme, Schwerpunkt Fertigungsmesstechnik 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produk-


tionstechnik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der 


Studienrichtung PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau.  


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-17-S Werkstoffe und  


Schadensanalyse 


Prof. Schlecht 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Stoffgebiete metallische 


Konstruktionswerkstoffe inklusive deren Wärmebehandlung und 


Charakterisierung sowie eine anwendungsgerechte 


Werkstoffauswahl unter Berücksichtigung der Anforderungen, 


zum Beispiel Schweißeignung, Spanbarkeit, Umformbarkeit, 


Gießbarkeit, hohe Festigkeit sowie die Themen Reibung, 


Verschleiß, Schmierung und Grenzflächenwechselwirkungen 


zwischen Festkörpern und zwischen Festkörpern, Flüssigkeiten 


oder Gasen. 


Die Studierenden sind mit den Eigenschaften metallischer 


Konstruktionswerkstoffe sowie den Möglichkeiten der 


Beeinflussung von Werkstoffeigenschaften vertraut. Sie kennen 


die Wirkung von Begleit- und Legierungselementen im Stahl und 


sind in der Lage, sowohl Stähle verschiedener Gruppen als auch 


Gusseisen und Nichteisenwerkstoffe als Konstruktionswerkstoff 


einzusetzen. Die Studierenden verfügen über grundlegende 


Kenntnisse der tribologischen Verhältnisse, die zwischen 


aufeinander einwirkenden Oberflächen unter Relativbewegung 


auftreten. Sie können das Gesamtgebiet von Reibung und 


Verschleiß beschreiben sowie Schadensfälle aus dem Bereich der 


Verzahnungs- und Lagertechnik analysieren und bewerten. Nach 


Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, Werkstoffe 


anforderungsgerecht auszuwählen sowie Reibung, Verschleiß und 


Schadensfälle zu analysieren und zu bewerten. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Es werden fundierte Kenntnisse in den Fachgebieten Konstruktion 


und Maschinenelemente sowie werkstoffwissenschaftliche, 


mathematische und physikalische Kenntnisse, die in den Modulen 


Werkstoffwissenschaft, Mathematik bzw. Physik erworben 


wurden, vorausgesetzt. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


180 Minuten Dauer. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im  Sommersemester 


angeboten. 







 


 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-11-S Fügbarkeit Prof. Füssel 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul beinhaltet die gültigen Normen und Definitionen des 


Lötens, die Besonderheiten des Lötens verschiedener Werkstoffe 


unter unterschiedlichen Temperaturen sowie die Prüfverfahren für 


Lötverbindungen, die Möglichkeiten des konstruktiven Klebens 


und die Anwendung von Hybridfügeverfahren, die Eigenschaften 


von Klebstoffen und deren Verarbeitung, die Dimensionierung von 


Klebverbindungen sowie die Ermittlung der Festigkeitswerte, die 


mechanischen und nasschemischen Verfahren zur 


Oberflächenvorbehandlung sowie das Verhalten von Klebstoffen, 


bezogen auf Korrosion und Verschleiß. Das Modul umfasst 


hinsichtlich des mechanischen Fügens die umformtechnischen 


und mechanisch wirkenden Fügeverfahren sowie die 


Anwendungsgebiete der einzelnen Fügeverfahren, die 


werkzeugtechnischen Realisierungsvarianten und die Auslegung 


von Fügewerkzeugen. 


Die Studierenden besitzen die wesentlichen Kenntnisse bezogen 


auf die Fügbarkeit von Erzeugnissen des Maschinen-, Fahrzeug- 


und Anlagenbaus, unter Anwendung der Verfahren Löten, Kleben 


und mechanisches Fügen. Die Studierenden kennen die 


genannten drei Verfahren und können die Einflüsse des 


Werkstoffes, des Verfahrens und der konstruktiven Gestaltung im 


Sinne der Verfahrensanwendung beurteilen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Fertigungstechnik. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produktions-


technik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der Studien-


richtung PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. Das 


Modul ist Voraussetzung für die Qualifikation Europäischer 


Schweißfachingenieur (Teil 1). 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 
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Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-14-S Produktionsautomatisierung – 


Vertiefung 


Prof. Nestler 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst Bauteile mit großen Geometriefreiheiten und 


überwiegend Freiformflächen, Verfahren und Prozessketten zur 


reaktionsschnellen Fertigung von Modellen, Prototypen, 


Werkzeugen und Serienbauteilen mit Rapid-Technologien in der 


Produktentwicklung und -herstellung sowie Entwurf, Planung, 


Simulation, Programmierung und Fertigung von Freiformflächen 


mit CAD/CAM-Systemen und CNC-Mehrachstechnik. 


Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse, 


methodische und praktische Fertigkeiten für Prozessketten zur 


automatisierten Fertigung von Bauteilen. Sie kennen die 


Bedeutung physischer Bauteile aus unterschiedlichsten 


Werkstoffen für spezielle Einsatzzwecke in den einzelnen Phasen 


des Produktentstehungsprozesses. Die Studierenden sind 


befähigt, wissenschaftlich begründete Entscheidungen zum 


Einsatz von 3D-CAD Modellen in Verbindung mit CAx, Rapid-


Technologien und CNC-Mehrachstechnologien zu treffen. 


Spezielle Besonderheiten der Mehrachsbearbeitung können 


differenziert erfahren werden. Darüber hinaus erkennen sie die 


Bedeutung von Information und Software für ausgewählte 


produktionstechnische Informationssysteme und -prozesse mit 


Bezug zur Anwendung moderner und intelligenter 


Softwaretechnologien. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Produktionstechnik – 


Fertigungsverfahren und -planung 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produk-


tionstechnik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der 


Studienrichtung PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten:8 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-16-S Verfahren der Urform-,  


Zerteil- und Umformtechnik 


Prof. Brosius 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst im Schwerpunkt Urformtechnik einfache 


Gussteile in Sand- und Metallformen. Im Schwerpunkt 


Blechumformung beinhaltet das Modul die Verfahrens- bzw. 


Prozessauslegung von Tiefzieh-, Biege- und Schneidteilen. Der 


Schwerpunkt Massivumformung umfasst die Verfahrens- bzw. 


Prozessauslegung für Schmiede-, Fließpress- und Strangpressteile 


im Kontext mit den zugehörigen Umformverfahren. 


Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse zur Urform- und 


Umformtechnik, insbesondere zur fertigungsgerechten 


Werkstückgestaltung und zur werkstückorientierten 


Verfahrensauslegung. Sie sind in der Lage, durch ein erweitertes 


Wissen zur Werkstückauslegung, Teilefertigungen, einschließlich 


der notwendigen Verfahrens- und Prozessgestaltung zur Umform- 


und Zerteiltechnik planen und gestalten zu können. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Produktionstechnik – 


Fertigungsverfahren und -planung. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung 


Produktionstechnik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der 


Studienrichtung PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung.  


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-19-S Materialflusssysteme Prof. Th. Schmidt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst Planung und Simulation von 


Materialflusssystemen, insbesondere spezieller Konzepte, 


Methoden, Verfahren und Heuristiken sowie ausgewählte 


Berechnungs- und Simulations-Tools, die Programmierung eines 


Simulations-Tools sowie Rechnungen zu Anwendungsbeispielen. 


Die Studierenden sind befähigt, Materialflusssysteme unter 


Beachtung dynamischer und stochastischer Einflüsse detailliert zu 


dimensionieren und Konzepte für deren Steuerung zu entwerfen. 


Die Studierenden sind in der Lage, aus speziellen Komponenten 


und Baugruppen der Materialflusstechnik Systeme der 


Intralogistik zu gestalten und rechnerisch zu bemessen. Sie 


besitzen die Fähigkeit, entsprechend der technologischen 


Aufgabe relevante Betriebszustände zu analysieren, geeignete 


Materialflusstechnik auszuwählen, sie einzeln (z. B. 


Flurförderzeug) oder im Verband als Materialflusssystem (z. B. 


Verteilkreislauf) zu konzipieren, zu gestalten und zu berechnen. 


Ferner besitzen sie vertiefte Kenntnisse über die dafür benötigten 


Vorgehensweisen und Methoden und sind in der Lage, die für die 


Realisierung der logistischen Prozesse geeigneten 


Materialflusssysteme für Stückgüter zu entwickeln. Außerdem 


beherrschen sie die Nutzung moderner Rechenprogramme bzw. 


Tools für die Gestaltung und Bemessung sowie für die Simulation. 


Durch Vergleich zwischen analytischer Berechnung und 


Simulation sind die Studierenden befähigt, Modelle zu verifizieren 


und Simulationsergebnisse kritisch zu bewerten und somit 


Systeme der Intralogistik sowohl zu projektieren als auch 


umfassend zu analysieren und zu optimieren. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Produktion und Logistik. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produktions-


technik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der 


Studienrichtung PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-21-S Arbeitsgestaltung Prof. Schmauder 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst Grundlagen und Methoden zu Human 


Factors, Arbeitsschutz- und Risikomanagement, 


arbeitswissenschaftlicher Prozessgestaltung sowie der 


Arbeitsumwelt. Die inhaltlichen Schwerpunkte von Human 


Factors sind Verhaltenssteuerung, Handeln in komplexen 


Situationen, Ablauf von Entscheidungsprozessen, menschliche 


Zuverlässigkeit und Fehler, Veränderungsprozesse im 


Unternehmen und die Entwicklung der Gruppendynamik. Das 


Modul beinhaltet im Schwerpunkt arbeitswissenschaftliche 


Prozessgestaltung die Themenfelder Managementsysteme, 


Personalqualifizierung und Prozessoptimierung, 


Produktionssysteme sowie Arbeitszeitgestaltung, Arbeits- und 


Zeitwirtschaft und Entgeltfindung. Der Schwerpunkt 


Arbeitsschutz- und Risikomanagement umfasst ein 


Entstehungsmodell für Unfälle und arbeitsbedingte Erkrankungen 


als Voraussetzung für Verbesserungsmaßnahmen im 


Arbeitsschutz, Gefährdungsbeurteilung und Risikoanalysen in 


Bezug auf das Arbeitsschutzgesetz, Aspekte des 


Gesundheitsmanagements in betrieblichen 


Managementsystemen, Systemsicherheit und 


Arbeitssystemgestaltung der Arbeitssicherheit im betrieblichen 


Rahmen, Vorgehensweisen und Methoden der Arbeitssicherheit, 


die Grundlagen der Organisation von Arbeitsschutz und 


Risikomanagement sowie die Einbeziehung des Arbeitsschutzes 


in die betriebliche Organisation. Das Modul umfasst hinsichtlich 


der Gestaltung der Arbeitsumwelt die Grundlagen der Bewertung 


und Planung zulässiger und optimaler physikalischer und 


chemischer Belastungen (z. B. Schall, Klima, Beleuchtung, 


Gefahrstoffe) mit Auswirkungen auf den arbeitenden Menschen 


(u. a. Analysemethoden, aktuelle europäische und nationale 


Bewertungsmethoden und Grenzwerte) sowie die zu 


berücksichtigende Maßnahmenhierarchie. 


Die Studierenden besitzen Kenntnisse zur menschlichen 


Zuverlässigkeit bei der Interaktion mit technischen Systemen. Sie 


können Veränderungsprozesse im Unternehmen einschätzen und 


die Entwicklung der Gruppendynamik berücksichtigen. Zur 


ethischen und rechtlichen Absicherung von Unternehmen können 


die Studierenden Arbeitsbedingungen beurteilen und 


Gesundheitsrisiken erkennen. Mittels Methoden der 


Risikoeinschätzung kann der Handlungsbedarf im Betrieb zur 


Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz abgeleitet 


werden. Managementsysteme zum systematischen 


Arbeitsschutz sind bekannt und können für die betrieblichen 


Bedingungen ausgewählt werden. Die Studierenden können 


Produktions- und Dienstleistungsprozesse darstellen, bewerten 


und optimieren. Weiterhin sind die Grundlagen der 


Personalqualifizierung (Lernen und Lernprozesse) und des 
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Wissensmanagements bekannt. Die aus der Belastung 


resultierende Beanspruchung des Menschen kann abgeschätzt 


werden und es sind Gestaltungsansätze zur Optimierung der 


Bedingungen bekannt. Die Studierenden können 


Arbeitsumweltbedingungen als zu vermindernde und zu 


bekämpfende Gefährdungs-, aber auch als Nutzfaktoren 


unterscheiden. Sie können für eine menschengerechte 


Gestaltung der Arbeitsumgebung auf Grundlagen zu Mess- und 


Berechnungsverfahren zurückgreifen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Kenntnisse aus dem Modul Industrial Engineering werden 


vorausgesetzt. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produktions-


technik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der Studien-


richtungen LB und PT im Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden.  


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-23-S Konzeption und konstruktive 


Gestaltung von  


Werkzeugmaschinen 


Prof. Ihlenfeldt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhalte des Moduls sind die Schritte und Methoden zur Erstellung 


technisch-wirtschaftlicher Konzeptionen von 


Werkzeugmaschinen, zur Aufwands- und Nutzenbewertung und 


zur Planung des Ablaufs einer Produktentwicklung. Das Modul 


umfasst ein Methodengerüst zur Ableitung von Anforderungen an 


Systemkomponenten von Werkzeugmaschinen und zur 


Entwicklung von Prinziplösungen für deren konstruktive 


Gestaltung. 


Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse, 


methodische Fähigkeiten und praktische Fertigkeiten zur 


Konzipierung und Gestaltung von Werkzeugmaschinen. Sie sind in 


der Lage, konstruktive Lösungen für ausgewählte Baugruppen 


einer Werkzeugmaschine detailliert auszugestalten. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 2 SWS, Übung 3 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Werkzeugmaschinen-


entwicklung. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produktions-


technik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der Studien-


richtung Produktionstechnik im Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit 


mit einer Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Semester im Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesung, Übung und Praktikum, Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-24-S Steuerung von  


Produktionsmaschinen  


und -anlagen 


Prof. Ihlenfeldt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhalte des Moduls sind im Bereich der Funktionssteuerung 


Abarbeitungsprinzipien, Realisierungs-varianten, Beschreibungs-


mittel sowie Aufbau und Funktionsweise von klassischen und 


modernen Steuerungs- und Feldbussystemen, die 


Bewegungssteuerung, der Aufbau und Komponenten von 


Steuerungssystemen, Regelung von Vorschubachsen, 


kinematische Transformation, Bahninterpolation, modellbasierte 


Ansätze zur Verbesserung der Bewegungsgenauigkeit sowie 


Aufbau und Funktionsweise von Antriebsbussystemen. 


Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse und 


methodische Fähigkeiten zur Funktions- und 


Bewegungssteuerung von Produktionsmaschinen und –anlagen 


(maschinennahe Steuerungsfunktionalitäten für serielle und 


parallele Kinematiken, insbesondere mit Servoantrieben). Die 


Studierenden verfügen über praktische Fertigkeiten hinsichtlich 


Entwurf, Erstellung und Test von Steuerungsfunktionalitäten für 


Fertigungseinrichtungen mit Mitteln der IEC 61131, bei der 


Einstellung und Optimierung der Regelkreise an verschiedenen 


Vorschubachsen, der Bewegungserzeugung und -


programmierung in der Steuerung, der modellgestützten Korrektur 


von Bewegungsfehlern sowie hinsichtlich der Beurteilung der 


Bewegungsgüte von Produktionsmaschinen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 2 SWS, Übung 3 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


keine 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung Produktions-


technik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der Studien-


richtung Produktionstechnik im Diplom-Aufbaubaustudiengang 


Maschinenbau. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 150 Minuten Dauer. Bonusleistung zu der Klausurarbeit ist 


eine Leistungsstandkontrolle im Umfang von 10 Stunden. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Semester im Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand: Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesung, Übung und Praktikum, Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








243 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-26-S Produktionsmanagement Prof. Völker 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst international etablierte Konzepte, Methoden, 


Berechnungsverfahren, spezielle Heuristiken und Tools des 


Produktionsmanagements. Die Korrelation zwischen dem 


allgemeinen technischen Projektmanagement, der 


Produktionslogistik sowie der Produktionsplanung und Steuerung 


ist Inhalt des Moduls, insbesondere die Methoden und Verfahren 


und von PPS-Systemen sowie Rechnungen zu 


Anwendungsbeispielen. 


Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zum 


Management technischer und organisatorischer Projekte sowie 


zur Produktionsablaufplanung bzw. zum Betrieb von Produktions- 


und Logistiksystemen. Sie verstehen den Zusammenhang 


zwischen dem technischen System und der zugehörigen Aufbau- 


bzw. Ablauforganisation. Die Studierenden besitzen detaillierte 


Kenntnisse zur Organisation und Durchführung von 


Planungsprojekten mit dem Fokus auf Produktion und Logistik. 


Sie kennen die Grundsätze und Methoden der Projektorganisation 


und -abwicklung und beherrschen verschiedene konventionelle 


und rechnerunterstützte Tools (strategische 


Managementmethoden, kombinierte Kapazitäts-


Terminplanungsverfahren, „Soft-Skills“). Die Studierenden sind in 


der Lage, ein Projektteam zu strukturieren und anzuleiten. Ferner 


besitzen sie grundlegende und spezielle Kenntnisse zur Planung 


und Steuerung von Produktionsabläufen. Sie sind in der Lage, ein 


ERP-System zu strukturieren und kennen die PPS-


Funktionsbausteine. Sie beherrschen die Methodik der 


Materialbedarfsplanung auf der Basis des aktuellen 


Produktionsprogrammes sowie mathematische 


Prognoseverfahren. Außerdem sind sie in der Lage, ein 


Produktionssystem logistisch zu gestalten und unter Anwendung 


verschiedener administrativer und operativer Planungs- und 


Steuerungsmodelle und -verfahren aus dem Bereich der 


„Operations Research“ optimal zu betreiben. 


Lehr- und 


Lernformen: 


2 SWS Vorlesung, 1 SW2S Übung, 2 SWS Praktikum 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung 


Produktionstechnik im Diplomstudiengang Maschinenbau und der 


Studienrichtung PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-05-S Gasdynamik und numerische 


Strömungsmechanik 


Prof. Fröhlich 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind Strömungen mit Verdichtungsstößen und 


Expansionen sowie kompressible Strömungen in Rohren, Düsen, 


Diffusoren und Schaufelgittern, insbesondere eindimensionale 


Beschreibungen, Ähnlichkeitsregeln und höherdimensionale 


Näherungsverfahren. Das Modul umfasst im Rahmen der 


numerischen Methoden die Differentialgleichungen und deren 


Lösungsansätze mittels verschiedener Algorithmen der Finiten 


Differenzen und der Finiten Volumen als weit verbreitete 


Verfahren der Praxis, insbesondere die Analyse der 


Eigenschaften, zum Beispiel hinsichtlich Konvergenz, Konsistenz 


und Stabilität, die Auseinandersetzung sowie der Vergleich von 


Lösungsverfahren für die resultierenden Gleichungssysteme. 


Die Studierenden haben Kenntnisse und Fähigkeiten zur Analyse 


von Strömungen kompressibler Fluide sowie zur numerischen 


Lösung von Randwertaufgaben und Anfangs-Randwert-Aufgaben 


aus dem Bereich der Wärmelehre und der Strömungsmechanik. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, 


Strömungsmechanik und Thermodynamik, sowie Elastische 


Strukturen und Technische Strömungsmechanik 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung SM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtung SM im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinen-


bau.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 240 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Es wird im Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 270 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-18-S Fluid-Mechatronik in  


Industrieanwendungen 


Prof. Weber 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Kenntnisse zu den Systemstrukturen und 


Komponenten moderner geregelter elektrohydraulischer Antriebe, 


die zum Beispiel in Pressen, Kunststoff- oder 


Werkzeugmaschinen zum Einsatz kommen. Es beinhaltet die 


notwendigen Steuerungs- und Regelungskonzepte, die 


Möglichkeiten der regelungstechnischen Beschreibung und die 


Methoden zur Auslegung der entsprechenden Regelkreise, 


insbesondere die Anwendung zur Steuerungs- und 


Regelungstechnik hydraulischer und pneumatischer Antriebe. 


Die Studierenden beherrschen die methodischen Grundlagen für 


die steuerungs- und regelungstechnische Analyse 


elektrohydraulischer und pneumatischer Antriebssysteme. Sie 


sind in der Lage, die entsprechenden Regelkreise auszulegen. Sie 


können Ablaufsteuerungen entwerfen und in pneumatische 


Schaltungen umsetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Vertiefte Kenntnisse zu fluidtechnischen Komponenten und 


Systemen. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum im Umfang 


von 12 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind 


bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


vierfach und das Laborpraktikum einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer  Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-06-S Experimentelle Strömungs- und 


Festkörpermechanik 


Dr. Werdin 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Methoden des Messens mechanischer 


und strömungsmechanischer Größen, der Signalverarbeitung, der 


Modell- und Versuchstechnik sowie der Ergebnisbewertung, unter 


Einbeziehung aktueller technischer Entwicklungen. Der Einsatz 


dieser Methoden bei der Analyse von Strömungen und 


Bauteilbeanspruchungen in globaler und in lokaler Form an 


konkreten praxisrelevanten technischen Problemstellungen, der 


Vergleich, die Bewertung und die Interpretation der Ergebnisse 


mit analytischen und numerischen Lösungen sowie Literaturdaten 


sind weitere Inhalte des Moduls. 


Die Studierenden können Probleme der Strömungs- und 


Festkörper-mechanik mit experimentellen Methoden 


untersuchen. Sie kennen alle wesentlichen Methoden der 


experimentellen Mechanik, können diese anwenden und die 


gewonnenen Ergebnisse bewerten. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse der Module der Mathematik, der 


Technischen Mechanik, Strömungsmechanik, Grundlagen der 


Mess- und Automatisierungstechnik, Grundlagen der Elektro-


technik für den Maschinenbau sowie Elektrotechnische Systeme 


im Maschinenbau.  


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung SM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtung SM im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinen-


bau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung und einer Prüfungsleistung, die bei mehr als 


20 angemeldeten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer und bei bis zu 20 angemeldeten Studierenden aus 


einer mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 


Minuten Dauer besteht; ggf. wird dies den angemeldeten 


Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt 


gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Protokollsammlung 


wird dreifach und die Klausurarbeit bzw. mündliche 


Prüfungsleistung siebenfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird im Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 270 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Praktika sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-12-S Messwertverarbeitung und 


experimentelle Modalanalyse 


Prof. Beitelschmidt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhaltliche Schwerpunkte bilden die Methoden der 


Messwertverarbeitung und technischen Diagnostik sowie der 


experimentellen Modalanalyse. Die Messwertverarbeitung 


beinhaltet die Methoden der Messdatenerfassung und 


Messdatenverarbeitung sowie Verfahren zur signal- sowie 


modellgestützten Diagnostik, insbesondere die Grundlagen der 


Sensorik und Messtechnik, die Konzeption einer Messkette, 


Methoden der digitalen Signalanalyse im Zeit- und 


Frequenzbereich (Aliasing, Gibbs-Phänomen, FFT), 


Fensterfunktionen, die Zeit-Frequenz-Analyse (Campbell-


Diagramme, Wasserfalldiagramme, Wavelets), mechanische 


Schwingungsmodelle und die Maschinendiagnose. Der 


Schwerpunkt experimentelle Modalanalyse beinhaltet die 


Grundlagen und Anwendungen der experimentellen 


Modalanalyse. Hierzu gehören die Methoden zur 


Schwingungsanregung und Schwingungsmessung, Signalanalyse 


und -verarbeitung. Behandelt werden Frequenzgang, 


Übertragungsfunktion und deren modale Zerlegung, die 


Modaltheorie sowie die Bestimmung modaler Kenngrößen und 


Methoden für Modenerkennung und -vergleich. 


Die Studierenden beherrschen aktuelle Methoden der 


Messwertverarbeitung für die Schwingungsanalyse und die 


technische Diagnostik. Sie sind in der Lage, die vermittelten 


Analyse- und Bewertungsmethoden anzuwenden, um das 


Schwingungsverhalten im konkreten Fall richtig einzuschätzen 


und zu interpretieren. Die Studierenden sind vertraut mit der 


messtechnischen Erfassung von Strukturschwingungen sowie der 


Aufbereitung der Messsignale. Sie sind weiterhin in der Lage, die 


modalen Kenngrößen elastischer Strukturen mit Hilfe der 


Modalanalyse experimentell zu bestimmen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen der Mathematik und der 


Technischen Mechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul, der Studienrichtung SM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau, der Profilempfehlung SM im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau sowie der Studienrichtung 


SM im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. Es kann nicht 


sowohl im Bachelor- als auch im Diplom-Aufbaustudiengang 


gewählt werden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten9 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird im Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 300 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-13-S Mechanismendynamik und  


elastische Mehrkörpersysteme 


Prof. Beitelschmidt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhaltliche Schwerpunkte des Moduls bilden die Grundlagen der 


Mechanismendynamik und elastischer Mehrkörpersysteme. Im 


Schwerpunkt Mechanismendynamik beinhaltet das Modul 


Getriebesystematik, Funktionsweise von Mechanismen und 


deren Elemente, Methoden zur kinematischen und dynamischen 


Analyse, Massenausgleich, Modelle schwingungsfähiger 


Mechanismen sowie Methoden der Schwingungsberechnung. 


Der Schwerpunkt elastische Mehrkörpersysteme umfasst die 


Methodik des Aufstellens der Bewegungsgleichungen von 


Mehrkörpersystemen, deren rechentechnische Implementierung 


für einfache Sonderfälle sowie Methoden zur Erweiterung eines 


starren MKS durch elastische Körper, insbesondere die Abbildung 


der Mechanismensysteme in kommerziellen Programmen. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zur 


Mechanismendynamik als Mehrkörpersysteme (MKS) mit 


geschlossenen Schleifen und sind in der Lage, die 


Getriebesystematik zu beschreiben, deren Verhalten zu 


analysieren und in einer kommerziellen MKS-Software abzubilden. 


Zusätzlich kennen sie die Methode der Mehrkörpersystem-


Simulation und können große Bewegungen von mechanischen 


Systemen aus starren und elastischen Körpern im Zeitbereich 


berechnen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 3 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen der Mathematik und der 


Technischen Mechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul, der Studienrichtung SM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau, der Profilempfehlung SM im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau sowie der Studienrichtung 


SM im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. Es kann nicht 


sowohl im Bachelor- als auch im Diplom-Aufbaustudiengang 


gewählt werden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird im Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 300 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-22-S Bruchkriterien und  


Bruchmechanik 


Prof. Wallmersperger 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Grundbegriffe der Elastizität, Plastizität 


und Viskosität von Festkörpern sowie zugehörige 


Versagensphänomene und Festigkeitshypothesen. Weiterhin 


beinhaltet das Modul die linearelastische Bruchmechanik und 


darauf aufbauende Konzepte für das Ermüdungsrisswachstum 


sowie die elastisch-plastische Bruchmechanik und 


wahrscheinlichkeitstheoretischen Aspekte des Bruches. 


Die Studierenden kennen die Grundlagen und Methoden der 


Tragfähigkeitsbewertung mechanisch belasteter Bauteile. 


Aufbauend auf den kontinuumsmechanischen Grundlagen 


beherrschen die Studierenden Festigkeitshypothesen. Außerdem 


besitzen die Studierenden Kenntnisse hinsichtlich der 


Bruchmechanik und können diese auf die Sicherheitsanalyse von 


Bauteilen mit Rissen anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung SM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie der Studienrichtung SM 


im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Prüfungsleistung, die bei mehr als 40 angemeldeten Studierenden 


aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer und bei bis zu 40 


angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 


besteht; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende 


des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-23-S Materialtheorie Prof. Kästner 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Grundlagen der Modellierung des 


thermomechanischen Materialverhaltens. Schwerpunkte sind die 


Grundlagen und die Klassifizierung elastischer und inelastischer 


Materialmodelle für kleine Deformationen, die Modellierung von 


Mikrostrukturveränderungen sowie die Verallgemeinerung der 


Stoffgesetze auf den Fall finiter Deformationen sowie die 


Implementierung ausgewählter Materialmodelle in numerische 


Berechnungsprogramme. 


Die Studierenden haben fundierte Kenntnisse zur Formulierung, 


Implementierung und Anwendung inelastischer 


thermomechanischer Materialmodelle. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung SM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie der Studienrichtung SM 


im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-16-S Verarbeitungstechnik Prof. Majschak 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhalte des Moduls sind die Charakterisierung von Kenngrößen 


und Kennwerten der Verarbeitungstechnik zur Bewertung 


wesentlicher Besonderheiten bezüglich der Eigenschaften von 


Verarbeitungsgütern. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die 


Optimierung von Verarbeitungsvorgängen, ausgehend von der 


Ermittlung von Eigenschaftsprofilen der Verarbeitungsgüter bis 


zum Erkennen von Wechselwirkungen bei der Verarbeitung 


zwischen Verarbeitungsgut und Arbeitsorgan. Das Modul umfasst 


die Methode der statistischen Versuchsplanung sowie die 


experimentellen Untersuchungen an unterschiedlichen 


Verarbeitungsvorgängen wie Fügen, Umformen bahnförmiger 


Verarbeitungsgüter und das Dosieren von Schüttgut. 


Die Studierenden können verarbeitungstechnische 


Zusammenhänge erfassen und verfügen über grundlegende 


Kenntnisse zu Kennwerten und Kenngrößen der 


Verarbeitungstechnik als Voraussetzung für die 


Modellierung/Simulation von Verarbeitungsvorgängen. Außerdem 


verfügen die Studierenden über Kompetenzen zur Analyse und 


Optimierung von Verarbeitungsvorgängen und sind in der Lage, 


ihre Kenntnisse zur statistischen Versuchsplanung als eine 


Methode zur Analyse von komplexen Verarbeitungsvorgängen 


anzuwenden. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 2 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Grundlagen 


des Verarbeitungs- und Textilmaschinenbaus, Grundlagen der 


Verarbeitungsmaschinen.  


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer Protokollsammlung. Beide 


Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


zweifach und die Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird im Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-18-S Steuerung von  


bewegungsgeführten  


Maschinensystemen 


Prof. Ihlenfeldt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhalte des Moduls sind im Bereich der Funktionssteuerung die 


Abarbeitungsprinzipien, Realisierungsvarianten, 


Beschreibungsmittel sowie Aufbau und Funktionsweise von 


klassischen und modernen Steuerungs- und Feldbussystemen. 


Außerdem im Bereich der Bewegungssteuerung umfasst das 


Modul den Aufbau und die Komponenten von 


Steuerungssystemen, Regelung von Vorschubachsen, 


kinematische Transformation, Bahninterpolation, modellbasierte 


Ansätze zur Verbesserung der Bewegungsgenauigkeit sowie 


Aufbau und Funktionsweise von Antriebsbussystemen. 


Die Studierenden besitzen praktische Fertigkeiten für Entwurf, 


Erstellung und Test von Steuerungsfunktionalitäten für 


Fertigungseinrichtungen mit Mitteln der IEC 61131, bei der 


Einstellung und Optimierung der Regelkreise an verschiedenen 


Vorschubachsen, für die Bewegungserzeugung und -


programmierung in der Steuerung, für die modellgestützte 


Korrektur von Bewegungsfehlern sowie für die Beurteilung der 


Bewegungsgüte von Produktionsmaschinen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


2 SWS Vorlesungen, 3 SWS Praktikum. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


keine 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 150 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Die 


Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


dreifach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird im Sommersemester, angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Praktika sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 







302 


 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-32-S Projektierung von  


Verarbeitungsanlagen 


Prof. Majschak 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhalt des Moduls ist die Charakterisierung und systematische 


Analyse des Betriebsverhaltens von Verarbeitungsanlagen als 


komplexes Zusammenspiel zwischen technischen, sozialen und 


wirtschaftlichen Wechselwirkungen zwischen den 


Verarbeitungsmaschinen und deren Systemumgebung sowie die 


theoretischen Grundlagen zur Analyse des Ausfallverhaltens von 


Verarbeitungsanlagen, der Berechnung, Simulation und Auslegung 


(hinsichtlich maximaler Verfügbarkeit). Das Modul umfasst im 


Rahmen der Anlagenprojektierung die Themen Anlagensicherheit, 


Vertragsgestaltung, Kostenschätzung sowie Kommunikation. 


Außerdem sind technische und wirtschaftliche Kenngrößen, 


Optimierungsziele und Optimierungsstrategien ebenso wie 


Grundzüge der Zuverlässigkeitstheorie technischer Systeme 


weitere Inhalt des Moduls. 


Die Studierenden sind in der Lage, komplexe 


Verarbeitungsanlagen zu analysieren sowie im 


Anwendungsverhalten strukturiert und quantifiziert zu 


beschreiben, neue Anlagen zu konzipieren und zu projektieren. Sie 


kennen die typischen technischen und wirtschaftlichen 


Randbedingungen, die bei deren Projektierung und Betrieb zu 


beachten sind. Die Studierenden können das erlangte Wissen 


über Zusammenhänge der Wechselwirkung von 


Verarbeitungsmaschinen mit deren Systemumgebung sowie von 


verketteten Maschinen untereinander als Voraussetzung für die 


Anwendung moderner Methoden bei Auswahl, Spezifikation, 


Kombination und Auslegung umsetzen. Sie sind befähigt, aus 


dem Anwendungsverhalten Schlussfolgerungen zum effektiven 


und sicheren Betrieb von Verarbeitungsmaschinen und -anlagen 


abzuleiten und anhand von konkreten Einsatzbedingungen 


adäquate Möglichkeiten zur Optimierung der Prozesse zu 


erkennen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-33-S Prozesssimulation für  


Verarbeitungsmaschinen und 


Textilmaschinen 


Prof. Majschak 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Modul umfasst systemtheoretische Lösungsansätze zur 


Modellierung, Methoden der kontinuierlichen, zeitdiskreten und 


ereignisorientierten Simulation in deren entsprechenden 


Anwendungsfeldern sowie entsprechende Software-Werkzeuge, 


beispielsweise die Modellierung dynamischer Systeme sowie zur 


Finiten-Elemente-Methode. Es umfasst insbesondere die Begriffe 


Modell, Fehlerabschätzung, Ergebnisinterpretation und 


Risikoabschätzung mittels Überschlagsrechnungen, 


Plausibilitätsbetrachtungen und Tests zur Robustheit. 


Die Studierenden sind befähigt, existierende Methoden und 


Werkzeuge zur entwicklungsbegleitenden, digitalen Simulation 


einzusetzen. Sie sind in der Lage, das erlangte Wissen zur Lösung 


bestimmter, insbesondere für Anwendungen in Verarbeitungs- 


und Textilmaschinen, relevanter Problemstellungen zielgerichtet 


einzusetzen und das mögliche innermaschinelle 


Entwicklungspotential besser auszunutzen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 90 Minuten Dauer und einer Protokollsammlung. Beide 


Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 


der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-34-S Maschinen und Technologien für 


Garnkonstruktionen, 


 insbesondere für Composites 


Prof. Cherif 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhalte des Moduls sind Struktur, Gewinnung, Klassifizierung und 


spezifische Eigenschaften von Natur- und Chemiefasern sowie die 


Grundlagen des Aufbaus, des Funktionsprinzips, der 


textiltechnologischen und Einstellungsparameter der Maschinen 


und Technologien der Garnherstellung und der Prüfmethoden zur 


Charakterisierung von Fasern und Garnen. Das Modul umfasst die 


grundlegenden maschinenspezifischen Steuerungs- und 


Regelungssysteme und getriebetechnischen 


Wirkungsmechanismen. 


Die Studierenden beherrschen, auf Basis der Kenntnisse zu den 


textilen Faserstoffen, die komplexen Zusammenhänge der aus 


Faserstoffen hergestellten Fäden und deren Maschinen und 


Prozesse sowie deren Charakterisierung und Analyse. Weiterhin 


kennen die Studierenden die dazugehörigen technologischen 


Wechselwirkungen sowie den allgemeinen bzw. speziellen 


Aufbau und die Funktionsweise von Faseraufbereitungs- und 


Spinnmaschinen sowie deren Verkettung zu material- bzw. 


produktspezifischen Anlagen. Die Studierenden sind in der Lage, 


am Beispiel von konkreten Faserarten, unter anderem Faserstoffe 


und -qualitäten die Maschinen der Faseraufbereitung und -


mischung, der Vlies- und Bandbildung sowie deren 


Vergleichmäßigung aber auch der eigentlichen Verspinnung zu 


Anlagen zusammenzufassen und sich mit komplexen 


Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen. Darüber hinaus 


besitzen die Studierenden tiefgreifende Kenntnisse über die 


verschiedenen Möglichkeiten zur Verspinnung von Naturfasern, 


synthetischen Faserstoffen und Hochleistungsfaserstoffen bzw. 


deren Mischung zu hochqualitativen Faservliesen und Fäden bzw. 


hybriden Fadenkonstruktionen, insbesondere für 


Compositeanwendungen sowie über leistungsfähige Mess- und 


Prüftechniken zur Bestimmung der textilphysikalischen 


Eigenschaften von Fasern und Garnkonstruktionen und zur 


gezielten Online-Optimierung der vlies- und fadenbildenden 


Prozesse und Maschinen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
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für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-21-S Produktmodellierung Prof. Stelzer 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die automatisierte Synthese und Analyse von 


CAD-Modellen. Schwerpunkte sind Datenstrukturen und 


Funktionen zur Manipulation des internen Modells eines CAD-


Systems. Es beinhaltet die Entwicklung von Programmen zur 


automatisierten Erzeugung von Geometrie und Analyse 


vorhandener Baugruppen mit einer Programmierschnittstelle. 


Weiterführend beinhaltet das Modul die 


Programmierschnittstellen zu anderen Softwareprodukten wie 


Excel und MathCAD sowie Grundlagen und Konzepte des 


Managements von Produktdaten zur Beherrschung von Produkt- 


und Prozesskomplexität im Maschinenbau. Inhalte sind weiterhin 


Modelle und Methoden zur Organisation und Verwaltung von 


Produktdaten (Artikel, Dokumente, Produktstrukturen) sowie zum 


Management von Engineering-Prozessen (z. B. Freigabe- und 


Änderungsprozesse), die Erstellung von Produkt- und 


Prozessmodellen, Sicherheitsaspekte, CAD-Integration und 


Werkzeuge für die Zusammenarbeit beim Engineering sowie 


aktuelle Forschungsarbeiten und der praktische Umgang mit 


einem PDM-System. 


Die Studierenden können digitale Produktmodelle für die 


Entwicklung nutzen. Sie können die Programmierschnittstelle 


eines CAD-Systems für die Arbeit mit den internen Daten des 


CAD-Modells einsetzen, insbesondere wenn die Modelle 


interaktiv nicht generierbar sind. Weiterhin sind die Studierenden 


in der Lage, Teile und Baugruppen automatisiert zu analysieren 


und Informationen zu ermitteln (z. B. fertigungsrelevante 


Abmessungen, Baugruppenstrukturen, Daten von 


Bewegungssimulationen). Zudem können sie Programme 


entwickeln, um Daten zwischen dem CAD-System und anderen 


Anwendungen zu übertragen. Sie sind in der Lage, die 


Handhabung, insbesondere Speicher-, Freigabe- und 


Änderungsprozesse von Produktmodellen im 


Entwicklungsprozess zu beherrschen. Sie können, unter Nutzung 


eines PDM-Systems Dokument- und Artikelstrukturen analysieren 


und aufbauen sowie im CAD erzeugte Modelle in einem PDM-


System organisieren. 


Lehr- und 


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Voraussetzungen sind der sichere Umgang mit dem CAD-System 


Solidworks sowie Grundkenntnisse aus den Modulen Informatik 


und Konstruktionslehre. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


  







 


 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer  Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-35-S Designprozess und -werkzeuge Prof. Krzywinski 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst Aufgaben, Ziele, Prozesse und Methoden des 


Designs. Weiterhin beinhaltet das Modul theoretische 


Wissensbestandteile über technisches Design, Industriedesign 


und dem Mensch-Technik-Verhältnis, insbesondere auch 


praktische Anteile zum entwerferischen Handeln und 


methodischen Vorgehen im Designentwurfsprozess unter 


Berücksichtigung der frühen Entwurfsphasen. 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse hinsichtlich dem 


Designentwurfsprozess innerhalb der Produktentwicklung mit 


dessen Wesen, den spezifischen Aufgaben, Methoden und 


Zielen. Die Studierenden können den Prozess der konzeptionellen, 


mensch-orientierten, ästhetischen und emotionalen Gestaltung 


technischer Produkte im Industriedesign darstellen und 


Unterschiede zur technisch-funktionalen Produktentwicklung 


herausstellen. Sie sind in der Lage, Designprozess und -


werkzeuge in der interdisziplinären Produktentwicklung 


einzuordnen sowie Aufgaben und Ziele des Industriedesigns zu 


definieren und geeignete Methoden vorzuschlagen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung und einer Prüfungsleistung, die bei mehr als 


20 angemeldeten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 


Minuten Dauer und bei bis zu 20 angemeldeten Studierenden aus 


einer mündlichen Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 30 


Minuten Dauer besteht; ggf. wird dies den angemeldeten 


Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt 


gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Protokollsammlung 


wird einfach und die Klausurarbeit oder die mündliche 


Prüfungsleistung zweifach gewichtet. 
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Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-36-S Simulationsverfahren in  


der Antriebstechnik 


Prof. Schlecht 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Das Modul umfasst Verfahren zur Bestimmung der Massen, 


Massenträgheitsmomente, Steifigkeiten, Dämpfungen und die 


Erstellung, Berechnung und Auswertung von MKS-


Simulationsmodellen. Das Modul beinhaltet praxisrelevante 


Anwendung der Modellbildung am Beispiel unterschiedlichster 


Antriebssysteme (z. B. in Windturbinen, Schiffsantrieben, 


Mühlenantrieben, Kranhubwerken, Bahnantrieben), Berechnungen 


üblicher Auslegungsgrößen wie Spannung, Verformung, 


Schiefstellung, Kontaktverhalten, Methoden zur 


Ergebnisabsicherung, zur Prüfung der Anwendungsgrenzen und 


der Modellqualität. 


Die Studierenden können in der modernen Produktauslegung 


unverzichtbare numerische Methoden für die Lösung eigener 


Probleme einsetzen und deren Ergebnisse für die konstruktive 


Optimierung anwenden. Sie beherrschen anwendungssicher 


typische Vorgehensweisen für Modellbildung, Vernetzung, 


Belastungseintrag, Randbedingungen sowie den Aufbau 


dreidimensionaler Mehrkörper-Simulationsmodelle (MKS). Die 


Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen wie 


Spannungs- und Verformungsberechnung und die Berechnung 


von Eigenfrequenzen und -formen durch Simulation zu bearbeiten. 


Die Studierenden sind für die kritische Bewertung der Ergebnisse 


und das kritische Anwenden der Berechnungsmethoden 


sensibilisiert. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-VTMB-37-S Messwertverarbeitung und 


experimentelle Modalanalyse 


Prof. Beitelschmidt 


 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Inhaltliche Schwerpunkte bilden die Methoden der 


Messwertverarbeitung und technischen Diagnostik sowie der 


experimentellen Modalanalyse. Die Messwertverarbeitung 


beinhaltet die Methoden der Messdatenerfassung und 


Messdatenverarbeitung sowie Verfahren zur signal- sowie 


modellgestützten Diagnostik, insbesondere die Grundlagen der 


Sensorik und Messtechnik, die Konzeption einer Messkette, 


Methoden der digitalen Signalanalyse im Zeit- und 


Frequenzbereich (Aliasing, Gibbs-Phänomen, FFT), 


Fensterfunktionen, die Zeit-Frequenz-Analyse (Campbell-


Diagramme, Wasserfalldiagramme, Wavelets), mechanische 


Schwingungsmodelle und die Maschinendiagnose. Der 


Schwerpunkt experimentelle Modalanalyse beinhaltet die 


Grundlagen und Anwendungen der experimentellen 


Modalanalyse. Hierzu gehören die Methoden zur 


Schwingungsanregung und Schwingungsmessung, Signalanalyse 


und -verarbeitung. Behandelt werden Frequenzgang, 


Übertragungsfunktion und deren modale Zerlegung, die 


Modaltheorie sowie die Bestimmung modaler Kenngrößen und 


Methoden für Modenerkennung und -vergleich. 


Die Studierenden beherrschen aktuelle Methoden der 


Messwertverarbeitung für die Schwingungsanalyse und die 


technische Diagnostik. Sie sind in der Lage, die vermittelten 


Analyse- und Bewertungsmethoden anzuwenden, um das 


Schwingungsverhalten im konkreten Fall richtig einzuschätzen 


und zu interpretieren. Die Studierenden sind vertraut mit der 


messtechnischen Erfassung von Strukturschwingungen sowie der 


Aufbereitung der Messsignale. Sie sind weiterhin in der Lage, die 


modalen Kenngrößen elastischer Strukturen mit Hilfe der 


Modalanalyse experimentell zu bestimmen. 


Lehr- und 


Lernformen: 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme: 


Keine. 


Verwendbarkeit:  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung VTMB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Aufbau-


Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 


Moduls: 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-30-S Messwertverarbeitung und 


experimentelle Modalanalyse 


Prof. Beitelschmidt 


 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhaltliche Schwerpunkte bilden die Methoden der 


Messwertverarbeitung und technischen Diagnostik sowie der 


experimentellen Modalanalyse. Die Messwertverarbeitung 


beinhaltet die Methoden der Messdatenerfassung und 


Messdatenverarbeitung sowie Verfahren zur signal- sowie 


modellgestützten Diagnostik, insbesondere die Grundlagen der 


Sensorik und Messtechnik, die Konzeption einer Messkette, 


Methoden der digitalen Signalanalyse im Zeit- und 


Frequenzbereich (Aliasing, Gibbs-Phänomen, FFT), 


Fensterfunktionen, die Zeit-Frequenz-Analyse (Campbell-


Diagramme, Wasserfalldiagramme, Wavelets), mechanische 


Schwingungsmodelle und die Maschinendiagnose. Der 


Schwerpunkt experimentelle Modalanalyse beinhaltet die 


Grundlagen und Anwendungen der experimentellen 


Modalanalyse. Hierzu gehören die Methoden zur 


Schwingungsanregung und Schwingungsmessung, Signalanalyse 


und -verarbeitung. Behandelt werden Frequenzgang, 


Übertragungsfunktion und deren modale Zerlegung, die 


Modaltheorie sowie die Bestimmung modaler Kenngrößen und 


Methoden für Modenerkennung und -vergleich. 


Die Studierenden beherrschen aktuelle Methoden der 


Messwertverarbeitung für die Schwingungsanalyse und die 


technische Diagnostik. Sie sind in der Lage, die vermittelten 


Analyse- und Bewertungsmethoden anzuwenden, um das 


Schwingungsverhalten im konkreten Fall richtig einzuschätzen 


und zu interpretieren. Die Studierenden sind vertraut mit der 


messtechnischen Erfassung von Strukturschwingungen sowie der 


Aufbereitung der Messsignale. Sie sind weiterhin in der Lage, die 


modalen Kenngrößen elastischer Strukturen mit Hilfe der 


Modalanalyse experimentell zu bestimmen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 







 


 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-11-S Turbopumpen und  


Kolbenarbeitsmaschinen 


Dr. Nickl 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Modulinhalte sind die thermodynamische Auslegung von 


Turbopumpen, die strömungsmechanische Auslegung von Radial-, 


Diagonal-, Axialrädern und Leiteinrichtungen sowie die Analyse 


des Betriebsverhaltens von Turbopumpen und deren konstruktive 


Gestaltung. Weiterhin beinhaltet das Modul die 


thermodynamische Auslegung von Hubkolbenverdichtern sowie 


die verschiedenen Bauformen mehrstufiger Verdichter und die 


optimale Stufenzahl. Weitere Bestandteile sind die 


Dimensionierung der Arbeitsräume und die Anpassung an 


veränderliche Druckverhältnisse und Durchsätze. Im Rahmen der 


konstruktiven Gestaltung und Berechnung umfasst das Modul die 


Arbeitsraumanordnungen sowie die Komponenten Zylinder, 


Ventile, Kolben, Abdichtelemente und der Antriebsstrang. 


Die Studierenden beherrschen Auslegungs- und 


Konstruktionsmethoden von Turbopumpen und 


Hubkolbenverdichtern und können deren Betriebsverhalten 


beurteilen. Weiterhin sind sie in der Lage, mit Hilfe der 


erworbenen Methoden, die für einen Prozess geeignete 


Arbeitsmaschine auszuwählen, zu dimensionieren und in Anlagen 


zur Fluidförderung zu integrieren. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Grundlagenwissen aus den Modulen Physik, Technische 


Mechanik, Thermodynamik, Wärmeübertragung, Strömungslehre, 


Konstruktionslehre, Grundlagen der Energiemaschinen. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Die 


Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


vierfach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 270 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen inkl. Belegarbeit sowie Selbststudium, 







 


 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-35-S International Refrigeration and 


Compressor Course 


Prof. Hesse 


 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul beinhaltet den Aufbau und die Funktionsweise von 


Kompressions- und Absorptionskältemaschinen, die Grundlagen 


der Komponenten Kältemittel bzw. Arbeitsstoffpaarungen und die 


Regelung von Kältemaschinen im Kontext von realen Anlagen 


sowie rechnergestützte Methoden, die eine zeitgemäße 


Modellierung von Kälteanlagen zulassen. 


Die Studierenden sind befähigt, die für die Planung und den 


zuverlässigen Betrieb von Kälteanlagen in Industrie, Gewerbe, 


Gebäudetechnik und anderen Anwendungen relevanten 


Projektierungsgrundsätze und Zusammenhänge unter besonderer 


Berücksichtigung der Wissenschaftssprache Englisch zu erkennen 


und anzuwenden. Sie sind in der Lage, Kompressions- und 


Absorptionskälteanlagen im Einzelaufbau und 


Verbundschaltungen fachlich zu konzipieren, mit Hilfe von 


geeigneten Softwareanwendungen zu modellieren und daraus 


folgend zu dimensionieren. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS (im Block), Übung 2 SWS (im Block), Praktikum 


1 SWS (im Block) sowie Selbststudium. 


Die Teilnahme ist gemäß § 6 Absatz 7 SO des Diplom- bzw. des 


Diplom-Aufbaustudiengangs Maschinenbau auf acht 


Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer beschränkt. Die Lehrsprache 


des Moduls ist Englisch. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung und 


einer Belegarbeit im Umfang von einer Woche. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die mündliche 


Prüfungsleistung wird zweifach und die Belegarbeit einfach 


gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-22-S Virtuelle Methoden und Werkzeuge Prof. Stelzer 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalte des Schwerpunktes Reverse Engineering sind Methoden 


der 3D-Datenerfassung, Eigenschaften der Gerätetechnik, 


Methoden der Datenaufbereitung (Schnittstellen, 


Flächenrückführung) und Digitalisierdaten im Prozess der 


Überführung in VR, CNC-Programmierung sowie Fräsbearbeitung, 


generative Fertigung und Inspektion. Nach Wahl der Studierenden 


kann der Schwerpunkt Hybridmodellierung oder der Schwerpunkt 


Freiformmodellierung gewählt werden. Der Schwerpunkt 


Hybridmodellierung beinhaltet die Konstruktion von Bauteilen aus 


Kunststoff und Blech, die Modellierung von Kunststoffbauteilen 


und Werkzeugen mittels 3D-CAD und die Simulation von 


Gießprozessen. Der Schwerpunkt Freiformmodellierung umfasst 


Grundlagen des Designentwurfs und Präsentationsformen 


innerhalb der Produktentwicklung. 


Die Studierenden sind befähigt, digitale 3D-Modelle von 


Maschinenbauteilen durch 3D-Datenerfassung zu erstellen und 


bis zur Fertigung zu nutzen. Die Studierenden können hybride 


Modelle aus Oberflächen- und Volumenfeatures, wie sie bei der 


Konstruktion von Spritzgussformen oder Blechteilen erforderlich 


sind, im 3D-CAD erstellen. Sie verfügen über grundlegende 


Fähigkeiten und Fertigkeiten, Freiformgeometrie zu erzeugen, die 


für den Designentwurf und für die Präsentation innerhalb der 


Produktentwicklung erforderlich ist. 


Lehr- und 


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Voraussetzung ist der sichere Umgang mit einem parametrischen 


3D CAD-System. Der designorientierte Studierende verfügt über 


Kenntnisse aus den Modulen MB-AKM-11 im Diplomstudiengang 


Maschinenbau, MB-AKM-11-B im Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau sowie MB-AKM-12.  


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


K1 von 90 Minuten Dauer sowie nach Wahl der Studierenden aus 


einer Klausurarbeit K2 von 90 Minuten Dauer oder einer 


Belegarbeit mit einer Bearbeitungszeit bis zum Semesterende. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit K1 


wird zweifach, die Klausurarbeit K2 bzw. die Belegarbeit werden 


dreifach gewichtet. 







 


 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer  Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-27-S Designmethoden  


und  forschung 


Prof. Krzywinski 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst ausgewählte praxisrelevante Bereiche der 


Designfor-schung, die Analyse und Verbindung etablierter wie 


aktueller, historischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher 


Aspekte der Designforschung und die exemplarische 


Durchführung und wissenschaftliche Dokumentation sozial- und 


kognitionswissenschaftlich geprägter empirischer 


Designforschung. Das Modul beinhaltet das Phänomen 


menschlichen Erlebens industriell hergestellter Produkte und 


Systeme (theoretisch und praktisch). Weitere Inhalte sind 


kognitionswissenschaftliche Erklärungsmodelle des 


Produkterlebens sowie die Analyse und Anwendung von 


Methoden zum Gestalten, Evaluieren und Messen einzelner 


Aspekte des Produkterlebens. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse 


wesentlicher theoretischer und empirischer Forschung im Design. 


Sie sind in der Lage, Ergebnisse aktueller Designforschung 


einzuordnen und zu bewerten. Sie kennen die Methodik und 


ausgewählte Methoden empirischer Sozialfor-schung und können 


diese sowohl zur Analyse des Designs als auch in komplexen 


praktischen Designprozessen anwenden. Die Studierenden 


kennen ausgewählte Erklärungsmodelle des Produkterlebens 


sowie kor-respondierende Designansätze, Entwurfs- und 


Evaluierungsmethoden und können diese bei der 


nutzerzentrierten Produktentwicklung einsetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im 


Umfang von 40 Stunden und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 


der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 







 


 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent6 


MB-LB-22-A Oberseminar: Leichtbau durch 


Bionik 


Prof. Modler 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalt des Moduls sind spezielle Themen und Fragestellungen der 


Überführung biologischer Wirkprinzipien in die technische Anwen-


dung für den Leichtbau sowie die Methodik wissenschaftlicher 


und projektbasierter Arbeitsweise. Qualifikationsziele: Die 


Studierenden sind in der Lage, Fähigkeiten und Fertigkeiten 


selbstständig, einzeln und im Team zur Lösung einer Auf-


gabenstellung anzuwenden. Sie beherrschen die Dokumentation 


von Arbeitsschritten und die Präsentation und Diskussion der 


Ergebnisse. 


Lehr- und 


Lernformen 


2 SWS Seminar sowie Selbststudium  


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Es werden solche Kompetenzen vorausgesetzt, wie sie z.B. in 


den Modulen Polymere Verbundwerkstoffe, Fertigung von 


Faserverbundstrukturen, Faserverbundwerkstoffe, Berechnung 


von Leichtbaustrukturen, Funktionsintegrierende Bauelemente, 


Adaptive Strukturen für den Leichtbau sowie Berechnung und 


Konstruktion von Faserverbundstrukturen erworben werden 


können. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LB im 


Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat von 


30 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Note für das Referat ist die Modulnote.  


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 90 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 


 








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-28-S Design von  


Produkt-Service-Systemen 


Prof. Krzywinski 


 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalt des Moduls ist der Entwurf eines Produkt-Service-Systems 


von der Analyse über Konzeption und Entwurf bis hin zu einer 


digitalen oder hybriden Vorstellung der Designlösung. Das Modul 


umfasst die Besonderheiten und die entsprechenden Methoden 


hinsichtlich der Komplexität in Bezug auf die Kombination von 


Produkten und Service, digitalen und analogen Lösungen sowie 


der Heterogenität zu berücksichtigender Interessensgruppen 


(Stakeholder) bei Produkt-Service-Systemen für professionelle 


Kontexte wie mobile und stationäre Arbeitsmaschinen und deren 


Analyse. 


Die Studierenden sind in der Lage, Produkt-Service-Systeme zu 


entwerfen und zu gestalten. Sie kennen Prozesse und Methoden 


des Designs von Produkt-Service-Systemen und von vernetzten 


digitalen und analogen Produkten. Sie kennen Prozesse und 


Methoden des Designs für vielfältige Interessensgruppen 


(Stakeholder) in professionellen Kontexten. Sie können die 


erworbenen Kenntnisse einordnen, diskutieren und in 


Produktentwicklungsprozessen, insbesondere für stationäre und 


mobile Arbeitsmaschinen, anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 1 SWS, Praktikum 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit 


mit einer Bearbeitungszeit bis zum Semesterende. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-29-S Simulationsverfahren in  


der Antriebstechnik 


Prof. Schlecht 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Verfahren zur Bestimmung der Massen, 


Massenträgheitsmomente, Steifigkeiten, Dämpfungen und die 


Erstellung, Berechnung und Auswertung von MKS-


Simulationsmodellen. Das Modul beinhaltet praxisrelevante 


Anwendung der Modellbildung am Beispiel unterschiedlichster 


Antriebssysteme (z. B. in Windturbinen, Schiffsantrieben, 


Mühlenantrieben, Kranhubwerken, Bahnantrieben), Berechnungen 


üblicher Auslegungsgrößen wie Spannung, Verformung, 


Schiefstellung, Kontaktverhalten, Methoden zur 


Ergebnisabsicherung, zur Prüfung der Anwendungsgrenzen und 


der Modellqualität. 


Die Studierenden können in der modernen Produktauslegung 


unverzichtbare numerische Methoden für die Lösung eigener 


Probleme einsetzen und deren Ergebnisse für die konstruktive 


Optimierung anwenden. Sie beherrschen anwendungssicher 


typische Vorgehensweisen für Modellbildung, Vernetzung, 


Belastungseintrag, Randbedingungen sowie den Aufbau 


dreidimensionaler Mehrkörper-Simulationsmodelle (MKS). Die 


Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen wie 


Spannungs- und Verformungsberechnung und die Berechnung 


von Eigenfrequenzen und -formen durch Simulation zu bearbeiten. 


Die Studierenden sind für die kritische Bewertung der Ergebnisse 


und das kritische Anwenden der Berechnungsmethoden 


sensibilisiert. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 







 


 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-10-S Dampf- und Gasturbinen Prof. Gampe   


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Schaltungen und energietechnische 


Bewertung von Prozessen mit Dampf- und Gasturbinen, 


Stufenauslegung mit Berücksichtigung der räumlichen Strömung, 


Beanspruchung verwundener Laufschaufeln, Nassdampf- und 


Überschallströmung in Turbinenstufen, Laständerung und 


Turbinenregelung, Dampfentnahme, Anzapfung und 


Dampfverbrauchsdiagramm, Aspekte der Auslegung und 


Konstruktion der Komponenten von Gasturbinenanlagen. 


Die Studierenden beherrschen die Auslegung von Dampf- und 


Gasturbinen und können deren Betriebsverhalten beurteilen. 


Weiterhin sind sie in der Lage, mit Hilfe der erworbenen 


Methoden, thermodynamische, strömungs- und 


strukturmechanische Auslegungen sowie Nachrechnungen von 


Dampf- und Gasturbinen selbstständig durchzuführen. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Grundlagenwissen aus der Energielehre, Wärmeübertragung, 


Strömungsmechanik und Prozessthermodynamik,  Kenntnisse zur 


Strömung und Energieumwandlung in Turbomaschinen 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 90 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Die 


Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


vierfach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-17-S Kälteanlagen Prof. Hesse 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst den Aufbau und die Funktionsweisen von 


Kompressions- und Absorptionskältemaschinen sowie die 


Grundlagen der Komponenten Kältemittel bzw. 


Arbeitsstoffpaarungen und die Regelung von Kältemaschinen im 


Kontext von realen Anlagen sowie rechnergestützte Methoden, 


die eine zeitgemäße Modellierung von Kälteanlagen zulassen. 


Die Studierenden sind befähigt, die für die Planung und den 


zuverlässigen Betrieb von Kälteanlagen in Industrie, Gewerbe, 


Gebäudetechnik und andere Anwendungen relevanter 


Projektierungsgrundsätze und Zusammenhänge zu erkennen und 


anzuwenden. Sie sind in der Lage, Kompressions- und 


Absorptionskälteanlagen im Einzelaufbau und 


Verbundschaltungen fachlich zu konzipieren, mit Hilfe von 


geeigneten Softwareanwendungen zu modellieren und daraus 


folgend zu dimensionieren. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen der 


Kältetechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten7 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit 


mit einer Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit und 


einer Prüfungsleistung, die bei mehr als zehn angemeldeten 


Studierenden aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer und 


bei bis zu zehn angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 


besteht; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende 


des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten7 


Für das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Belegarbeit wird 


einfach und die Klausurarbeit oder mündliche Prüfungsleistung 


zweifach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 







 


 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-18-S Mobile Kälte- und  


Sonderkühlaufgaben 


Prof. Hesse 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Grundlagen und die speziellen 


Besonderheiten der mobilen Kälteerzeugung und insbesondere 


die Vielseitigkeit der Anforderungen für mobile Kälte-, Klima- und 


Wärmepumpenanwendungen, die speziellen Anforderungen im 


Kontext der Pkw-, Schienen- und Luftfahrzeugklimatisierung 


sowie für die Transport- und Containerkühlung; darüber hinaus 


Sonderkühlaufgaben, die sich an neuen Entwicklungen und dem 


aktuellen Zeitgeschehen orientieren. 


Die Studierenden sind befähigt, die spezifischen Anforderungen 


und Herausforderungen bei der Projektierung von mobilen Kälte- 


und Klimaanlagen sowie von Sonderkühlaufgaben energetisch, 


ökonomisch und ökologisch zu bewerten und diese 


dementsprechend fachlich korrekt umzusetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Physik, Thermodynamik, 


Grundlagen der Energietechnik, Grundlagen der Kältetechnik 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten7 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung und einer Prüfungsleistung, die bei mehr als 


fünf angemeldeten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 120 


Minuten Dauer und bei bis zu fünf angemeldeten Studierenden 


aus einer mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 


Minuten Dauer besteht; ggf. wird dies den angemeldeten 


Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt 


gegeben. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit oder 


mündliche Prüfungsleistung wird vierfach und die 


Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. Nach Vereinbarung wird Mobile Kälte und 


Klimatisierung auch als Mobile Cooling and  Air-Conditioning im 


Wintersemester für eine begrenzte Teilnehmerzahl angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 240 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 







 


 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-19-S Wärmeübertrager, Rohrleitungen, 


Behälter und Energiespeicher 


Dr. Unz 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind die Auslegung, Dimensionierung und 


Gestaltung sowie die Bewertung von thermischen Apparaten, im 


speziellen Wärmeübertragern, Dampferzeugern, Rohrleitungen 


und deren Komponenten und von Behältern unter 


Berücksichtigung technischer Regelwerke. Des Weiteren umfasst 


das Modul zugehörige Werkstoffe und den Einfluss von 


Verschmutzungen/Ablagerungen sowie deren Reinigung. 


Weiterhin umfasst das Modul die Grundlagen der 


Energiespeichertechnologien. 


Die Studierenden besitzen Wissen zur Gestaltung und 


Dimensionierung von Rohrleitungen, Behältern, 


Wärmeübertragern und Dampferzeugern und beherrschen die 


Grundlagen der technischen Energiespeicherung. Sie kennen 


grundlegende Zusammenhänge der Speichertechnologien. 


Energetische, wirtschaftliche und ökologische Zusammenhänge 


sind den Studierenden bekannt. Die Studierenden sind fähig, die 


bestehende Technologie unter Nutzung einschlägiger technischer 


Regelwerke zu bewerten und Neuentwicklungen umzusetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 5 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik, 


Wärmeübertragung und Strömungsmechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul werden 7 Leistungspunkte vergeben. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


dreifach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen, Beleganfertigung sowie 


Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistungen. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-20-S Erneuerbare  


Energieversorgung 


Dr. Grahl 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind der anlagentechnische Entwurf, die 


technisch-wirtschaftlichen Problemstellungen der Auslegung, der 


Bewertung und des Betriebs von Anlagen mit Nutzung 


erneuerbarer Energiequellen zur Wärme-, Kälte- und 


Strombreitstellung, insbesondere in Kombination mit 


konventionellen, auf fossilen Energieträgern beruhenden 


Energiesystemen. Weitere Inhalte sind die speziellen 


Zusammenhänge im Bereich der energetischen und stofflichen 


Nutzung von Biomassen, die Definition der Bioenergieträger, 


deren Potential und verbrennungstechnischen Eigenschaften 


(Charakterisierung) sowie die Grundlagen/Techniken und 


Umwandlungsverfahren (Verbrennung, Vergasung, Pyrolyse, 


Biomass to X, Fermentation, Gasreinigung und -aufbereitung). 


Die Studierenden besitzen Kenntnisse hinsichtlich der 


erneuerbaren Energieversorgung. Dies umfasst die 


Energiequellen Wind, Solar, Biomasse, Wasser und Geothermie. 


Sie sind in der Lage, das Anwendungs- und Integrationspotential 


erneuerbarer Energiequellen zu beurteilen und für praktische 


Energieversorgung entsprechend dem Potential einzusetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung,1 SWS, Praktikum 


Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik und 


Grundlagen der Energietechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten10 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung und einer Prüfungsleistung, die bei mehr als 


30 angemeldeten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer und bei bis zu 30 angemeldeten Studierenden aus 


einer mündlichen Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 30 


Minuten Dauer besteht; ggf. wird dies den angemeldeten 


Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt 


gegeben. Die Protokollsammlung ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit oder 


mündliche Prüfungsleistung wird dreifach und die 


Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 







 


 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 240 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-21-S Energiespeicher und 


Energiespeichersysteme 


Prof. Bocklisch 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Energiespeicher-, Energiewandlungs- und 


Energieübertragungsprinzipien, die physikalisch-chemischen 


Grundlagen der Energiespeicherung im elektrischen Feld, im 


Gravitationsfeld, in bewegten Massen und in Form innerer 


Energie von Stoffen, darauf aufbauend technische 


Energiespeicheranlagen (u. a. Doppelschichtkondensatoren, 


Schwungradspeicher, Pump- und Druckluftspeicher, Batterien, 


Redox-Flow-Batterien und Power-to-Gas-Anlagen) in Aufbau und 


Funktionsweise sowie charakteristische, technische, 


ökonomische und ökologische Kennwerte und Anwendungen. 


Weiterhin umfasst das Modul komponentennahe Fragestellungen 


der Regelung und Optimierung von Energiespeicheranlagen, 


systemtechnische Konzepte zur Regelung dezentraler und 


zentraler Energiesysteme, Energienetze sowie Prinzipien zur 


Gestaltung nachhaltiger Energieversorgungsstrukturen auf Basis 


regenerativer Energien und synthetischer Ersatzenergieträger. 


Die Studierenden beherrschen grundlegende Eigenschaften und 


Funktionsprinzipien elektrischer, mechanischer, thermischer und 


chemischer Energiespeicher und kennen technische, 


ökonomische und ökologische Kriterien zu deren vergleichender 


Bewertung. Sie können geeignete Energiespeichertechnologien 


im Verbund mit weiteren Flexibilisierungstechnologien für 


unterschiedliche Anwendungsfelder richtig auswählen und sind 


mit den Netzen zur Übertragung und Verteilung von Strom und 


Gas vertraut. Die Studierenden besitzen praxisnahes Wissen zur 


Regelung von Energiespeichersystemen in dezentralen und 


zentralen Energieversorgungsstrukturen und haben Kenntnisse zu 


speziellen regelungs- und optimierungstechnischen 


Problemstellungen von Energiespeicheranlagen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundiere Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik, 


Grundlagen der Energietechnik und Strömungsmechanik 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


  







 


 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten16 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Prüfungsleistung die bei mehr als 20 angemeldeten Studierenden 


aus einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer und bei bis zu 20 


angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 30 Minuten Dauer pro 


Prüfling besteht; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden 


am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten16 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-12-S Zweidimensionale  


Gestaltungsgrundlagen 


Prof. Krzywinski 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst theoretische Grundlagen zu Wahrnehmung 


und Gestaltung grafischer Elemente, Zeichen und 


Zeichensysteme sowie Produktgrafik im Industriedesign, einzelne 


Aspekte und Wahrnehmungsphänomene grafischer Gestaltung 


sowie entsprechende Methoden. Weitere Inhalte sind 


physikalische, kognitions- und sozialwissenschaftliche sowie 


gestalterische Grundlagen zu Wahrnehmung, Systematisierung 


und Gestaltung mittels Farbe und Material. 


Die Studierenden verfügen über theoretische Kenntnisse sowie 


praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten zur zweidimensionalen 


Gestaltung mittels Grafik, Farbe und Material sowie deren 


Anwendung auf die industrielle Produktentwicklung. Sie kennen 


Prozesse und Methoden der elementaren Gestaltung einzelner 


Phänomene von Grafik, Farbe und Material, können diese auf 


exemplarische Problemstellungen anwenden und auf komplexe 


Entwurfsprojekte übertragen. Sie können ihre Fähigkeiten und 


Fertigkeiten kritisch reflektieren und selbstständig weiter 


entwickeln. 


Lehr- und 


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Neben einem deutlichen Interesse am Produktdesign werden vor 


allem überdurchschnittliche Fertigkeiten im perspektivischen 


Freihand-zeichnen vorausgesetzt, die sich die Studierenden im 


Wahlmodul Skizzierkurs oder im Selbststudium aneignen können. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in Vorle-


sungen und Praktikum sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-22-S Angewandte molekulare 


Thermodynamik 


Prof. Breitkopf 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die theoretischen Grundlagen für die 


Beschreibung des Verhaltens fluider und fester Systeme auf Basis 


theoretischer Methoden. Es beinhaltet makroskopisches 


Verhalten von Gasen, Flüssigkeiten oder Festkörpern unter 


Berücksichtigung von Bewegungen und Wechselwirkungen 


mikroskopischer Teilchen wie Atome und Moleküle. Die 


statistische Thermodynamik umfasst quantitative Themen 


hinsichtlich Temperatur, Druck und Entropie und zwischen der 


phänomenologischen und klassischen Thermodynamik. Weiterhin 


umfasst das Modul die Grundlagen der wesentlichen Methodik 


einer theoretischen Betrachtungsweise ingenieurtechnisch 


relevanter Probleme und deren typischen Anwendungen in der 


Praxis, insbesondere die Grundlagen der Quantenmechanik von 


Vielteilchensystemen, Zustandssummen, statistische Deutung 


der Entropie und der Hauptsätze, kanonische Gesamtheiten, 


Verteilungsfunktionen, Fluideigenschaften sowie mathematische 


Grundlagen und Computerprogramme zur Berechnung von 


Vielteilchensystemen. 


Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Begriffe der 


statistischen Thermodynamik und können diese in das 


Gesamtkonzept der Thermodynamik einordnen. Sie sind in der 


Lage, das Verhalten fluider Systeme auf Basis statistisch-


thermodynamischer Methoden zu verstehen und vorherzusagen. 


Außerdem kennen sie grundlegende theoretische Ansätze und 


Modellierungsprogramme und können diese problemorientiert 


einsetzen. Die Studierenden verstehen die wesentliche Methodik 


einer theoretischen Berechnung und können ausgewählte 


ingenieurtechnische Belange bewerten (Interpretation der 


Hauptsätze, Verständnis für Wärmekapazitäten, theoretische 


Ermittlung von Stoffdaten). 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie und Thermodynamik aus den Modulen des 


Grundstudiums. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten8 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 90 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten8 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 







 


 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 150 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-26-S Kernreaktortechnik Prof. Lippmann 


 
Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die technologischen Grundlagen von 


Kernreaktoren, insbesondere zum Aufbau von Reaktoren der 


Generationen II, III und IV einschließlich der wesentlichen 


thermodynamischen Parameter und deren Einfluss auf 


kraftwerkstechnische Prozesse. Es beinhaltet die für künftige 


Reaktoren angestrebte Erhöhung der Sicherheit, ausgehend von 


derzeitigen Generation-II-Reaktoren, für Anlagen der Generationen 


III und IV. Die Radioaktivität und speziell die Messmethoden und –


instrumente, die Strahlenexposition des Personals innerhalb der 


Anlagen und der Freisetzung von Radioaktivität außerhalb der 


Anlagen bei der Nutzung von Kernenergie sind Inhalte des 


Moduls. Weiterhin umfasst das Modul die Grundlagen zum 


Rückbau von Leistungsreaktoren mit den dabei verwendeten 


Technologien und die Charakterisierung der Abfallströme. 


Die Studierenden sind in der Lage, umfassend auf dem Gebiet der 


Kernreaktortechnik tätig zu werden. Mit der Sensibilisierung für 


die Themen Radioaktivität und Strahlenschutz ist verbunden, dass 


die Studierenden die verschiedenen Formen sowie die Intensität 


der Strahlenbelastung beim Betrieb von kerntechnischen Anlagen 


beurteilen können. Außerdem kennen die Studierenden die 


Prozessabläufe beim Rückbau kerntechnischer Anlagen und 


können die dabei auftretenden Stoffströme qualitativ einordnen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnis aus den Modulen Physik, Mathematik, 


Thermodynamik sowie Grundlagen der Kernenergietechnik 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten11 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 210 Minuten Dauer und einer Protokollsammlung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden.  


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


dreifach und die Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 240 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Praktika sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET 27-S Reaktorphysikalische Aspekte Dr. Lange 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind, ausgehend von Atomaufbau, 


Kernbindungsenergie, Kernreaktionen, energieabhängigem 


Wirkungsquerschnitt und Reaktionsrate, die Bedingungen für das 


Zustandekommen von stabilen Kettenreaktionen, die 


Bedingungen für den Aufbau der Spaltzone von Kernreaktoren 


und die räumliche Verteilung der Neutronenflussdichte im 


stationären Zustand. Es umfasst das zeitabhängige Verhalten des 


Reaktors unter Verwendung der punktkinetischen Näherungen, 


die Herleitung und Lösung der punktkinetischen Gleichungen 


sowie die Definition von Reaktivitätskoeffizienten und deren 


Wirkung auf das Regelverhalten des Kernreaktors. Inhalte des 


Moduls sind weiterhin Grundlagen des Raum-Zeit-Verhalten von 


Leistungsreaktoren, Grundlagen der 


Reaktorsicherheitsberechnungen anhand der Lösungsstruktur der 


kinetischen Gleichungen sowie die Ableitung von 


Differentialgleichungen, die das instationäre Verhalten von 


Leistungsreaktoren beschreiben. Das Modul beinhaltet die 3D-


Reaktordynamik anhand von verschiedenen Transienten, die 


Grundzüge der stabilen Auslegung von Kernreaktoren und 


Elementen sowie eine Übersicht über die Stabilitätstheorie 


nichtlinearer dynamischer Systeme. 


Die Studierenden kennen die physikalischen Grundlagen, die zur 


Auslegung eines Kernreaktors und zur Durchführung von 


Kernniveaurechnungen notwendig sind. Sie besitzen detaillierte 


Kenntnisse der physikalischen Zusammenhänge und Prozesse in 


der Spaltzone von Kernreaktoren bis hin zu den Bedingungen für 


das Zustandekommen von stabilen Kettenreaktionen und kennen 


den Aufbau der Spaltzone von Kernreaktoren und die räumliche 


Verteilung der Neutronenflussdichte im stationären Zustand. Sie 


verstehen das zeitabhängige Verhalten des Reaktors unter 


Verwendung der punktkinetischen Näherungen und über das 


Raum-Zeit-Verhalten von Leistungsreaktoren. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Physik, Mathematik, 


Thermodynamik und Grundlagen der Kernenergietechnik 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten11 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer und einer Protokollsammlung. 


  







 


 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


dreifach und die Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Praktika sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-34-S Energiewirtschaftliche  


Bewertung 


Prof. Felsmann 


 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Kostenelemente und Verfahren der 


Wirtschaftlichkeitsrechnung ebenso wie Methoden und 


Kennzahlen für die physikalisch-technische Bilanzierung und 


Bewertung von Brennstoffen, Energieströmen, Teilprozessen und 


Komponenten energietechnischer Anlagen und Systeme. Einen 


Schwerpunkt bildet die Betrachtungen zu Koppelprozessen, das 


heißt Kraft-Wärme-Kopplung und Wärme-Kälte-Kopplung. Das 


Modul beinhaltet den Umgang mit Berechnungsprogrammen zur 


Analyse und Optimierung anlagentechnischer Schaltungen. 


Die Studierenden beherrschen methodische Ansätze zur 


thermodynamischen, ökonomischen und ökologischen 


Bilanzierung und Bewertung von Energieformen und 


Umwandlungsverfahren und kennen verschiedene Methoden der 


Energieträgerallokation in Koppelprozessen sowie deren Vor- und 


Nachteile. Sie sind mit den Grundsätzen der 


Wirtschaftlichkeitsrechnung und den dabei zu berücksichtigenden 


Kostenbestandteilen vertraut. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Prüfungsleistung, die bei mehr als zehn angemeldeten 


Studierenden aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer und 


bei bis zu zehn angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 20 Minuten Dauer 


besteht; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende 


des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-ET-36-S Maschinenlabor Prof. Odenbach 


 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul beinhaltet die Grundlagen moderner Messverfahren 


für die Energietechnik wie der digitalen Bildverarbeitung, der 


Röntgentomographie und der Strömungsmesstechnik, zudem 


Fragen der Versuchsplanung und Versuchsdurchführung sowie 


der Signalverarbeitung und Signalanalyse. 


Die Studierenden beherrschen die Grundlagen moderner 


Messverfahren und Systeme wie sie in der Energietechnik zum 


Einsatz kommen. Sie sind in der Lage, Verfahren der digitalen 


Bildverarbeitung, der dreidimensionalen Bildgebung und der 


Koordinatenmesstechnik zu bewerten und auf konkrete Probleme 


der Energietechnik anzuwenden. Darüber hinaus sind sie befähigt, 


die geeignete Messtechnik für konkrete Probleme im 


Maschinenbau auszuwählen, Messungen und Versuche zu 


planen, durchzuführen und auszuwerten. Sie beherrschen dazu 


grundlegende Konzepte der Signalverarbeitung und Signalanalyse. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung von 45 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-KS-06-S Gesamtfahrzeugfunktionen in der 


Kraftfahrzeugtechnik 


Prof. Prokop 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind grundlegende Kenntnisse über das 


Zusammenspiel der Komponenten und Subsysteme zur 


Realisierung der Gesamtfahrzeugeigenschaften. Dazu zählen die 


erweiterten Aspekte der Fahrdynamik, Betriebsfestigkeit, 


Fahrleistungen und Verbrauch sowie Fahrzeugsicherheit und 


Fahrerassistenz des Kraftfahrzeuges und deren Wechselwirkung 


untereinander. 


Die Studierenden können die wesentlichen 


Gesamtfahrzeugeigenschaften theoretisch und praktisch in ihren 


Wirkzusammenhängen nachvollziehen, quantifizieren, bewerten 


und auslegen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Es sind grundlegende Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, 


Physik und Technische Mechanik. Zur Vorbereitung wird die 


Teilnahme am Modul MB-KS-04 empfohlen. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul  der Studienrichtung KS im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul des 


Diplom-Aufbaustudiengangs Maschinenbau in der Studienrichtung 


KS. Es befähigt den Studierenden, die Dynamik des Kraftfahr-


zeuges zu verstehen und in den weiterführenden Modulen 


anzuwenden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 210 Minuten Dauer und einer unbenoteten 


Protokollsammlung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.  


Die Modulnote ergibt sich jeweils unter Berücksichtigung von  


§ 11 Absatz 1 Satz 5 Prüfungsordnung Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird zweifach 


und die Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Praktikum sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-KS-10-S Messwertverarbeitung und 


Diagnosetechnik 


Prof. Beitelschmidt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Die Studierenden werden befähigt, die modernen Methoden der 


Messwertverarbeitung für die technische Diagnostik einzusetzen 


und mögliche Fehler durch Kenntnis der theoretischen 


Hintergründe zu vermeiden. Im Schwerpunkt Messwert-


verarbeitung und Diagnostik werden aufbauend auf den 


Grundlagen der Messtechnik die Methoden der digitalen 


Messwertverarbeitung im Zeit-, Wahrscheinlichkeits- und 


Frequenzbereich vermittelt und ein Überblick über signalgestützte 


diagnostische Verfahren gegeben. Anhand von Fallstudien, 


beispielweise der Diagnose von Lagerschäden, lernen die 


Studierenden theoretische, numerische und experimentelle 


Schritte zur Realisierung der Diagnostik kennen und anzuwenden. 


Die erworbenen Kenntnisse beinhalten theoretische Vertiefungen 


und experimentell-praktische Erfahrungen am realen Messaufbau. 


Die Besonderheiten der Anwendung von Mess- und 


Diagnosesystemen in der Schienenfahrzeugtechnik sensibilisieren 


den Studierenden für derartig anspruchsvolle Arbeiten. 


Lehr- und 


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen der Mathematik und der 


Technischen Mechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Profilempfehlung KS im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau, der Studienrichtung KS im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul des 


Aufbau-Diplomstudiengangs Maschinenbau in der Studienrichtung 


KS. Es kann nicht sowohl im Bachelor- als auch im 


Aufbaustudiengang gewählt werden Es befähigt den 


Studierenden, Messwertverarbeitung und Diagnosetechnik in 


weiterführenden Modulen sachgerecht anzuwenden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten14 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen, Ausfertigung der Belegarbeit sowie 


Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-KS-14-S Dynamik der Fahrzeugantriebe Prof. Beitelschmidt 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Modellbildung des 


Fahrzeugantriebsstrangs als Torsionsschwingungssystem, 


Berechnungsmethoden zur Analyse des Eigenverhaltens sowie 


des Systemverhaltens unter äußeren Anregungen sowie die 


rechnerische Analyse von Maßnahmen zur Schwingungsisolation 


und Schwingungstilgung für Antriebsstrangschwingungen. 


Weiterhin beinhaltet das Modul die Analyse mit textorientierten 


Berechnungswerkzeugen sowie Simulationswerkzeuge mit 


graphischer Eingabe. 


Die Studierenden verstehen die wesentlichen Aspekte der 


Kinematik und Dynamik typischer Fahrzeugantriebe und können 


den Antriebsstrang als Torsionsschwingungssystem beschreiben 


und analysieren. Sie kennen und verstehen 


Anregungsmechanismen im Antriebsstrang sowie Maßnahmen 


zur Minderung von Anregungen und deren Wirkungen. Die 


Studierenden sind in der Lage, typische Berechnungsaufgaben in 


einer Skriptsprache sowie in einer Simulationsumgebung mit 


graphikbasierter Eingabe zu formulieren und zu lösen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen der Mathematik, Physik 


und der Technischen Mechanik – Statik, Festigkeitslehre und 


Kinematik/Kinetik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul der Studienrichtung KS im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul des 


Aufbau-Diplomstudiengangs Maschinenbau in der Studienrichtung 


KS. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Rechner- und Laborübungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-KS-30-S Elektrische Antriebs- und Leittechnik Prof. Stephan 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Hilfs- und Nebenbetriebe auf Schienenfahrzeugen, elektrische 


Antriebsmaschinen für Bahnfahrzeuge, Bahnenergieversorgung 


sowie Leistungselektronik und Regelung von Bahnantrieben. 


Die Studierenden kennen alle wichtigen Komponenten der 


elektrischen Antriebs- sowie der Leittechnik von 


Schienenfahrzeugen. Sie sind in der Lage, den Aufbau von 


Bordnetzen und der Fahrzeugleittechnik zu analysieren und die 


Funktionalitäten der wesentlichen Komponenten zu erklären. 


Ferner kennen und überblicken die Studierenden die besonderen 


Anforderungen an Fahrmotoren, die sich aus den betrieblichen 


und konstruktiven Gegebenheiten ergeben. Sie besitzen 


Kompetenzen, um die entscheidenden Einflussparameter 


erkennen und bewerten zu können sowie unter Berücksichtigung 


typischer Maschinenkennwerte entsprechende 


Auslegungsalgorithmen, insbesondere für 


Drehstromasynchronmotoren, ableiten und sicher handhaben zu 


können. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 6 SWS, fakultativ 3 SWS Übung, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Aufbau-


Diplomstudiengangs Maschinenbau in der Studienrichtung KS. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Prüfungsleistung, die bei mehr als elf angemeldeten Studierenden 


aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und bei bis zu elf 


angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 


besteht; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende 


des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-AKM-14-S Off road-Fahrzeugtechnik – Systeme Prof. Will 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst das erforderliche Methodenwissen über 


Funktion, Konstruktion und Bemessung der Antriebe und 


Lenkungen mobiler Arbeitsmaschinen, insbesondere die 


Methoden zur Bestimmung von Lastannahmen aus 


Arbeitsprozessen und zur beanspruchungsgerechten 


Dimensionierung und Gestaltung von Baumaschinen, die für die 


Maschinenbemessung wichtigen Merkmale der Arbeitsprozesse 


sowie wichtige Maschinen und Anlagen für den Bauwerkrückbau 


und die Baustoffaufbereitung. 


Die Studierenden verfügen über die maschinenbautechnischen 


Grundlagen für die Konstruktion und den Einsatz der Off road-


Fahrzeugtechnik sowie der Maschinen und Anlagen zur 


Baustoffaufbereitung. Sie beherrschen die Regeln und 


technischen Grundlagen zur konstruktiven Gestaltung spezieller 


Baugruppen. Sie können die Elemente und Baugruppen 


entsprechend den geforderten technischen und technologischen 


Parametern rechnerisch bemessen und konstruktiv gestalten. Sie 


sind in der Lage, komplexe Baumaschinen zu konstruieren, 


beanspruchungsgerecht zu bemessen und in übergeordnete 


Systeme zu integrieren sowie konstruktive Lösungen für 


technische Problemstellungen spezieller Baumaschinen- und 


Recyclingtechnik zu erarbeiten. 


Lehr- und 


Lernformen2 


5 SWS Vorlesung, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten aus den Modulen der 


Technischen Mechanik und dem Modulen Grundlagen der 


Antriebssysteme und Mechanische/Elektrische Antriebskompo-


nenten. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung AKM im 


Diplomstudiengang Maschinenbau sowie in der Studienrichtung 


AKM im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden: Präsenz in 


Vorlesungen sowie Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 







 


 


Dauer  Das Modul umfasst ein Semester. 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent6 


MB-LB-09-S Kunststofftechnologien  Prof. Modler 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Prozessphänomenologie und 


Prozessführung bei Kunststofftechnologien, insbesondere die 


thermoplastischen Kunststofftechnologien Spritzgießen, Pressen 


und Extrusion sowie die kunststoffspezifischen Besonderheiten 


bei der Prozesssimulation und bei der Gestaltung und 


Dimensionierung von Formwerkzeugen.  


Die Studierenden sind in der Lage, die Verknüpfung zwischen 


Werkstoff, Technologie sowie von Werkzeug- und 


Formteilgestaltung ingenieurtechnisch tragfähig herzustellen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie, Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, 


Informatik, Konstruktionslehre, Fertigungstechnik,  Leichtbau – 


Grundlagen, Leichtbaukonstruktion, Simulationstechniken für den 


Leichtbau, Faserverbundwerkstoffe und Grundlagen der 


Kunststofftechnik 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Studienrichtung LB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtung LB im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 


  








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LB-10-S Schwingungstechnik und  


Betriebsfestigkeit 


Dr. Wang 


 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul beinhaltet Methoden zur Beschreibung und 


Berechnung von praxisnahen diskreten Systemen mit einem und 


mit endlichem Freiheitsgrad und kontinuierlichen linearen 


Systemen (konservative und gedämpfte Eigenschwingungen, 


erzwungene Schwingung bei unterschiedlicher Erregung, 


Eigenwertprobleme, Orthogonalität der Eigenvektoren, modale 


Entkopplung sowie Schwingungstilgung). Es beinhaltet 


Schwingungen von Systemen mit verteilten Parametern 


(Wellenausbreitung, d’Alembertsche Lösung, Separationsansatz, 


unendlich viele Eigenwerte und Eigenfunktionen) bei 


ausgewählten Kontinua wie Stäben, Balken oder Platten. Darüber 


hinaus umfasst das Modul Methoden zur sicheren und 


wirtschaftlichen Bemessung schwingbruchgefährdeter Bauteile, 


insbesondere die Ermüdungswirkung von Amplitude und 


Mittelspannung (Wöhlerlinie), die Analyse von 


Betriebsbeanspruchungen (Auswerteverfahren, 


Bemessungskollektive) und Methoden der 


Lebensdauerabschätzung (Miner-Regel) Weiterer wesentlicher 


Inhalt sind Möglichkeiten zur Beeinflussung der 


Bauteillebensdauer und zum Festigkeitsnachweis. 


Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, grundlegende 


Schwingungserscheinungen im Maschinenbau zu verstehen, 


geeignete mechanische und mathematische Modelle 


aufzustellen, verschiedene Lösungsverfahren auf die 


Anwendbarkeit hin zu überprüfen und auf die Problemstellung 


anzuwenden sowie die Lösungsergebnisse zu interpretieren und 


zu bewerten. Sie sind in der Lage, eine sichere und 


wirtschaftliche Bemessung schwingbruchgefährdeter Bauteile 


durchzuführen. Hierzu verfügen sie über die grundlegenden 


Kenntnisse zur Beurteilung von Belastungen und Belastbarkeit bei 


konstanter und variabler Amplitude sowie die Fähigkeit zur 


konstruktiven Beeinflussung der Bauteillebensdauer. 


Lehr- und 


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Grundlagen 


Werkstofftechnik, Technische Mechanik 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtung LB im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 







 


 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 LP erworben werden. Die Modulnote 


entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 


  








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LB-11-S Kontinuumsmechanik und 


Tragwerksberechnung 


Prof. Kästner 


 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Kinematik beliebiger Bewegungen, die 


grundlegenden Bilanzgleichungen sowie die Formulierung von 


nichtlinearen Stoffgesetzen. Es beinhaltet die Grundgleichungen 


insbesondere der Festkörper- und Strömungsmechanik, 


Methoden zur Herleitung der Grundgleichungen der passiven 


Strukturen von Stab- und Flächentragwerken sowie die 


zugeordneten Randwert- und Anfangs-Randwert-Aufgaben und 


die Fähigkeiten zur analytischen und numerischen Lösung. 


Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der physikalischen 


Modellbildung sowie der mathematischen Beschreibung der 


Bewegung deformierbarer Körper unter der Einwirkung 


mechanischer und thermischer Lasten. Sie können diese 


Kenntnisse auf leichtbaurelevante technische Stab- und 


Flächentragwerke anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, Fertigungs-


technik, Leichtbau – Grundlagen, Leichtbaukonstruktion.  


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in der Studienrichtung LB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtung LB im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung und 


einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 


der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand für dieses Modul beträgt 180 


Arbeitsstunden. Präsenz in Vorlesung und Übung, Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LB-12-S Konstruktionswerkstoffe und 


Oberflächentechnik  


Prof. Leyens 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul beinhaltet sowohl ausgewählte Stoffgebiete der 


metallischen und nichtmetallischen Konstruktionswerkstoffe für 


den Maschinenbau/Leichtbau als auch ausgewählte 


Oberflächenbeschichtungsverfahren. Bei den metallischen 


Werkstoffen umfasst das Modul die Werkstoffpalette Stahl, 


Stahlguss, Gusseisen, Aluminium-, Magnesium- und 


Kupferbasiswerkstoffe sowie nichtmetallische Werkstoffe 


einschließlich Verbundwerkstoffe (z. B. CFK, GFK). Eine 


beanspruchungsgerechte Werkstoffauswahl unter 


Berücksichtigung der Anforderungen (z. B. Schweißeignung, 


Spanbarkeit, Umformbarkeit, Gießbarkeit, hohe Festigkeit, 


Verschleiß), die Möglichkeiten einer Änderung der Eigenschaften 


über Gefügeänderungen sind Bestandteile des Moduls. Weiterhin 


umfasst das Modul die wesentlichen Beschichtungsverfahren zur 


Herstellung dünner Schichten, die wichtigsten 


Verfahrensparameter der Herstellungsverfahren und die 


wesentlichen Einflussgrößen für einen technologisch 


wirkungsvollen und wirtschaftlichen Beschichtungsprozess. Es 


beinhaltet zudem einfache Strukturzonenmodelle zum Wachsen 


dünner Schichten auf Werkstoffoberflächen. 


Die Studierenden sind mit dem Werkstoffverhalten und den 


Eigenschaften ausgewählter metallischer und nichtmetallischer 


Konstruktionswerkstoffe vertraut. Sie kennen die Möglichkeiten 


der Beeinflussung von Werkstoffeigenschaften, insbesondere die 


einer veränderten Bauteiloberfläche. Die Studierenden sind 


befähigt, Konstruktionswerkstoffe anforderungsgerecht 


auszuwählen und einzusetzen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie, Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, 


Fertigungstechnik,  Leichtbau – Grundlagen, Leichtbaukon-


struktion, Leichtbauwerkstoffe. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im der Studienrichtung LB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtungen LB und VTMB im Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. . 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 







 


 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesung und Übung, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 








 


 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LB-13-S Funktionsintegrierende 


Bauelemente 


Prof. Modler 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst die Grundlagen der ebenen Kinematik, offene 


und geschlossene Mechanismenstrukturen und 


Berechnungsgrundlagen für die Auslegung kinematischer 


Parameter, Gestaltungshinweise zur Bewegungserzeugung mit 


minimalen Strukturen (Gliederreduzierung, Verwendung von 


Bändern usw.), adaptive Systeme, aktive Aktor- und Sensor-


Materialien (z. B. piezoelektrische Keramiken, Elektro- und 


Magnetostriktiva, Formgedächtnislegierungen, elektroaktive 


Polymere), die Modellierung und Diskretisierung von Aktoren 


sowie die Regelung einer adaptiven Struktur. 


Die Studierenden kennen verschiedene aktive Materialien und 


deren Berechnung sowie Anwendung in multifunktionalen 


Strukturen. Sie haben das Basiswissen zu ebenen Kinematiken 


und können dies bei Leichtbaumechanismen anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Grundlagen 


Werkstofftechnik, Technische Mechanik, Leichtbau – Grundlagen, 


Grundlagen der Elektrotechnik für den Maschinenbau, 


Elektrotechnische Systeme im Maschinenbau. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtung LB im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 LP erworben werden. Die Modulnote 


entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesung und Übung, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 


Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


  








 


 


Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LB-26-S Leichtbaustrukturen  


und -technologien ausgewählter 


Branchen 


Prof. Gude 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden einen der 


folgenden vier Inhalte: 


– Bruchkriterien und die Grundannahmen der 


 Bruchmechanik, 


– Konstruktionsprinzipien bei Luftfahrzeugen, 


– die Gestaltung der Fertigung von Luftfahrzeugen bzw. 


– funktionale Auslegung von Kraftfahrzeugen. 


Die Studierenden sind befähigt die branchenspezifischen 


Besonderheiten der Luftfahrttechnik bzw. des Fahrzeugbaus bei 


der Entwicklung angepasster Produkt- oder Technologielösungen 


zu berücksichtigen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Das Modul umfasst Vorlesung, Übung, Praktikum im Umfang von 


mindestens 4 SWS und das Selbststudium. Die 


Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 


Katalog Leichtbaustrukturen und -technologien ausgewählter 


Branchen zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils 


erforderlichen Prüfungsleistungen und deren Gewichtung zu 


Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Keine 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LB im 


Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß dem 


Katalog Leichtbaustrukturen und -technologien ausgewählter 


Branchen vorgegebenen Prüfungsleistungen. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen gemäß dem Katalog 


Leichtbaustrukturen und –technologien ausgewählter Branchen. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-09-S Auslegung von innovativen Luft-  


und Raumfahrzeugstrukturen 


Prof. Wolf 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 
Das Modul umfasst die Grundlagen innovativer Bauweisen von 


hochbeanspruchten passiven und aktiven Luft- und 


Raumfahrtstrukturen, die dazu verwendeten Verbund- und 


Hybridwerkstoffe sowie zukünftige Entwicklungen. Weiterhin 


beinhaltet das Modul die erforderlichen strukturmechanischen 


Grundlagen, Auslegungs- und Berechnungsmethoden, 


Konstruktionsphilosophien und relevante Nachweisverfahren. 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von innovativen 


Strukturbauweisen von Luft- und Raumfahrzeugen, die dafür 


relevanten Verbundwerkstoffe, die zur Auslegung erforderlichen 


Entwurfs- und Berechnungsmethoden sowie die wesentlichen 


Auslegungskriterien. Sie verstehen wie die spezifischen 


Materialeigenschaften von Verbundwerkstoffen optimal 


eingesetzt werden können und sind in der Lage, Baugruppen von 


Luft- und Raumfahrzeugen hinsichtlich vorgegebener 


Entwurfsziele auszulegen. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 3 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Technische 


Mechanik, Grundlagen Werkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer zu und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Beide 


Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


zweifach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-10-S Turbulente Strömungen und ihre 


Modellierung 


Prof. Fröhlich 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst mathematische und physikalische Methoden 


zur Beschreibung turbulenter Strömungen sowie deren 


Anwendung auf Elementarströmungen, Szenarien der Entstehung 


von Turbulenz durch Transition, Simulationsansätze mit 


unterschiedlichem Grad an Modellierung und die Bewertung in 


Bezug auf Gültigkeitsgrenzen und Einsatzmöglichkeiten in der 


Praxis, insbesondere für verschiedene statistische 


Turbulenzmodelle und skalenauflösende Modelle. 


Die Studierenden können turbulente Strömungen qualitativ und 


quantitativ mit adäquaten mathematischen Werkzeugen 


beschreiben. Sie beherrschen die aktuellen Simulationsverfahren 


mit unterschiedlichem Modellierungsgrad und können diese 


anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Strömungs-


mechanik, Methoden der Strömungs- und Strukturmechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 90 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-LRT-15-S Luftfahrzeugstrukturen Prof. Wolf 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Grundkenntnisse zum konstruktiven Aufbau 


dünnwandiger Luftfahrzeugstrukturen, zu den entsprechenden 


Konstruktionsphilosophien sowie zu den relevanten Auslegungs- 


und Nachweismethoden. 


Die Studierenden kennen den konstruktiven Aufbau und die 


Bauweisen dünnwandiger Luftfahrzeugstrukturen, die 


verwendeten Werkstoffe sowie die zugrundeliegenden 


Konstruktionsphilosophien und Versagenskriterien. Sie 


beherrschen grundlegende Analyse- und Auslegungsverfahren 


sowie Methoden zum Nachweis der strukturellen Integrität und 


können diese auf typische Luftfahrzeugbauteile anwenden. 


Lehr- und 


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 3 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Technische 


Mechanik, Grundlagen Werkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LRT im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung LRT. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. Beide 


Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 


Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 


zweifach und die Belegarbeit einfach gewichtet. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvor-


bereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


  







